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erGeBnis für 2010/11
Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit trotz der Wirtschaftskrise

Der Danish Crown-Konzern hat im geschäftsjahr 2010/11 
ein Wachstum beim Konzernumsatz verzeichnet und – trotz 
des verschärften Wettbewerbs – vor dem Hintergrund  einer 
schwachen Verbrauchsentwicklung nicht nur in Europa ein 
Ergebnis in Höhe des rekordniveaus des letzten geschäfts-
jahres erzielt. gleichzeitig konnte Danish Crown seine Wett-
bewerbsfähigkeit beim rohstoffpreis weiter stärken. Diese 
Entwicklung ist nicht zuletzt der Tatsache zu zuschrieben, 
dass Danish Crown seine Position an den Märkten in über-
see weiter ausbauen konnte.

Danish Crown hat über mehrere Jahre sein Engagement 
in der internationalen fleischindustrie ausgebaut, jedoch 
gleichzeitig geschäftsbereiche außerhalb des Kernbereichs 
veräußert. Zudem hat die dänische rohwarenbasis über 
die Jahre nachgelassen. Daher konnte über einen gewissen 
Zeitraum kein nettowachstum erzielt werden.

Dieses bild hat sich im aktuellen geschäftsjahr markant 
geändert, da der Konzernumsatz von 51,8 Mrd. DKK 
um 14 % angestiegen ist. Dies liegt sowohl im Erwerb 
neuer Aktivitäten, dem organischen Wachstum der 
 Muttergesellschaft als auch am gesteigerten Wert der 
Konzernhauptprodukte begrundet.

Das Konzernergebnis vor steuern und Zinsen (EbiT) stieg 
von 1,86 Mrd. DKK auf 2,03 Mrd. DKK. gleichzeitig hat 
sich aber auch die rohstoffvergütung an die Anteilseigner 
gegenüber dem internationalen Marktpreis erhöht, sodass 
die gesamte Wertschöpfung deutlich höher liegt. Das 
nettoergebnis beträgt 1,76 Mrd. DKK und liegt damit 7 % 
über dem Vorjahresergebnis – und ist das höchste Ergebnis 
in der geschichte des Konzerns.

Das Ergebnis wurde vor allem in Dänemark mithilfe 
einer zielgerichteten strategie zur Kostensenkung, einer 
Wertsteigerung der Produkte sowie der Weiterentwicklung 
des internationalen Unternehmensportfolios des Konzerns  
sowohl im bereich Veredelung als auch im bereich frisch-
fleisch erzielt, der auch in diesem Jahr die Quelle für einen 
sehr großen Teil des Konzernertrags darstellt. gleichzeitig 
konnte eine weiterhin wettbewerbsfähige finanzierungs-
grundlage sichergestellt werden.

Der beitrag zu den tatsächlichen Erträgen des Konzerns 
vor steuern, Zinsen und Konzernaufwendungen stammt in 
diesem Jahr zu 56 % (Vorjahr: 47%) von der frischfleisch-
division, zu 41% (50 %) aus der Veredelungsdivision und 

Kennzahlen für Danish Crown
Mio. DKK

2010/11 2009/10
Umsatz 51.754 45.211
betriebsergebnis 2.029 1.857
Jahresergebnis 1.762 1.648
bilanzsumme 23.935 22.615
Eigenkapital 5.391 5.101
Haftendes Kapital gesamt 6.444 6.098

Lieferungen durch 
 Anteilseigner, Mio. kg 1.450 1.377

gewinnausschüttung gesamt, 
Mio. DKK 1.394 1.316
Anzahl Anteilseigner 9.577 9.847
Mitarbeiter zum Jahresende 23.576 23.085

zu 3 % (3 %) aus der Handelsdivision. Der höhere Anteil am 
Jahresertrag lässt sich hauptsächlich der Mengensteige-
rung und einer positiven Preisentwicklung zuschreiben.

in diesem Jahr ist eine gewinnausschüttung für schweine,  
sauen und Vieh in Höhe von 0,95 DKK bzw. 0,80 DKK 
und 1,30 DKK pro kg geplant. gleichzeitig enthält der 
diesjährige Vorschlag zur gewinnverwendung eine erhöhte 
Konsolidierung über eine rücklage beim Eigenkapital 
durch die Konzernentwicklung und die schwankungen der 
finanzmärkte.

schweinefleischdivision
Die schweinefleischdivision hat im Jahresverlauf einen 
Ertragszuwachs erlebt und gleichzeitig wurde die laufende 
notierung verschärft, was insgesamt betrachtet zu we-
sentlich höheren Erträgen führt. Zudem wurde in diesem 
geschäftsjahr ein deutliches Wachstum erzielt. Dies liegt 
zum Teil an der dänischen rohwarenbasis, wobei Danish 
Crown in diesem Jahr seinen Marktanteil und sein Volumen 
vergrößert hat, sodass die Mengengrundlage um 5 % 
gestiegen ist, zum Teil an einem Umsatzzuwachs aufgrund 
des höheren Preisniveaus für schweinefleisch sowie dem 
Erwerb eines großen schlachtunternehmens in Deutschland.

Auf der Ertragsseite zählen vor allem ein höherer Absatz 
in übersee, nicht zuletzt in Asien, eine verbesserte 
Kapazitätsnutzung und ein wesentlicher fortschritt im 
nebenproduktbereich – letzterer insbesondere durch 
das Tochterunternehmen DAT-schaub, das erneut einen 
rekord ertrag eingefahren hat. in diesem geschäfts-
jahr wurde ein wesentlicher Teil der ressourcen in die 
integration des neu erworbenen schlachtunternehmens in 
Deutschland einbezogen, die daher nicht zum Jahresertrag 
beigetragen haben. Die Ergebnisse der schwedischen 
Aktivitäten dieser Division waren insgesamt in diesem Jahr 
geringer als erwartet, was an dem unter Druck stehenden 
schwedischen rohstoffmarkt liegt. Zu guter Letzt stehen 
uns noch Aufgaben durch die fortgesetzte Anpassung an 
das dänische Kostenniveau der Division bevor. 

insgesamt betrachtet darf das Divisionsergebnis als zu-
friedenstellend betrachtet werden. im Durchschnitt wurde 
für schlachtschweine 10,57 DKK/kg inkl. gewinnausschüt-
tung abgerechnet, d. h. 0,74 DKK über dem Durchschnitt 
des Vorjahres. Dem höheren Abrechnungspreis zum Trotz 
befinden sich die dänischen wie auch die europäischen 
schweineproduzenten leider weiterhin in einer wirtschaft-
lich schwierigen situation.

rindfleischdivision
Die rindfleischdivision hat sich auch in diesem Jahr als 
äußerst wettbewerbsfähig erwiesen und sowohl Marktan-
teile als auch Zuwächse in absoluten Zahlen in Dänemark 
hinzugewonnen. Die vielen Verarbeitungsaktivitäten der 
Division und der schlachtbetrieb in Deutschland tragen 
wesentlich zu den Erträgen der Division bei, die als äußerst 
zufriedenstellend bezeichnet werden können.

Auch beim Preis waren im Jahresverlauf steigerungen zu 
verzeichnen, indem der durchschnittliche rohstoffpreis  
 einschl. gewinnausschüttung in diesem Jahr einen 
Zuwachs  von nicht weniger als 13 % auf eine Höhe von 
21,04 DKK/kg erfahren hat.

Das Divisionsergebnis ermöglichte sowohl eine hohe 
 gewinnausschüttung als auch eine fortgesetzte stärkung 

der Divisionsbilanz. in Kombination mit einer gestärkten  
rohwarenbasis bildet dies ein solides fundament für die 
Pläne, die im Jahresverlauf in bezug auf ein strate gisches 
investment bei einem großen dänischen Viehschlacht-
betrieb entwickelt wurden. Hier besteht ein Potenzial  
sowohl bei der Zukunftssicherung als auch beim 
 Ertragszuwachs.

Die Veredelungsdivision
steigende rohstoffpreise und eine schwächung an den 
Verbrauchsmärkten hat dies Jahr die internationale Verede-
lungsbranche generell unter wesentlichen Druck gesetzt. 
Trotz dieser Marktsituation konnte bei der Veredelungs-
division von Danish Crown ein organisches Wachstum von 
3 % erzielt werden.

im Vergleich zu den früheren Zeiträumen mit eher schwa-
cher Konjunktur können wir froh darüber sein, dass die Ver-
edelungsdivision des Konzerns ihre fähigkeit, mit solchen 
Marktsituationen fertig zu werden, stark ausgebaut hat. 
Trotz eines geringen rückgangs bei den Erträgen, zu denen 
auch außergewöhnliche Umstände beigetragen haben, kann 
das Ergebnis daher als zufriedenstellend bezeichnet werden.

Das britische Unternehmen Tulip Ltd. hat als größtes 
 Unternehmen der Division an seiner starken Position am 
britischen Markt festhalten können und Erträge in Höhe 
der Vorjahreserträge erwirtschaften können und hat 
somit die Erwartungen des Konzerns erfüllt. Tulip food 
Company hat seinen Umsatz leicht erhöht und die Erträge 
liegen nicht wesentlich unter den zufriedenstellenden 
 Ergebnissen des Vorjahres und hat somit die höchste 
Umsatzrendite der Division erzielt. 

Plumrose inc. in den UsA hat ein wesentliches organisches 
Wachstum erreicht, jedoch hat ein Mangel an Kapazitäten 
und schwierigere Wettbewerbssituation in den staaten 
den Ertrag sinken lassen. Das Jahresergebnis ist zudem 
von einem Verlust in Höhe von 48 Mio. DKK durch ein 
 gerichtsurteil durch schadenersatz in Verbindung mit 
einem Warenrückruf vor mehreren Jahren geprägt. im 
 Jahresverlauf wurde beschlossen, in neue Produktions-
anlagen zu investieren, um sowohl die Produktivität als 
auch die Kapazität und damit die Erträge des Unterneh-
mens zu erhöhen.

sokołów in Polen erzielt weiterhin ein organisches 
Wachstum, nicht zuletzt auf der grundlage der starken 
Markenprodukte, konnte aber die rekorderträge des Vor-
jahres nicht ganz erreichen. Auch hier wurden beträchtliche 
summen investiert.

Trotz der Tatsache, dass die diesjährigen Marktbedin-
gungen nicht zum Vorteil für die Veredelungsdivision 
waren, trägt die Division weiterhin in hohem Maße zu den 
gesamterträgen des Konzerns bei, was ein Zeichen für eine 
hohe stabilität ist.

handelsdivision
sowohl beim Ess-fOOD-Konzern als auch im separaten 
Unternehmen Ess-fOOD frankreich wurden in diesem Jahr 
zufriedenstellende Erträge erwirtschaftet und insgesamt 
gesehen hat sich das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr 
erhöht. Dies gilt auch für den Umsatz, der aufgrund der 
rolle von Ess-fOOD als Anbieter von Produkten von 
Danish Crown am wachsenden chinesischen Markt stark 
gestiegen ist.
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Konzerninterne Verhältnisse
Die assoziierten Unternehmen Daka, sPf Danmark und 
Hatting-Ks haben auch in diesem Jahr einen guten beitrag 
zum Konzernertrag geleistet. Das Ergebnis von Daka stieg 
aufgrund der steigenden Preise für Energie (biodiesel) 
und nebenprodukte. Die Erträge bei sPf haben sich trotz 
der schlechteren Marktbedingungen im bereich lebende 
Tiere gegenüber dem Vorjahr nicht verändert, während die 
Erträge bei Hatting-Ks gesteigert sind. Die gemeinkosten 
des Konzerns blieben auf einem niedrigen niveau.

Aufgrund von Akquisitionen usw. hat sich die nettover-
schuldung des Konzerns in diesem Jahr um 0,7 Mrd. DKK 
erhöht, während die bilanzsumme um 1,3 Mrd. DKK auf 
23,9 Mrd. DKK gestiegen ist. Jedoch hat sich auch das 
Eigenkapital aufgrund einer hohen rücklage von 368 Mio. 
DKK aus dem Jahresergebnis erhöht. Das haftende Kapital 
beträgt 27 % der bilanz und ist damit gegenüber dem 
Vorjahr so gut wie unverändert.

Trotz der finanziellen Turbulenzen im Jahresverlauf und 
der verstärkten nutzung der Kreditrahmen konnte Danish 
Crown die finanzierungskosten auf einem zufriedenstellen-
den niveau halten, deren nettowert 222 Mio. DKK gegen-
über 257 Mio. DKK im Vorjahr betrug. Ein wesentlicher Teil 
der rahmen ist durch mehrjährige Verträge gesichert.

Zum Ende des geschäftsjahres bestand der Mitarbeiter-
stamm im Danish Crown-Konzern aus ca. 23.600 Personen, 
d. h. 500 mehr als im Vorjahr. Davon sind mehr als 9.000 
in Dänemark beschäftigt,  und Danish Crown ist damit 

 wahrscheinlich der größte Arbeitgeber der dänischen 
industrie. Abgesehen von den angestellten Mitarbeitern 
sind in den Unternehmen mehrere Tausend Personen über 
Dienstleister, Kontroll behörden usw. beschäftigt.

aussichten für das nächste Jahr
Der Danish Crown-Konzern erwartet für das kommende 
geschäftsjahr eine stabile Entwicklung. Durch die Produkte 
im bereich Lebensmittel ist der Konzern nur im geringen Aus-
maß den Auswirkungen der internationalen Wirtschaftskrise 
ausgesetzt, auch wenn diese erwartungsgemäß einen gewis-
sen dämpfenden Einfluss auf den Verbrauch haben werden. 

Der hohe Absatz von Danish Crown an den Wachstums-
märkten mit hohen Qualitätsanforderungen außerhalb der 
EU wird auch im nächsten Jahr positiv zum Konzernwachs-
tum beitragen.

im dänischen Konzernteil wird davon ausgegangen, dass 
das generell hohe Kostenniveau und die belastende  Wirt-
schaftspolitik einen negativen Einfluss auf die Erträge und 
die rohwarenbasis haben werden. Durch das Projekt DC 
Compass werden jedoch neue Maßnahmen zur steigerung 
der Produktivität und der Wettbewerbsfähigkeit umge-
setzt und im rindfleischbereich sind investitionen in neue, 
effektivere Produktionsanlagen geplant. Ein endgültiger 
beschluss hierzu erfolgt im frühjahr 2012.

bei den ausländischen Aktivitäten wird insgesamt 
weiterhin ein Wachstum auch durch höhere investitionen 
erwartet. 

Danish Crown hat im geschäftsjahr eine gesellschafts-
rechtliche Umstrukturierung des Konzerns vorgenommen, 
durch die die eigentümerbezogene grundlage erweitert 
werden kann. Die begonnene Diskussion unter den Eigen-
tümern der gesellschaft über die nutzung dieser Möglich-
keiten wird im neuen geschäftsjahr fortgesetzt.

Die finanzmärkte sind immer noch labil und dies kann zu 
einem Anstieg bei den finanzierungskosten des Kon-
zerns führen. Vor dem Hintergrund eines zweck mäßigen 
Darlehens portfolios wird jedoch erwartet, dass die 
 Auswirkungen relativ begrenzt sind.

Die vorliegenden Prognosen weisen auf weiter ansteigende 
Preise sowohl bei schweine- als auch bei rindfleisch im 
neuen geschäftsjahr hin, was zur stabilisierung der finan-
zen bei der primären fleischproduktion beitragen wird, die 
insbesondere im bereich schweinefleisch jahrelang unter 
Druck stand. Außerdem wird erwartet, dass die Preisstei-
gerungen sich auf die Umsätze auswirken, wenn auch mit 
einiger Verzögerung.

für den Konzern insgesamt wird ein moderates Wachs-
tum beim Umsatz und ein weiterhin zufriedenstellendes 
Ergebnis erwartet.

Wir danken allen Konzernmitarbeitern für ihren Einsatz in 
diesem Jahr.

Kjeld Johannesen | Konzerndirektor

DAnisH CrOWn

niels Mikkelsen | Aufsichtsratsvorsitzender

DAnisH CrOWn
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finAnZBericht

Konzernstruktur
im geschäftsjahr 2010/2011 hat der Konzern die im Herbst 
2010 beschlossene Umstrukturierung des Konzerns durch-
geführt, was u. a. bedeutete, dass das operative geschäft 
– abgesehen von den Lieferungen durch Anteils eigner – von 
Danish Crown AmbA an Danish Crown A/s übertragen 
wurde.  in diesem Zusammenhang änderte Danish Crown 
AmbA den namen zu Leverandørselskabet Danish Crown 
AmbA und die Warenzeichen des Konzerns wurden von 
 Danish Crown AmbA an die Vertriebsgesellschaften übertra-
gen, die die Warenzeichen verwenden. Tulip food Company 
P/s wurde zur Aktiengesellschaft Tulip food Company A/s 
umgewandelt und das operative geschäft von DAT-schaub 
AmbA wurde an DAT-schaub A/s übertragen. 

Die Umstrukturierungen wurden bilanztechnisch nach der 
interessenzusammenführungsmethode behandelt, nach 
der für die Aktiva und Passiva, die zu Marktwerten über-
tragen wurden, in der bilanz eine Zu- oder Abschreibung 
auf den ursprünglichen buchwert erfolgt und nach der 
gewinne und Verluste bei der übertragung im veräußern-
den Unternehmen zurückgeführt werden. Daher hatten die 
Umstrukturierungen keinen wesentlichen Einfluss auf den 
Konzernabschluss 2010/11. 

im Zusammenhang mit den übertragungen entstanden 
aktive latente steuern in Höhe von 462 Mio. DKK. Der 
betrag wurde in der Eröffnungsbilanz berücksichtigt.

Die Tochtergesellschaft Danish Crown gmbH erwarb 
darüber hinaus im Januar 2011 das schlachtunternehmen 
DC fleisch in Deutschland. Der Erwerb führte zu einer 
Erhöhung des Jahresumsatzes von ca. 3 Mrd. DKK und der 
bilanzsumme von ca. 1 Mrd. DKK.

im geschäftsjahr wurden keine Unternehmen veräußert.

ergebnis für 2010/11
Der Konzernumsatz im geschäftsjahr 2010/11 beträgt 
51,8 Mrd. DKK und liegt damit um 6,5 Mrd. DKK höher 
als im geschäftsjahr 2009/10. Die steigerung kann etwa 
zur Hälfte auf den Erwerb von DC fleisch, die restliche 
steigerung kann auf das organische Wachstum und die 
Preisanstiege für die Hauptprodukte des Konzerns zurück-
geführt werden. 

Der bruttogewinn und das betriebsergebnis verbesserten 
sich durch die fortgesetzte Konzentration auf Einsparun-
gen und die Verlegung der Produktion in regionen mit 
einem geringeren Kostenniveau kombiniert mit einem 
 gesteigerten Wert der Konzernprodukte. Die gesamtab-
schreibungen des Konzerns liegen auf dem niveau des 
Vorjahres. gleichzeitig war es möglich, das Kostenniveau 
der übrigen festen Einheiten zu bewahren.

Die nettofinanzierungskosten wurden durch einmalige 
Einnahmen von insgesamt 83 Mio. DKK positiv beeinflusst, 
während der Erwerb von DC fleisch zu einem Anstieg der 
finanzierungskosten führte.

Das nettoergebnis beträgt 1,8 Mrd. DKK (ein Zuwachs von 
7 % gegenüber dem Vorjahr) und ist das beste Ergebnis in 
der geschichte des Konzerns.

langfristiges Vermögen
Die langfristigen Vermögenswerte des Konzerns entspre-
chen dem Vorjahresniveau, da die investitionen des Jahres 
einschl. DC fleisch im großen und ganzen den Abschrei-
bungen entsprechen.

Kurzfristiges Vermögen
Die kurzfristige Vermögenswerte sind um 1,1 Mrd. DKK 
angestiegen. Davon stammen 0,4 Mrd. DKK vom neu er-
worbenen schlachtunternehmen in Deutschland, während 
der restliche Anstieg auf einem Anstieg bei Preisen und 
Mengen zurückgeführt werden kann. 

eigenkapital
Das Eigenkapital des Konzerns beträgt vor dem Hinter-
grund eines beschlusses zur erweiterten Konsolidierung 
zum Ende des geschäftsjahres 2010/11 5,4 Mrd. DKK, ein 
Anstieg von 0,3 Mrd. DKK gegenüber dem Eigenkapital 
zum Jahresbeginn. t

Zum Ende des geschäftsjahres 2010/11 beträgt die 
 Eigenkapitalquote 22,5 % gegenüber 22,6 % im Vorjahr. 

Verbindlichkeiten
Die verzinslichen nettoverbindlichkeiten des Konzerns zum 
Ende des geschäftsjahres 2010/11 sind um 0,7 Mrd. DKK 
bzw. 6 % gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
gestiegen und betragen nun 12,6 Mrd. DKK gegenüber 11,9 
Mrd. DKK im Vorjahr. 

Die finanzierungsstruktur des Konzerns basiert überwie-
gend auf Krediten mit einer Laufzeit von über 1 Jahr. 88 % 
der verzinslichen Verbindlichkeiten sind damit langfristige 
Verbindlichkeiten. Davon werden 55 % später als 5 Jahre 
nach dem bilanzstichtag fällig. Der Konzern hat nun ein 
vollständiges gleichgewicht zwischen den langfristigen 
Vermögenswerten und den langfristigen Verbindlichkeiten 
erreicht.

Kapitalflussrechnung
Die Zahlungsströme aus betrieblicher Tätigkeit und inves-
titionstätigkeiten im geschäftsjahr 2010/11 sind positiv, 
insbesondere aufgrund des Liquiditätseffekts vom Jahres-
ergebnis, der die Jahresinvestitionen einschl. der investi-
tionen in das deutsche schlachtunternehmen übersteigt.

währungsrisiko
Als Exportunternehmen und international tätiges Unter-
nehmen ist Danish Crown Währungsrisiken in form von 
Umrechnungsrisiken zur DKK ausgesetzt.

Die wesentlichen Währungen des Konzerns sind gbP, JPY, 
UsD, sEK, PLn und EUr sowie DKK. Der Anteil am gesam-
ten Währungsumsatz besteht zu 40 % aus DKK und EUr, 
die kein oder nur ein geringes Währungsrisiko darstellen.

Die Konzernrichtlinie in bezug auf Währungsrisiken 
verspricht eine laufende Deckung der Exporteinnahmen in 
fremdwährung innerhalb der vom Aufsichtsrat genauer 
festgelegten rahmenbedingungen.

Danish Crown hat verschiedene beteiligungen an auslän-
dischen Tochterunternehmen und die Umrechnung des 
 Eigenkapitals bei diesen Tochterunternehmen in DKK hängt 
vom Wechselkurs zum bilanzstichtag ab. Der Konzern hat 
als Hauptregel festgelegt, dass das Währungsrisiko für 
die Eigenkapitalanteile des Konzerns bei ausländischen 
Tochterunternehmen, das so genannte Translationsrisiko, 
nicht gedeckt wird.

zinsrisiko
Das Zinsrisiko bezieht sich auf das risiko von Änderungen 
beim Marktwert der Vermögenswerte oder Verbindlichkei-
ten aufgrund von Zinsänderungen. für Danish Crown gilt, 
dass dieses risiko hauptsächlich mit den Verbindlichkeiten 
der gesellschaft verbunden ist, da der Konzern zum bilanz-
stichtag keine wesentlichen langfristigen verzinslichen 
Vermögenswerte besitzt. Die verzinslichen nettoverbind-
lichkeiten des Konzerns betragen zum 2. Oktober 2011 
insgesamt 12,6 Mrd. DKK.

Zur steuerung des Zinsrisikos werden festverzinsliche 
Anleihen, repo-geschäfte, Zins-swaps und Kombinationen 
aus Zins- und Währungsswaps angewandt.

Zum 2. Oktober 2011 beträgt der Anteil des Konzerns an 
festverzinslichen Anleihen 15,6 % der gesamten verzins-
lichen Verbindlichkeiten (exkl. nachrangigen Darlehen). 
Der rest wurde auf der grundlage variabler Zinssätze 
finanziert. Wir gehen davon aus, dass eine Änderung des 
Marktzinses von 1 Prozentpunkt bei ansonsten unverän-
derten Verhältnissen die gesamtzinsaufwendungen des 
Jahres mit 103 Mio. DKK beeinflusst.
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GeschäftsBereiche des KOnZerns

nettoumsatz 2010/11 nach 
 Geschäftsbereichen
Der nettoumsatz des Konzerns verteilt sich folgender-
maßen auf die geschäftsbereiche (Mio. DKK):

Alle Kommentare zu den geschäftsbereichen des Konzerns 
wurden auf der grundlage des bruttoumsatzes inkl. des 
internen Umsatzes erstellt.

schweinefleischdivision

anzahl anteilseigner
Ende september 2011 hatte Danish Crown 3.894 Anteils-
eigner, die entweder schweine oder sowohl schweine 
als auch sauen liefern, d. h. 382 Anteilseigner bzw. 9 % 
weniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 

anlieferung von schweinen und sauen
Die gesamtzahl von schweinen und sauen für die schlach-
tung im geschäftsjahr 2010/11 beträgt 16.472.900 
einschließlich großer Eber und Läuferschweinen, was 
einen Anstieg von 4,4 % gegenüber dem Vorjahr bedeutet. 
Es wurden 16.006.913 schweine geliefert, ein Anstieg 
von 795.407 gegenüber dem Vorjahr. Die Anlieferung 
von  sauen von Anteilseignern belief sich insgesamt auf 
363.155 gegenüber 344.990 im Vorjahr. 

notierung 2010/11
Das geschäftsjahr startete mit einer notierung von 
9,20 DKK und endete bei 10,10 DKK. im Durchschnitt 
lag die  notierung bei 9,74 DKK/kg (9,08 DKK im Jahr 
2009/10) inkl. Mengennachlässen. Der durchschnittliche 
Abrechnungspreis betrug 9,60 DKK/kg (8,88 DKK/kg im 
Jahr 2009/10). Die angegebenen Zahlen gelten vor der 
 gewinnausschüttung.

Schweinefleisch
26.009
50 %

Rindfleisch
3.119
6 %

Veredelung
18.635
36 %

Sonstiges
3.991
8 %

notierungsentwicklung, dKK/kg

Produktionsstruktur
Am 17. Januar 2011 übernahm Danish Crown das schlacht-
unternehmen DC fleisch in Deutschland mit zwei Produk-
tionsstandorten in Essen bzw. Cappeln. Anschließend 
wurde in den zweckmäßigen bereichen der zwei fabriken 
intensiv an der integration der Produktionsverfahren und 
-systeme des Konzerns gearbeitet. sowohl die    Einzel- als  
auch die fertigungsgemeinkosten liegen in den deutschen 
schlachtbetrieben deutlich niedriger als in den dänischen 
schlachtbetrieben. 

Ein wesentliches Element des strategieplans DC2015 ist 
die senkung sowohl der Einzel- als auch der fertigungs-
gemeinkosten (pro kg gemessen). 2010/11 wurden die 
Kosten gesenkt, es wird jedoch weiter gezielt an einer 
fortgesetzten Kostensenkung gearbeitet. Mit diesem 
sachverhalt vor Augen hat die schweinefleischdivision 
Anfang Oktober 2011 DC Compass als Projekt eingeführt, 
der eine gleichzeitige Optimierung von Löhnen und gehäl-
tern, gewinnen und Qualität durch die Konzentration auf 
Wissensteilung  und homogene Arbeitsmethoden in allen 
fabriken  sicherstellen soll.

Marktverhältnisse
Die gesamte Absatzmenge beträgt 1.532.000 Tonnen, d. h. 
ein Anstieg von 5 % gegenüber 2009/10. 

Der Absatz war über das Jahr gesehen insgesamt äußerst 
zufriedenstellend, schwankte aber stark im Jahresverlauf. 
Die wesentlichen gegebenheiten, die für den Absatz von 
bedeutung waren, waren die EU-beihilfe für die private 
Lagerhaltung, die Maul- und Klauenseuche in südkorea,  
der kalte sommer in Europa sowie ein stark  ansteigender 
Absatz in China.

Die EU führte die beihilfe zur privaten Lagerhaltung zum 
Jahresbeginn 2011 u. a. vor dem Hintergrund der sehr 
schlechten Erträge der deutschen schlachtbetriebe ein. 
Die beihilfe-regelung führte zu erhöhten Preisen an allen 
Märkten. Da gleichzeitig in südkorea die Maul- und Klauen-
seuche ausbrach, die das Abschlachten von mehr als 25 % 
der schlachtschweine im Land nach sich zog, führte dies 
zudem zu einer sehr günstigen Absatzsituation. Durch die 
beihilfe-regelung wurden in den europäischen Ländern, 
vor allem Deutschland, spanien und frankreich, große 
Mengen eingelagert. Da sich die zugrunde liegende Ange-
bots- und nachfragesituation im beihilfezeitraum nicht 
geändert hatte, sanken die Preise in Europa drastisch nach 
beendigung der regelung, als die gelagerten Produkte an 
den Märkten verkauft werden sollten. gleichzeitig gab es 
in ganz Europa einen kalten sommer, der die nachfrage 
beeinträchtigte, wodurch die Preise gedrückt wurden.

Danish Crown genoss den Vorteil eines guten Absatzes in 
Japan und russland, und auch am chinesischen Markt war 
ein starker Anstieg sowohl bei den Mengen als auch bei 
den Preisen zu verzeichnen. insgesamt stiegen die Preise 
in China im Jahresverlauf um 30 - 40 %. Daher verlegte das 
Unternehmen den Verkauf eines Teils der Hauptprodukte 
nach China, was den Druck auf die Verkaufsmengen in 
Europa erleichterte und die Möglichkeit bot, gegen den 
strom zu schwimmen und die Preise an einem ansonsten 
schwachen europäischen Markt zu heben. 

Die Währungskurse schwankten stark im größten Teil 
des Jahres, was dazu führte, dass die Entwicklung der 
real erlangten Preise schwer zu steuern war. insgesamt 
gesehen konnte jedoch an einer gesamtabrechnung über 
der deutschen notierung festgehalten werden und Danish 
Crown war damit weiter wettbewerbsfähig.

DC nordic
Das gesamtergebnis von DC nordic deckt starke Unter-
schiede bei den Ergebnissen der einzelnen Unternehmen 
ab. insgesamt betrachtet hat DC nordic ein positives 
Wachstum sowohl beim Umsatz als auch beim Absatz 
erreicht, während die Ertragsspanne nicht überall den 
Erwartungen entsprach. 

KLs Ugglarps, Team Ugglarp eingeschlossen, hat ein 
positives Wachstum im bereich rindfleisch verzeichnet, 
während der Markt für schweinefleisch stärker unter Druck 
stand. friland hat sich sowohl beim Umsatz als auch bei 
den Erträgen positiv entwickelt, hauptsächlich aufgrund 
des Wachstums an einzelnen Exportmärkten, dem 
gegenüber der dänische Markt eine normalere situation 
erlebte. Die fabrik in Jönköping hat die Erwartungen 
erfüllt und die fabrik wurde im Jahresverlauf mit einem 
Ladengeschäft  erweitert, das zum Jahresende in betrieb 
genommen wurde.  Am dänischen Markt war ein positiver 
Zuwachs beim Verkauf von einzeln verpacktem fleisch 
zu verzeichnen – im gegensatz dazu sanken die Verkäufe 
an geschäfte mit eigener fleischereiabteilung. bei den 
spezialschweinen und der Marke „100% Dansk“ („100% 
Danisch“) war ein deutlicher Zuwachs zu verzeichnen.

Dat-schaub
Der DAT-schaub-Konzern hatte ein äußerst zufrieden-
stellendes geschäftsjahr 2010/11 mit einem Anstieg des 
Konzernumsatzes von 2,5 Mrd. DKK auf 2,8 Mio. DKK. 
Dies entspricht einem Anstieg von 10 % und das Ergebnis 
verbesserte sich um über 50 %. Der Zuwachs beim Umsatz 
lässt sich primär auf gute Preise für Därme zurückführen,  
dem Hauptprodukt des Unternehmens. Darüber hinaus 
hat ein verbesserter Deckungsgrad zum höheren 
 Jahresergebnis geführt.

bei DAT-schaub Danmark erfolgten die Erträge u. a. auf 
der grundlage eines hohen Absatzes von Lammdärmen zu 
hohen Verkaufspreisen. DAT-schaub france fuhr auch in 
diesem Jahr ein rekordergebnis mit einem Zuwachs von 
mehr als 25 % ein. Das deutsche Tochterunternehmen Dif/
Küpers hat ein sehr zufriedenstellendes Ergebnis erzielt, 
auch wenn es nicht ganz an das Ergebnis des Vorjahres 
heran reicht. Dies liegt an einem sinkenden Absatz und an 
geringeren Verkaufspreisen für rohheparin. 

Das neueste Konzernunternehmen, Waikiwi Casings 
Co. Ltd. in neuseeland, hat in diesem geschäftsjahr ein 
 zufriedenstellendes Ergebnis abgeliefert.
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2010/11 2009/10 2008/09

geschlachtete A-kg (Mio.) 1.376,3 1.308,2 1.335,1

Umsatz, Mio. DKK 29.853,9 24.539,8 24.830,6

betriebsergebnis, Mio. DKK 1.089,6 794,6 947,5

betriebsergebnis in % 3,6 3,2 3,8
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Die Erträge der übrigen Unternehmen des DAT-schaub-
Konzerns liegen auf Vorjahreshöhe.

Die nettofinanzierungskosten des Unternehmen wurden 
positiv durch nicht umgesetzte Kursberichtigungen beein-
flusst. Darüber hinaus haben sich die nettofinanzierungs-
kosten gegenüber früheren Werten nicht geändert.

Die Unternehmensaktivitäten wurden im Verlauf des 
 geschäftsjahres von DAT-schaub AmbA an DAT-schaub 
A/s veräußert. Dies entspricht den strukturänderungen, 
die im übrigen Teil des Konzerns durchgeführt wurden. 

rindfleischdivision

anzahl anteilseigner
Zum Ende september 2011 hatte Danish Crown 6.077 
Viehanteilseigner gegenüber 5.992 im Vorjahr. 

anlieferung von Vieh
Es wurden 301.751 dänische rinder zum schlachten 
 geliefert, ein Anstieg von 8,3 % gegenüber dem Vorjahr.

Der Anteil der Landschlachtungen zum Ende september 
liegt bei 62,7 % gegenüber 60,4 % im Vorjahr.

im schlachtbetrieb in Husum wurden 2010/11 95.273 
stück Vieh und 45.854 Lämmer geschlachtet. gegenüber 
dem Vorjahr ist ein Anstieg von 7,8 % bzw. eine Verringe-
rung von 10,6 % zu verzeichnen.

notierung
Ende september ist ein Anstieg beim durchschnittlichen 
Abrechnungspreis von 2,31 DKK/kg gegenüber dem Vor-
jahr zu verzeichnen, hauptsächlich aufgrund der besseren 
Kapazitätsausnutzung mit mehr schlachtungen und einem 
generellen Preisanstieg am Weltmarkt.

Marktverhältnisse
Der Markt für rind- und Kalbsfleisch war im abgelaufenen 
rechnungslegungszeitraum im großen und ganzen sehr 
dynamisch. bereits von beginn des geschäftsjahres an, 
 einem Zeitraum mit üblicherweise moderater nachfrage, 
war der Markt sehr aktiv, insbesondere durch die Öffnung 
des türkischen Marktes für europäisches Jungstierfleisch 
aufgrund einer markanten senkung des Einfuhrzolls. Diese 
neuen Möglichkeiten verliehen dem europäischen Markt für 
rind- und Kalbsfleisch vom Jahresbeginn an einen starken 
schub, an dem insgesamt gesehen bisher festgehalten 
werden konnte; auch die generell steigenden Weltmarkt-
preise leisteten hierzu ihren beitrag.

Der Export in Drittländer wird langsam wieder zu einem 
wichtigen faktor nach der sehr langen Zeit im Kielwasser 
der bsE-Krise, während der dieses Ziel im großen und 
ganzen gegen importe aus der EU versperrt war. Der 
 russische Markt hat daher auch in diesem Jahr positiv zu 
einem stabilen Absatz beigetragen. China, das restliche 

2010/11 2009/10 2008/09

geschlachtete A-kg (Mio.) 74,1 68,8 66,7

Umsatz, Mio. DKK 3.927,5 3.469,7 3.100,1

betriebsergebnis, Mio. DKK 99,6 113,3 62,5

betriebsergebnis in % 2,5 3,3 2,0

Asien und der Mittlere Osten sind auch schwerpunkt-
bereiche, die zweifellos zur Verbesserung der gesamtwirt-
schaft im schlachtbereich durch eine bessere nutzung der 
 verzehrbaren nebenprodukte beitragen werden. 

Die Hauptmärkte Dänemark und Deutschland haben unse-
ren Erwartungen entsprochen, wobei vor allem der schwer-
punkt auf eine gesteigerte nachfrage am deutschen Markt 
in die richtige richtung ging. Die Husumer Abteilung von 
DC beef fungiert im steigenden Maß als Lieferant an 
den deutschen Einzelhandel, der große Menge Fleisch 
in gleichartiger Qualität nachfragt. in norddeutschland 
bestehen zudem gute Möglichkeiten für lokal produziertes 
fleisch an den foodservice-sektor, der auch seinen beitrag 
zu gesteigerten Aktivitäten liefert.

Die hauseigenen Marken von DC beef wie Dansk Kalv, 
Dansk Kødkvæg, Marskland Oksekød und Tenderbeef 
haben sich positiv entwickelt. 

im neuen geschäftsjahr wird der schwerpunkt weiter auf 
der Wachstumssteigerung in den bereichen spezialisierung  
und Veredelung liegen. Hierdurch stellen wir sicher, dass 
sowohl maßgeschneiderte Produkte und Konzepte zu 
den Kunden gelangen als auch in einem vom Wettbewerb 
geprägten Markt Absätze und Erträge in Zeiten eines 
 überangebots an rind- und Kalbfleisch gesichert sind.

An den „alten“ Hauptexportmärkten in italien und spanien 
ist es immer noch eine gratwanderung, um die richtigen 
Kunden zu finden und festzuhalten. Die Kunden, die 
sowohl einen attraktiven Preis zahlen können und gleich-
zeitig finanziell solide sind, sind leider immer schwerer  
zu finden. 

Der größere schwerpunkt auf dem französischen Markt 
kombiniert mit der größeren Verkaufskraft am spanischen 
Markt hat jedoch schon früchte getragen und bietet für 
das kommende Jahr grund zum Optimismus. 

Der drastisch geringere import von rindfleisch aus 
 süd amerika in die EU hat auch in diesem Jahr zu einem 
stabileren Absatz beigetragen und diese Entwicklung 
scheint sich fortzusetzen. Zu diesem Prozess gehören viele 
faktoren, z. b. Dürre, futterpreise und gesteigerte nach-
frage seitens der neuen Märkte. Letzteres, in Kombination 
mit einer stark wachsenden Mittelklasse in Ländern wie 
brasilien und Argentinien, führt dazu, dass der Weltmarkt-
preis für rindfleisch immer noch steigt und schon fast auf 
gleicher Höhe mit den EU-Preisen liegt.

im Jahresverlauf leistete die optimale nutzung der Kapa-
zitäten in den bereichen schlachtung und Zerlegung einen 
positiven beitrag. Wir erwarten, dass diese situation im 
kommenden geschäftsjahr so bleibt. 

Veredelungsgesellschaften

Die Veredelungsdivision des Konzerns besteht aus Tulip 
Ltd., Tulip food Company, Plumrose UsA und sokołów.

Der gesamtumsatz in der Veredelungsdivision betrug 18,7 
Mrd. DKK. Die Division erzielte einen bruttogewinn von 877 
Mio. DKK, der damit um 10 % gegenüber dem Vorjahr sank. 
Der rückgang kann u. a. auf steigende rohstoffpreise 
zurückgeführt werden, die nicht im vollen Umfang an die 
Verkaufspreise weitergereicht werden konnten und auf 
einen verlorenen Versicherungsfall.

tulip ltd.
Tulip Ltd. hat in den vergangenen Jahren eine stabile Platt-
form am britischen Markt aufgebaut. Die spannbreite der 
Aktivitäten bei Tulip Ltd. bedeutet, dass das Unternehmen 
im Wettbewerb um den Absatz von fleischprodukten am 
Markt eine starke Position hat.

Wirtschaftlich gesehen war das Jahr 2010/11 von vielen 
und großen Herausforderungen geprägt. Die allgemeine 
Marktsituation ist weiterhin von der wirtschaftlichen 
Unsicherheit gekennzeichnet. Die Kunden senken den 
Verbrauch, weil sie sich nicht auf die zukünftige Entwick-
lung verlassen können und weil die starke inflationen ihre 
Kaufkraft geschwächt hat. 

Die Kunden von Tulip, d. h. vor allem die großen Einzelhan-
delsketten und die Kunden im foodservice-sektor, haben 
verschiedene strategien genutzt, um die Verbraucher in 
ihre geschäfte zu locken und trotz der schwierigen Markt-
bedingungen den Absatz auf gleicher Höhe zu halten. Ein 
wichtiger Parameter in diesem Wettbewerb war, den Ver-
brauchern die Waren zu niedrigstpreisen anzubieten, um 
so den Absatz zu halten und ggf. sogar steigern zu können. 

im gleichen Zeitraum waren starke Anstiege bei den 
 Preisen für rohstoffe und Energie zu verzeichnen. 

Die überkapazität im Marktsegment von Tulip ist ein 
 großes Problem. in der Kombination mit den oben genann-
ten faktoren bedeutete dies, dass es schwierig war, die 
 Kostensteigerungen in form von höheren Verkaufspreisen 
für die Waren aufzufangen. stattdessen war ein starker 
Druck auf die Ertragsspanne und ein starker Wettbewerb 
um die Volumina in diesem sektor zu erkennen. Die Men-
gen zu halten und sogar zu steigern war ein harter Kampf.

in den fabriken des Unternehmens wurden auch im abge-
laufenen Jahr Aktivitätspläne zur effektiveren gestaltung 
der Produktion und senkung der Einheitskosten umge-
setzt. Es geht hier um Projekte, die einen großen Einfluss 
auf die Kosten im Unternehmen haben. Zudem wurden 
hohe beträge in die effektivere gestaltung der Produktion 
und in die sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der 
fabriken investiert.

Durch diese Projekte konnte der von außen kommende 
Druck auf die Erträge in wesentlicher Umfang eliminiert und 
erneut ein zufriedenstellendes Ergebnis sowie ein positiver 
Cashflow und eine solide Verzinsung des investierten 
 Kapitals erreicht werden.

Wir erwarten für das kommende Jahr, dass sich die Markt-
situation nicht wesentlich verändern wird. Um dem Druck 
des Marktes entgegenzuwirken wird Tulip u. a. die initiati-
ven im Premium-bereich weiter verstärken, wo die Erträge 
attraktiver sind. Die Produktinnovation ist ein weiterer 

2010/11 2009/10 2008/09

Absatz, Tonnen 714.415 697.241 689.441

Umsatz, Mio. DKK 18.743,5 18.159,0 18.055,1

betriebsergebnis, Mio. DKK 876,9 978,8 789,3

betriebsergebnis in % 4,7 5,4 4,4
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bereich, in dem der Einsatz erhöht wird, um Tulip zu einem 
attraktiveren Zulieferer für die Kunden zu machen.

Hinzu kommt, dass die strategie der investitionen in den 
Ausbau und die effektivere gestaltung der Produktions-
anlagen weiter fortgesetzt wird, um die Position als 
effektivster Produzent in den Marktsegmenten von Tulip 
zu halten.

tulip Food Company
Die Tulip food Company sorgt für den Konzernumsatz im 
rahmen veredelter Produkte in der EU ausgenommen gb 
und Polen. Darüber hinaus exportiert Tulip food  Company 
große Mengen an viele Länder außerhalb der EU.

Das Jahr 2010/11 begann zwar positiv, jedoch vom 2. 
Quartal an stieg vor allem der rohstoffpreis deutlich und 
konstant. Dies führte 2011 mehrmals zu Preisanstiegen 
im Markt. Trotz dieser veränderten Marktbedingungen 
im größten Teil des Jahres lag das EbiT-Ergebnis über 
der Zielsetzung von 5 %, jedoch immer noch unter dem 
Vorjahreswert.

Die Hauptaufgabe im geschäftsjahr bestand darin, die 
Preisanstiege bei den rohstoffen usw. an die fertigwaren  
weiterzureichen. Dazu kommt die fettabgabe am 
 dänischen Markt, die zum 1. Oktober 2011 in Kraft trat.

im Jahresverlauf wurde das deutsche Unternehmen 
nietfeld feinkost, das mit Wirkung zum 1. Januar 2010 
übernommen wurde, weiter in die Tulip-Organisiation ein-
gebunden. so wurde die Verkaufsfunktion bei nietfeld an 
die entsprechenden Verkaufsfunktionen in der Tulip-Orga-
nisation übertragen und die iT-funktionen der Verkaufs- 
und Vertriebsabteilungen laufen nun über sAP. 

Trotz der Preissteigerungen und der fortgesetzten Krise in 
verschiedenen Marktbereichen hat sich der Absatz von Tulip 
zufriedenstellend entwickelt. Das organische Wachstum 
lag, unter berücksichtigung des ganzjahreseffekts wegen 
nietfeld und der übertragung des Absatzes in schweden an 
die DC-Organisation, im geschäftsjahr bei ca. 3 %. 

Aufgrund der rohstoffsituation waren die Erträge in den 
meisten Marktbereichen einem starken Druck ausgesetzt. 
Vor allem Deutschland war im bereich „weißes fleisch“ 
betroffen, genau wie die Erträge bei Würstchen am däni-
schen Markt von den stark steigenden Darmpreisen litten.

im Verlauf des Jahres sind einige strukturelle Änderungen 
bei Tulip erfolgt. Durch fusionen wurde die Unternehmens-
struktur in Dänemark, Deutschland und schweden verein-

facht. Tulip in Dänemark änderte die Unternehmensform 
von der Kommanditgesellschaft zur Aktiengesellschaft. 

Plumrose Usa
Plumrose UsA sorgt für die Veredelungstätigkeiten 
des Konzerns in den UsA. Die Produktion konzentriert 
sich auf die drei Hauptfabriken in Council bluffs, iowa, 
Elkhart, indiana, und booneville, Mississippi. Hinzu kommt 
eine kleinere fabrik in Vermont sowie Vertriebszentren 
und Verkaufsbüros an anderen Orten in den UsA. Die 
 Hauptprodukte sind Aufschnitt und bacon. 

Der Absatz von Aufschnitt ist gegenüber dem Vorjahr 
angestiegen, vor allem aufgrund eines höheren Private 
Label-Absatzes. Plumrose baut laufend die strategische Zu-
sammenarbeit mit wesentlichen Private Label-Kunden aus, 
die weiterhin stark expandieren. Der Wettbewerb seitens 
der größten Mitbewerber ist hart, was die Verkaufs preise 
beeinträchtigt. Aufgrund der steigenden rohstoffpreise im 
Jahresverlauf standen die Erträge unter weiterem Druck.  
Die hohe Kapazitätsausnutzung und der schwerpunkt 
auf einer strikten Kostenkontrolle haben diese Umstände 
teilweise aufgefangen.

Daher hatte die gesellschaft ein gutes Jahr mit guten 
 Erträgen und neuzugängen bei den Kunden. Erwartungs-
gemäß setzt sich diese Entwicklung im kommenden  
Jahr fort.

Das betriebsergebnis war von einem Verlust in Höhe von 
48 Mio. DKK durch ein gerichtsurteil über schadenersatz in 
Verbindung mit einem Warenrückruf vor mehreren Jahren 
geprägt.

insgesamt gesehen ist das betriebsergebnis des 
geschäftsjahres vor dem Hintergrund der verschärften 
Marktverhältnisse jedoch zufriedenstellend.

sokołów
sokołów ist beim fleisch die stärkste Marke in Polen. 
sokołów hat vor allem eine starke Marktposition in den 
 bereichen veredelte Produkte wie fertig verpackte  Produkte, 
fertiggerichte und Aufschnitt inne, wo die  nachfrage auf-
grund des sich ausbreitenden Wohlstands in Polen wächst.

im Einzelhandelsbereich wurde die Konsolidierung 
fortgesetzt, was zu größeren Kunden mit einer größeren 
Verhandlungsstärke führt. Die Discountketten und Private 
Labels erhalten ebenfalls größere bedeutung. 

Zusammen mit den steigenden rohstoffpreisen im Jahres-
verlauf hat dies Druck auf den Deckungsbeitrag ausgeübt. 

sokołów hat dies teilweise durch eine effektivere gestal-
tung der Produktionsprozesse und der Verwaltungsprozes-
se auffangen können. Da die gestiegenen rohstoffpreise 
nicht vollständig an die Verkaufspreise weitergereicht 
werden konnten, ist das bruttoergebnis trotz des leicht 
steigenden Umsatzes gesunken.

sokołów gehört über die schwedische Holding saturn 
nordic Holding Ab zu jeweils 50 % zu Danish Crown und zu 
HKscan OY. Daher fließt sokołów anteilig zu 50 % in den 
Konzernabschluss von Danish Crown ein.

handelsgesellschaften

Die Handelgesellschaften des Konzerns bestehen aus den 
Unternehmen Ess-fOOD A/s und Ess-fOOD frankreich.

ess-FooD a/s
Der Konzern beschäftigt sich hauptsächlich mit dem 
 globalen An- und Verkauf von fleischprodukten.

Ess-fOOD A/s hat im geschäftsjahr die Tonnage, den 
 Umsatz und die Erträge gesteigert. Der gesamtumsatz 
betrug fast 3,2 Mrd. DKK und die insgesamt umgesetzte 
Tonnage betrug 344.000 Tonnen. 

Der chinesische Markt hat sich sehr positiv entwickelt 
und Ess-fOOD, das als hauptsächlicher Absatzkanal für 
den Danish Crown-Konzern an diesem Markt fungiert, 
konnte einen wesentlichen Zuwachs verzeichnen. Zudem 
hatte Ess-fOOD gute Aktivitäten an den meisten übrigen 
 Märkten. generell war das geschäftsjahr von vielen 
 Aktivitäten geprägt.

ess-FooD Frankreich
Die gesellschaften von Ess-fOOD frankreich fungieren  
teils als Vertriebskanal für dänische Produkte und küm-
mern sich teils um die Zerlegung, den Verkauf und Vertrieb 
von lokalen und internationalen schweine- und rind-
fleischprodukten. 

bei Ess-fOOD frankreich war 2010/11 ein Zuwachs 
 sowohl bei der Tonnage als auch beim Umsatz zu 
 verzeichnen. Das erzielte Ergebnis ist zufriedenstellend.

2010/11 2009/10 2008/09

Absatz, Tonnen 393.569 311.708 248.816

Umsatz, Mio. DKK 4.009,1 3.100,1 2.879,8

betriebsergebnis, Mio. DKK 61,1 53,8 -0,2

betriebsergebnis in % 1,5 1,7 0,0
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cOrpOrAte GOVernAnce und unternehmerische sOZiAlVerAntWOrtunG

Unternehmerische sozialverantwortung
Die unternehmerische sozialverantwortung prägt die Ent-
wicklung bei Danish Crown und mit der Annahme des stra-
tegieplans DC2015 wurde die Csr-Politik (Corporate social 
responsibility) von Danish Crown konzernüber greifend als 
steuerungswerkzeug in den Tochterunter nehmen einge-
führt. Es werden Einsatzbereiche ausgewiesen und Ziele 
für die unternehmerische sozialverantwortung festgelegt, 
die in Zukunft eine zentralere rolle bei der Entwicklung 
von Danish Crown einnehmen werden. 

für ein nahrungsmittelunternehmen ist Csr besonders 
wichtig für die Mitarbeiter des Unternehmens, für die 
lebenden Tiere, die zur schlachtung anstehen, für den 
Einfluss auf Umwelt und Klima und um sicherzustellen, 
dass wir die Verbraucher überall in der Welt mit sicheren 
Lebensmitteln versorgen.

Heute ist Danish Crown über weite Teile der Erde verteilt, 
und es bestehen lokal große kulturelle und arbeitsmarkt-
bezogene Unterschiede. Das Unternehmen führt gerade 
Verfahren ein, mit denen wir ab dem geschäftsjahr 
2011/12 externe berichte über wichtige Kennzahlen 
zu Csr im Zusammenhang mit der Durchführung der 
 Csr-Politik des Unternehmens berichten können.

Corporate Governance
Der Danish Crown-Konzern ist eine demokratisch geführte 
genossenschaft, die den Zulieferern gehört und auf der 
grundlage der satzung, des dänischen Körperschafts-
gesetzes und anderer relevanter dänischer und interna-
tionaler gesetze geführt wird.

Die geschäftsleitung ist zweigliedrig aufgebaut, wodurch 
der Aufsichtsrat und der Vorstand voneinander getrennt 
bleiben. Die gesamtleitung – Aufsichtsrat und Vorstand – 
legt Wert auf eine gute Unternehmensführung (Corporate 
governance) und darauf, dass das Unternehmen den 
schwerpunkt auf Zuliefererinteressen und nachhaltige 
Wertschaffung sowie frühzeitigen Austausch von relevan-
ten informationen zwischen den leitenden Organen des 
Unternehmens legt.

Zum Ende des geschäftsjahres 2010/11 hatte Leverandør-
selskabet Danish Crown AmbA 9.577 Anteilseigner.

Vertreterversammlung
Die Vertreterversammlung ist das höchste gremium im 
Unternehmen und besteht derzeit aus 207 von den Anteils-
eignern gewähtlen Vertretern sowie aus 22 von den Mitar-
beitern gewählten Vertretern. Die Wahl von Anteils eignern 
in die Vertreterversammlung erfolgt in geografischen 
Kreisen, wobei alle Zulieferer des ent-sprechenden Kreises 
stimmberechtigt sind. Der Dialog mit den Anteilseignern 
 erfolgt teils durch mindestens zwei Jahresversammlungen 
in den Wahlkreisen, teils durch wöchentliche rundschreiben, 
in denen wichtige gegebenheiten gemäß der Kommunika-
tionsstrategie des Konzerns mitgeteilt werden.

Die Kommunikation zwischen der geschäftsführung und 
der Vertreterversammlung erfolgt bei fünf festen Jahres-
versammlungen sowie ggf. ergänzenden Versammlungen, 
sofern wesentliche Umstände in bezug auf das Unter-
nehmen sich ergeben werden. Die Vertreterversammlung 
erhält allgemeine informationen über den aktuellen stand 
des Unternehmens und Quartalsberichte mit Abschlüs-
sen und Kommentaren zu den geschäftsbereichen des 

Unternehmens, die bei den Versammlungen weiter vertieft 
werden. Dadurch erhält die Vertreterversammlung einen 
Wissensstand, durch den sie in die Lage versetzt wird, 
fragen zu beantworten oder die übrigen Anteilseigner auf 
andere Weise über das Unternehmen zu informieren.

Der i&K-Ausschuss der Vertreterversammlung (i&K = infor-
mations- und Kompetenzentwicklung) beurteilt laufend, 
inwieweit die Kompetenzen der Mitglieder in ausgewähl-
ten bereichen auf den neusten stand gebracht werden 
müssen. Die Vertreterversammlung bezieht nach Vorlage 
durch den Aufsichtsrat stellung zu und genehmigt für den 
Konzern wesentlichen gegebenheiten wie strategieplan, 
Kapitalstruktur und nicht zuletzt zum Jahresbericht mit der 
dazu gehörenden gewinnausschüttung.

aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat befasst sich mit der übergeordneten 
Leitung des Unternehmens und wählt einmal pro Jahr den 
Vorsitzenden und den stellvertretenden Vorsitzenden. Die 
Aufgabenverteilung erfolgt gemäß der geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat besteht insgesamt aus 
15 Mitgliedern, von denen 10 aus der gruppe der Anteils-
eigner des Unternehmens, 3 aus der gruppe der Mitarbeiter 
des Unternehmens und 2 unabhängige Mitglieder von der 
Vertreterversammlung nach Vorschlag des Aufsichtsrats 
gewählt werden.

bei allen neuwahlen für den Aufsichtsrat wird ein Einfüh-
rungsprogramm für die entsprechenden Aufsichtsrats-
mitglieder durchgeführt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
werden jeweils für drei Jahre gewählt. nicht alle Mitglieder 
werden im gleichen Jahr gewählt, sondern nach einem 
festen rotationsprinzip für die lokalen Wahlkreise.

Der Aufsichtsrat und die Wirtschaftsprüfer des Unterneh-
mens halten regelmäßig besprechungen im Zusammen-
hang mit der Erstellung des Jahresberichts und des dazu 
gehörenden Prüfungsprotokolls ab. Darüber hinaus finden 
besprechungen zwischen dem Aufsichtsrat und den Wirt-
schaftsprüfern in Abwesenheit des Vorstands statt. Der 
gesamte Aufsichtsrat funktioniert als Prüfungsausschuss. 
Die Vergütung des Vorstands und die dazu gehörenden 
 Diskussionen erfolgen durch den Vorsitz des Aufsichtsrats.

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat laufend über die 
wirtschaftliche Lage des Unternehmens mithilfe detaillier-
ter Monats- und Quartalsberichte. Darüber hinaus werden 
dem Aufsichtsrat Etats, strategiepläne und Jahresberichte 
zur genehmigung vorgelegt.

über die geschäftlichen risiken des Unternehmens werden 
in den Quartalsberichten laufend beurteilungen und 
berichte abgegeben.

Global Compact
Danish Crown wurde im vergangenen geschäftsjahr 
Mitglied bei global Compact. global Compact ist eine 
Partnerschaft zwischen den Vereinten nationen und der 
internationalen geschäftswelt, mithilfe derer das gesell-
schaftliche Engagement der Unternehmen im globalen 
Zusammenhang gefördert werden soll. global Compact 
stützt sich auf 10 grundsätze in bereichen wie Menschen-
rechte, Arbeitnehmerrechte, Umwelt und Kampf gegen 
Korruption. Diese 10 grundsätze sind in die Csr-Politik 
bei Danish Crown einarbeitet und werden gerade in den 
Konzernunternehmen eingeführt. 

wohl der tiere
Die Hauptrohware von Danish Crown sind schlachttiere und 
wir stellen die Anforderung, dass die Tiere während der 
Aufzucht, des Transports zum schlachtbetrieb und beim 
Zusammentreiben und Töten anständig behandelt werden, 
damit sie nicht unnötig leiden müssen. 

Danish Crown fordert von allen dänischen schweinezulie-
ferern die Erfüllung des Code of Practice, soweit es um das 
Wohl der Tiere geht. Entsprechende forderungen werden 
an die Transporteur von schweinen an dänische schlacht-
betriebe gestellt. 

Danish Crown trägt eine besondere Verantwortung für die 
Tiere während des Transports und der schlachtung. Das 
Abholen, der Transport und die Entladung der schlachttiere 
müssen so schonend wie möglich und innerhalb zeitlich an-
gemessener grenzen erfolgen. Wir fordern die Verwendung 
sachgemäßer Transportgeräte. Außerdem fordert Danish 
Crown fachpersonal für solche Arbeiten. Die grundsätze 
von Danish Crown in bezug auf das Wohl der Tiere wurden 
unter berücksichtigung der jeweils im Land geltenden 
gesetze und normen implementiert.

Es werden laufend neue Erfahrungen in bezug auf die 
beste Handhabung der Tiere mit rücksicht auf ihr Wohl 
beim Transport und schlachten eingeholt. Die Konzern-
unternehmen tauschen ihre Erfahrungen aus und tragen 
so laufend zur Verbesserung des Wohls der Tiere bei. Wenn 
wir berichte über die Praktiken innerhalb der branche sowie 
Äußerungen seitens der behörden betrachten, zeigt es sich, 
dass der Konzern hohe standards im bereich Tierwohl hält.

der globale Arbeitsplatz 
Danish Crown ist bestrebt, jedem einzelnen Mitarbeiter 
ordnungsgemäße Arbeits- und Anstellungsverhältnisse 
zu bieten. Wir konzentrieren uns auf eine sowohl physisch 
als auch psychisch gute Arbeitsumgebung und arbeiten 
laufend an der Einrichtung sicherer und gut funktionieren-
der Arbeitsplätze. Eine reihe von Maßnahmen hat zu mehr 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz, zur Weiterbildung und 
Zusammenarbeit für jeden einzelnen Mitarbeiter und für 
Danish Crown insgesamt beigetragen.

sicherheit und gesundheit für alle Angestellten stehen 
hoch oben in der Liste des Danish Crown-Konzerns, und 
unser Ziel lautet, dass alle Angestellten im Konzern eine 
gesunde und gefährdungsfreie Arbeit haben. 

Danish Crown arbeitet gezielt an der Verhinderung und 
Verringerung der Anzahl von Arbeitsunfällen. Wir arbeiten 
aktiv an der Verringerung von schäden durch Verschleiß 
des bewegungsapparats. Dies erfolgt durch Planung der 
Arbeit und Einführung neuer Technologien – stärkere 
Automatisierung eingeschlossen. 

Der proaktive Ansatz für sicherheit und gesundheit der 
Konzernangestellten bedeutet, dass Danish Crown die An-
forderungen der gesetze, regelungen und Verord nungen 
in den Ländern, in denen wir tätig sind, erfüllt oder mehr 
als erfüllt. 

Mitarbeiterentwicklung
für die Angestellten wurde das Mitarbeiterentwicklungs-
werkzeug nun um eine beurteilung des fachlichen und 
persönlichen Einsatzes erweitert. Darüber hinaus wurden 
die derzeitigen Leiter mit weiteren Leiterambitionen und 
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Arbeitsunfälle

Arbeitsunfälle (Schäden je 1.000 Mitarbeiter)

die sonstigen Mitarbeiter mit Leiterambitionen einer beur-
teilung zu ihren potenziellen Leiterfähigkeiten unterzogen. 
Abschließend hat das neue Mitarbeiterentwicklungssy-
stem zu einer gezielten Ausbildungsplanung geführt, die 
nun stärker auf konkreten informationen aus der Organi-
sation basiert. Die Mitarbeitergespräche wurden in diesem 
Jahr in Dänemark, in Teilen von schweden, großbritannien, 
Deutschland, frankreich und italien geführt.

Messung des wohlbefindens
Die Messung des Wohlbefindens wurde dieses Jahr in der 
Muttergesellschaft zum dritten Mal, in der Tulip food 
Company zum zweiten Mal und bei den Angestellten in den 
schwedischen und deutschen Abteilungen der Tulip food 
Company erstmalig durchgeführt.

Auch in diesem Jahr war eine starke Teilnahme zu verzeich-
nen, und die Motivation und das Engagement der Mitarbei-
ter liegen im Vergleich zu anderen großen Unternehmen in 
Dänemark weiterhin auf hohem niveau.

Group academy
Es wird laufend an der Entwicklung der drei grundkurse DC 
Leitung, DC führung und Veränderungsleitung gearbeitet.

neben den obigen grundkursen ist ein neues internatio-
nales Programm für Leitertalente auf hohem niveau aus 
den verschiedenen Einheiten des Konzerns entwickelt. 
Das Programm läuft unter der bezeichnung „synergistic 
business Management“, und wie der Titel schon besagt, 
besteht der Hauptzweck dieses Entwicklungsprogrammes 
darin, organisationsübersgreifend synergien zu nutzen. 

sowohl die strategie und der organisatorische Aufbau 
des Konzerns als auch die persönlichen Kompetenzen der 
einzelnen Teilnehmer werden vor dem Hintergrund der 
synergiebetrachtung auf den Prüfstand gebracht, und das 
Programm endet mit einer Prüfungsaufgabe. Am Programm 
„synergistic business Management“ nehmen Mitarbeiter 
aus Dänemark, Deutschland, großbritannien und Polen teil.

arbeitsschutz
Die Verbesserung des Arbeitsschutzes ist für Danish Crown 
von wesentlicher bedeutung, da Unfälle, Verschleiß oder 
psychische belastungen für die Mitarbeiter des Unterneh-
mens ernste Konsequenzen haben können. Danish Crown 
arbeitet gezielt daran, allen Mitarbeitern ordnungsgemäße 
Arbeits- und Anstellungsverhältnisse in bezug auf sicher-
heit und gesundheit zu bieten. Dies geschieht u. a. durch die 
Weitergabe von Erfahrungen von Anlage zu Anlage und von 
Unternehmen zu Unternehmen. Dabei wird best Practice zur 
laufenden Verbesserung des Arbeitsschutzes genutzt.

im geschäftsjahr wurden mehrere Aktivitäten gestartet, 
die darauf abzielen, die risiken in der Arbeitsumgebung 
zu verringern, die zu Arbeitsunfällen oder Verschleiß und 
damit zu Erkrankungen führen. Die wesentlichsten sind 
nachfolgend aufgeführt:

arbeitsschutzorganisation und die dazu gehörende 
ausbildung
im April 2011 versammelte der Danish Crown-Konzern alle 
dänischen Arbeitsschutzgruppen zu einem zweitägigen 
 seminar. Das Ziel bestand darin, die Arbeitsschutzgruppen  
so zu stärken, dass Arbeitsunfälle besser vermieden 
werden können und die gruppen mit neuen Kenntnis-
sen zu den optimalen ergonomischen Arbeitspositionen 

zu  versorgen und sie in die Mikropausenübungen zur 
Vermeidung von Verschleiß einzuführen. Abgesehen vom 
sehr aktiven Unterricht wurde die Zeit genutzt, um Wissen 
konzernübergreifend weiterzugeben.

in mehreren Konzernunternehmen wurde die Arbeits-
schutzorganisation geändert, um den Einsatz für eine 
bessere Arbeitsumgebung zu stärken.

arbeitsunfälle
im Laufe der letzten Jahre wurde intensiv daran gearbeitet, 
die Häufigkeit von Arbeitsunfällen in den Konzernunter-
nehmen zu senken. Die dänischen Konzernunternehmen 
gehören alle zum Unfallprojekt des Konzerns, durch das die 
Anzahl von Arbeitsunfällen gesunken ist. Es geht hier um 
eine stetige senkung, siehe das säulendiagramm Arbeits-
unfälle, und der Konzern arbeitet in den nächsten Jahren 
gezielt an weiteren Verbesserungen. 

Die durchschnittliche Abwesenheit wegen Erkrankung im 
Zusammenhang mit den Arbeitsunfällen ist nicht im Takt 
mit der Anzahl der Arbeitsunfälle gesunken. Daran wird 
durch die Unfallprojekte des Konzerns intensiv gearbeitet, 
um auf diese Weise die schwere der Arbeitsunfälle zu 
verringern. 

schäden durch Verschleiß
Was die Einflüsse durch die Arbeitsumgebung betrifft, 
die zum körperlichen Verschleiß führen, haben die 
Konzernunternehmen laufend an der feststellung 
und Minimierung dieser belastungen gearbeitet. Die 
wesentlichen Herausforderungen sind Lärm und manuelle 
Arbeiten, insbesondere Hebearbeiten und viele eintönige 
bewegungen. 

Die Konzernunternehmen arbeiten laufend an der Verbes-
serung des gesundheitlichen Zustands der Mitarbeiter und 
an der Möglichkeit zur rückkehr an den Arbeitsplatz nach 
schäden oder längerfristiger Erkrankung.

DC Life ist ein Projekt, das vier Unternehmen im dänischen 
nordjütland umfasst, bei denen der schwerpunkt im 
Kampf gegen Verschleiß auf den Mitarbeitern liegt. Das 
Ziel besteht darin, einzugreifen, bevor die Mitarbeiter 
genötigt sind, sich aufgrund einer arbeitsbedingten Erkran-
kung krankzumelden. Das Projekt konzentriert sich haupt-
sächlich auf den gesundheitlichen Zustand der einzelnen 
Mitarbeiter und den physischen Arbeitsroutinen im Alltag.

„Kom igen“ (Komm zurück) ist ein Projekt, das zur schnel-
len rückkehr ins Unternehmen nach Verschleißschäden 
auffordert.

Die schlachtereibranche hat ein Aufzeichnungswerkzeug 
zur Minimierung von eintönigen wiederholten arbeitsab-
läufen entwickelt. Der Einsatz des Aufzeichnungswerk-
zeugs hat gezeigt, dass selbst kleine Anpassungen bei 
vorhandenen Arbeitsplätzen die rahmenbedingungen  
für die Arbeitsumgebung sehr verbessern können.

Das Projekt „Støj og akustik“ (Lärm und Akustik) stellt 
in den schlachterei- und Veredelungsunternehmen eine 
Herausforderung dar, da die verschärften Anforderungen 
an Lebensmittelsicherheit, Hygiene und reinigung die 
Möglichkeiten zur Lärmsenkung begrenzen. Durch laufende 
Aufzeichnung der täglichen Lärmbelastung bei den Mit-
arbeitern gelang es jedoch, die Produktionsroutinen so zu 
planen, dass die Lärmbelastung verringert wurde. 

Umwelt
nebenprodukte
Alle Teile des schweins oder rindes, die nicht verzehrt 
werden, stellen eine form von Abfall dar, obwohl dieser 
Abfall auch zur Energieerzeugung genutzt werden kann. 
sowohl von den ressourcen als auch aus wirtschaftlicher  
betrachtung ist es daher wichtig, die Verwendung aller 
Teile des Tieres zu optimieren. Es gibt verschiedene 
Esskulturen mit sehr unterschiedlichen Präferenzen, die 
Danish Crown in der Vergangenheit strategisch genutzt 
hat. Um die ressourcenoptimierung weiter zu verstärken, 
wurde der bereich nebenprodukte zu einem selbständigen 
geschäftsbereich aufgebaut, dessen Zweck darin besteht, 
neue Märkte und alternative Verwendungen für die Teile zu 
finden, die heute vernichtet werden.

lebensmittelverschwendung
Ein hergestelltes Lebensmittel, das nicht verzehrt wird, 
ist eine form von Abfall, die ohne schlüssigen grund zur 
Umweltbelastung in allen Produktionsteilen führt. in den 
letzten Jahren war die Aufmerksamkeit stark auf genau 
diese Art von ressourcenverschwendung gerichtet, die 
als eine der größten unsichtbaren Klimabelastungen be-
zeichnet wird. Es hat sich gezeigt, dass die Verschwendung 
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Fehltage

Durchschnittliche Fehltage je Arbeitsunfall
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hauptsächlich zu Lasten der Endverbraucher geht. Danish 
Crown hat sich der Charta des dänischen Umweltmini-
steriums gegen die Verschwendung von Lebensmitteln 
angeschlossen und verschiedene Aktivitäten gestartet, die 
darauf abzielen, die Verschwendung in der eigenen Produk-
tion, aber auch in großküchen und bei den Verbrauchern 
zu senken.

Chemie
Es ist von allergrößter bedeutung, dass es in einem 
nahrungsmittelunternehmen sauber ist. Der großteil 
der chemischen Produkte, die wir verwenden, kommt in 
der täglichen reinigung der fabriken zum Einsatz. Wir 
sind uns schon seit Jahren der nachteiligen Umweltein-
flüsse durch die Verwendung des Desinfektionsmittels 
natriumhypochlorit bewusst. Das Mittel kann im Wasser 
lebende Organismen beeinträchtigen, wenn im eingelei-
teten Wasser noch reststoffe davon vorhanden sind. Das 
Desinfektionsmittel ist effektiv, und die bedeutung für 
die Lebensmittelsicherheit ist gut belegt, und daher ist 
es schwierig, darauf zu verzichten. Wir bemühen uns, die 
Anwendung des Mittels zu reduzieren, und durch Versuche 
in einer fabrik is es gelungen, die Anwendung völlig zu 
vermeiden. Weitere Versuche zur senkung der Anwendung 
von natriumhypochlorit werden unternommen, wenn sich 
neue Mittel als effektiv erweisen.

abfall
Abfall ist eine ressource. Vor einigen Jahren erweiterten  
wir unsere Umweltdatenbank um ein Abfall- und Wirt-
schaftsmodul. Dadurch haben wir einen viel besseren 
überblick über Abfallarten, Abfallbehandlung und 
Poten ziale des Abfalls erhalten. Auf der grundlage dieser 
neuen Erkenntnisse haben Danish Crown und Tulip food 
Company Verträge mit externen Unternehmen im Abfall-
bereich abgeschlossen. Das Ziel besteht darin, eine höhere 
 Professionalität bei der Abfallbehandlung zu erreichen, was 
dazu führen wird, dass noch mehr Abfall zur Wiederver-
wendung kommt.

scan-hide
Die gerberei scan-Hide hat ein völlig neues Konzept zur 
reinigung von gerbabwasser entwickelt. bislang wurde 
dem Abwasser Chrom entzogen, aber zukünftig wird das 
gesamte Abwasser im Unternehmen einer Vorabreinigung  
unterzogen. Das Abwasser hat eine sehr komplexe Zu-
sammensetzung, da genau das gerben aus dem Zusatz 
verschiedener stoffe in den Walken in einer reihe von 

Prozessschritten besteht, bei denen dieses Prozesswasser 
zwischen den einzelnen schritten eingeleitet wird. im 
letzten Jahr entwickelte scan-Hide eine Methode zur Wie-
derverwendung von Teilen des Prozesswassers; das neue 
Konzept geht noch einen schritt weiter und wird in diesem 
Herbst in der gerberei implementiert.

tulip Food Company
Konservendosen müssen innen und außen sauber sein. Die 
fabrik von Tulip food Company im dänischen Vejle stellt 
fleischkonserven her und die reinigung der Konservendo-
sen war ein Prozess, der sowohl Wasser als auch Energie 
zur Wassererwärmung erforderte. Es wurde eine neue 
Art von Dosenwaschanlage eingeführt, in der das Wasser 
wieder verwendet werden kann. Dadurch entsteht eine 
bessere ressourcennutzung.

in nahrungsmittelunternehmen wird viel Energie zur Küh-
lung der Produkte und Arbeitsräume und zur Erhitzung 
von Wasser zur sicherstellung der Hygiene und Lebens-
mittelsicherheit aufgewendet. Der Energieverbrauch für 
heißes Wasser zu reinigungszwecken ist daher hoch 
und damit sind auch die Möglichkeiten zur senkung des 
Energieverbrauchs hier am größten. Es wird versucht, 
die Temperatur für einen Teil des reinigungswassers zu 
senken, natürlich ohne dabei die Lebensmittelsicherheit 
zu gefährden.

Dat-schaub
Es wird viel Wasser zum reinigen von Därmen benötigt, 
wobei u. a. die verschiedenen Darmschichten getrennt 
werden. genau deshalb sind neue Methoden zur Wasser-
ersparnis ein strategisch wichtiger Einsatzbereich bei 
 DAT-schaub. im letzten Jahr wurde eine hohe Wasser-
ersparnis in verschiedenen Teilen der Produktionsprozesse 
erzielt. Dieser Einsatz wird weitergeführt und die Automa-
tisierung des Prozesswassers in Teilen der Produktion hat 
zu hohen Wassereinsparungen geführt.

Danish Crown hat insgesamt betrachtet fortlaufende Ver-
besserungen in bereichen mit hohem ressourcenverbrauch 
wie Wasser, Energie, Ausstoß von CO2, Einleitung von 
Abwässern sowie Verringerung von Abfallmengen erreicht.

einkauf
Danish Crown stellt Anforderungen an seine Zulieferer  
u. a. in bezug auf Verbrauchs-, Hilfs- und betriebsstoffe. 
Die Anforderungen gegenüber den Zulieferern basieren auf 

einer reihe von Kriterien, die abgesehen von der nachge-
wiesenen Einhaltung der geltenden gesetze zur Lebens-
mittelsicherheit auch bedeuten, dass die Unternehmen:
•	 in ihrem Einflussbereich Un global impact respektieren 

und unterstützen
•	 ein Lebensmittelsicherheitssystem implementiert 

haben
•	 laufend Umweltbeeinträchtigungen verringern
•	 hohe Qualität wahren. 

Die oben genannten Kriterien sind in eine Vertragsgrund-
lage eingeflossen, die das fundament für die Handels-
beziehungen zwischen den Zulieferern und Danish Crown 
bildet. Aus der Vertragsgrundlage geht auch hervor, dass 
Danish Crown sowohl die Zulieferer als auch deren Liefe-
ranten prüfen darf.

Der Zweck der Zuliefererprüfung besteht darin, lokale  
initiativen anzuregen und anzuerkennen, die über die 
gesetzlich festgelegten Kriterien hinausgehen und 
potenzielle Einsatzbereiche zu bestimmen. Die Zulieferer-
prüfung basiert nicht allein auf Un global Compact und 
Lebensmittelsicherheit, sondern kann sich ebenfalls auf 
Dokumentation, Qualitäts- und Umweltmanagement-
systeme erstrecken.

Durch diese Maßnahmen wurde bei den Zulieferern ein 
größeres bewusstsein um die Wichtigkeit erreicht, die 
Csr-richtlinien systematisch umzusetzen.

im geschäftsjahr 2010/11 wurden 10 Zulieferer in den 
bereichen Verpackung und Verbrauchsmaterialien einer 
Prüfung unterzogen. Die Auswahl der Zulieferer basierte 
darauf, dass die Produkte der Zulieferer entweder Teil 
der Lebensmittel sind oder mit ihnen direkt in Kontakt 
kommen. Ein weiterer schwerpunkt war die Abdeckung 
eines großen geografischen bereichs, und deshalb wurden 
sowohl asiatische und europäische Zulieferer als auch 
Unternehmen aus dem Mittleren Osten geprüft. Die 10 
Zulieferer wurden alle von einer externen Agentur auf 
Einhaltung der grundsätze von Un global impact und des 
Lebensmittelsicherheitssystems der Zulieferer geprüft. 

in den fällen, in denen wesentliche Abweichungen fest-
gestellt wurden, wurden die Zulieferer beauftragt, einen 
Aktionsplan zu entwickeln. Danish Crown hat anschlie-
ßend regelmäßig überprüft, inwieweit die erstellten 
Aktionspläne  umgesetzt wurden.
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Finanzen (1.000 DKK) 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11

Aufbereitung und Einleitung von Abwässern 72.848 77.485 70.874 69.404 68.164

Entsorgung von schlamm/Dünger usw. 17.354 17.650 16.741 14.685 15.987

Umgang mit und Entsorgung von Abfällen 7.167 9.963 9.765 8.789 7.813

Entsorgung tierischer nebenprodukte 85.469 111.166 103.552 90.631 75.520

Umwelt (pro t Fleisch) 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11

gesamtenergieverbrauch für alle Abteilungen MWh 0,28 0,25 0,27 0,26 0,24

Ausgestoßenes CO2 t 22 23 21 21 20

Wasserverbrauch m3 2,6 2,7 2,7 2,6 2,4

Abwassermenge m3 2,5 2,5 2,4 2,3 2,1

Ausgestoßener bsb5 kg 4,1 4,5 4,0 3,7 3,9

Ausgestoßener stickstoff kg 0,6 0,6 0,5 0,4 0,5

Umwelt (sonstige Kennzahlen) 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11

biomasse zur biomassevergasung kg 58,5 55,2 64,5 63,2 63,7

geschätzte biogasproduktion m3 3.386.000 3.267.000 3.488.000 3.187.000 3.550.000

Anzahl Haushalte st. 818 789 843 770 858

Die Aufstellung umfasst die schlachtereidivisionen von Danish Crown A/s.

umweltdaten

Der erste Tabellenabschnitt zeigt die Aufwendungen der 
Muttergesellschaft für die behandlung von Abfallproduk-
ten. Die Aufwendungen zur Entsorgung von tierischen 
nebenprodukten hängen teils von den Abrechnungspreisen 
des Unternehmens Daka, teils vom nutzungsgrad für 
 nebenprodukte und damit dem Anteil von nebenprodukten  
zur Vernichtung ab.

Der mittlere Tabellenabschnitt zeigt den Energie- und 
Wasserverbrauch sowie Einleitungen bei der Produktion von 
1 Tonnen fleisch. Der Ausstoß von CO2 umfasst nicht den 
Ausstoß im Zusammenhang mit dem stromverbrauch. Wir 
bemühen uns, alle faktoren durch konstante schwerpunkt-
setzung auf die Optimierung der Produktionsprozesse  
zu senken.

Der unterste Tabellenabschnitt zeigt in erster Linie die Ab-
fallmenge zur biogas-Produktion je Produktion von 1 Tonnen 
fleisch. Die gesamtmenge dieses Abfalls wird in biogasan-
lagen verwendet, in denen die angegebene Menge an biogas 
produziert wird. Durch Anwendung von normzahlen wird 
diese Menge auf die Anzahl Haushalte umgerechnet, die 
mit der produzierten biogasmenge beheizt werden kann.
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KOnZernKennZAhlen

beträge in Mio. DKK 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11

Gewinn- und Verlustrechnung
nettoumsatz 44.346 46.972 44.757 45.211 51.754
betriebsergebnis 1.872 1.816 1.730 1.857 2.029
finanzposten, netto -491 -672 -459 -257 -222
Jahresergebnis 1.230 997 1.164 1.648 1.762

bilanz
bilanzsumme 21.279 23.336 21.306 22.615 23.935
investitionen in immaterielles und materielles Anlagevermögen 849 2.446 1.411 812 1.001
nachrangige Darlehen 1.000 993 995 997 1.053
Eigenkapital 4.132 4.091 3.940 5.101 5.391
Haftendes Kapital in % der bilanzsumme* 24,1 % 21,8 % 23,2 % 27,0 % 26,9 %

zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit und investitionstätigkeiten
Zahlungsströme aus betrieblicher Tätigkeit und investitionstätigkeiten 1.321 -246 2.829 1.330 753

anzahl Mitarbeiter
Durchschnittliche Anzahl der Vollzeitbeschäftigten 24.334 26.652 24.274 23.305 23.557

Gewinnausschüttung, DKK/kg
gewinnausschüttung schweine 0,75 0,60 0,70 0,95 0,95
gewinnausschüttung sauen 0,55 0,65 0,65 0,75 0,80
gewinnausschüttung Vieh 0,85 0,70 0,75 1,25 1,30

eingewogene anteilseigner-kg (in Mio.)
schweine 1.468,9 1.426,7 1.272,3 1.245,7 1.311,2
sauen 67,7 68,1 62,8 62,6 65,1
Vieh 69,7 64,3 66,7 68,8 74,1

anzahl anteilseigner
Anzahl Anteilseigner 13.465 12.152 10.685 9.847 9.577

*) Auf der grundlage der nachrangigen Darlehen und des Eigenkapitals berechnet.

beachten sie bitte: Die für 2008/09, 2009/10 und 2010/11 angegebenen zahlen sowie die bilanzposten für 2007/08 sind gemäß den iFrs erstellt.  
Die sonstigen angegebenen zahlen sind nach dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss erstellt.
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BestätiGunG

Bestätigung des Vorstands 
Wir haben mit heutigem Datum den Jahresbericht für das 
geschäftsjahr vom 4. Oktober 2010 bis zum 2. Oktober  
2011 für Leverandørselskabet Danish Crown AmbA 
 besprochen und angenommen.

Der Konzernabschluss wurde gemäß den international 
 financial reporting standards, wie sie von der EU aner-
kannt sind, aufgestellt und der Jahresabschluss der Mutter-
gesellschaft wurde gemäß dem dänischen gesetz über den 
Jahresabschluss aufgestellt.

nach unserer überzeugung vermitteln der Konzernab-
schluss und der Jahresabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens- und 
finanzlage des Konzerns und des Unternehmens zum 2. 
Oktober 2011 sowie des Ergebnisses aus den Tätigkeiten 
des Konzerns und des Unternehmens sowie der Zahlungs-
ströme des Konzerns für das geschäftsjahr vom 4. Oktober 
2010 bis zum 2. Oktober 2011.

nach unserer Auffassung vermittelt der bericht der 
geschäftsleitung eine den tatsächlichen Verhältnissen 

in Der GesChäFtsleitUnG

Kjeld Johannesen, Konzerndirektor Preben sunke, Konzernfinanzdirektor flemming n. Enevoldsen, Direktor

iM aUFsiChtsrat

niels Mikkelsen, Vorsitzender Erik bredholt, stellvertr. Vorsitzender Palle Joest Andersen

søren bach niels Daugaard buhl Jeff Olsen gravenhorst

Hans Klejsgaard Hansen Asger Krogsgaard Erik Larsen

Peder Philipp Peter fallesen ravn Cay Wulff sørensen

Mogens birch, Mitarbeitervertreter Tom Michael Jensen, Mitarbeitervertreter Torben Lyngsø, Mitarbeitervertreter

entsprechende Erläuterung der Entwicklung der Tätigkei-
ten und der wirtschaftlichen Lage des Konzerns und des 
Unternehmens, des Jahresergebnisses und der finanziellen 
gesamtlage des Konzerns und des Unternehmens für die 
in den Konzernabschluss eingeflossenen Unternehmen. 
Außerdem enthält der bericht der geschäftsleitung eine 
beschreibung der wesentlichen risiken und Unsicher-
heitsfaktoren, denen der Konzern und das Unternehmen 
gegenüberstehen.

Es wird vorgeschlagen, der Vertreterversammlung den 
Jahresbericht zur genehmigung vorzulegen. 

randers, den 28. november 2011.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers 

an die anteilseigner von leverandørselskabet 
Danish Crown amba

bestätigungsvermerk für den Konzernabschluss 
und den Jahresabschluss
Wir haben den Konzernabschluss und den Jahresabschluss 
für Leverandørselskabet Danish Crown AmbA für das ge-
schäftsjahr vom 4. Oktober 2010 bis zum 2. Oktober 2011 
mit gewinn- und Verlustrechnung, bilanz, Eigenkapitals-
rechnung und Anhang einschließlich der bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden des Konzerns und der gesellschaft 
sowie die gesamtergebnisrechnung und die Kapitalfluss-
rechnung des Konzerns geprüft. Der Konzernabschluss wird 
gemäß den international financial reporting standards, 
wie sie von der EU anerkannt sind, aufgestellt und der 
Jahresabschluss wird gemäß dem dänischen gesetz über 
den Jahresabschluss aufgestellt. Darüber hinaus werden 
der Konzernabschluss und der Jahresabschluss gemäß den 
Offenlegungsanforderungen des dänischen gesetzes über 
den Jahresabschluss aufgestellt.

Verantwortung des Vorstands für den Konzern-
abschluss und den Jahresabschluss
Der Vorstand ist dafür verantwortlich, einen Konzernab-
schluss zu erstellen und vorzulegen, der ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes bild in übereinstim-
mung mit den international financial reporting standards, 
wie sie von der EU anerkannt sind, und den Offenlegungs-
anforderungen des dänischen gesetzes über den Jahresab-
schluss vermittelt, und einen Jahresabschluss zu erstellen 
und vorzulegen, der ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes bild in übereinstimmung mit dem däni-
schen gesetz über den Jahresabschluss vermittelt. Diese 
Verantwortung umfasst die gestaltung, implementierung 
und Aufrechterhaltung von relevanten internen Kontrollen 
zur Erstellung und Vorlage des Konzernabschlusses und 
des Jahresabschlusses, die ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes bild ohne wesentliche fehlinfor-
mationen vermitteln, gleich ob die fehlinformation durch 
Veruntreuung oder fehler verursacht wurde, und die Wahl 
und Anwendung zweckmäßiger bilanzierungs- und bewer-
tungsmethoden sowie die Durchführung von bewertungs-
methoden, die den Umständen angemessen sind.

Verantwortung des wirtschaftsprüfers und  
die durchgeführte wirtschaftsprüfung
Unsere Verantwortung besteht darin, auf der grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine schlussfolge-
rung zum Konzernabschluss und zum Jahresabschluss 
abzugeben. Unsere Prüfung erfolgte gemäß den dänischen 
grundsätzen für Wirtschaftsprüfungen. Danach sind 
ethische Anforderungen zu erfüllen und die Prüfung ist 
so zu planen und durchzuführen, dass ein hohes Maß an 
sicherheit dafür erreicht wird, dass der Konzernabschluss 
und der Jahresabschluss keine wesentlichen fehlinforma-
tionen enthalten. 

Eine Prüfung umfasst Tätigkeiten zur beschaffung von 
Prüfbelegen für die beträge und informationen, die im 
Konzernabschluss und im Jahresabschluss angegeben sind. 
Die gewählten Tätigkeiten hängen von der Einschätzung 
des Prüfers ab. Dazu gehört die Einschätzung des risikos 
für wesentliche fehlinformationen im Konzernabschluss 
und im Jahresabschluss, gleich ob die fehlinformation 
durch Veruntreuung oder fehler verursacht wurde. bei der 
risikobeurteilung erwägt der Prüfer relevante interne Kon-
trollen für die Erstellung und Vorlage des Konzernabschlus-
ses und des Jahresabschlusses durch das Unternehmen, 
die ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
bild vermitteln, um Prüfungstätigkeiten zu gestalten, 
die den Umständen rechnung tragen, jedoch nicht dazu 
dienen sollen, eine schlussfolgerung über die Effektivität 
der internen Kontrolle des Unternehmens abzugeben. 
Eine Prüfung umfasst zudem eine stellungnahme dazu, 
ob die vom Vorstand angewandten bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden angemessen sind, ob die vom Vor-
stand angewandten bewertungsmethoden angemessen 
sind, sowie eine beurteilung der gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass die erhaltenen Prüfbele-
ge ausreichend sind und sich als grundlage für unsere 
schlussfolgerung eignen.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

schlussfolgerung
nach unserer überzeugung vermittelt der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des bild der Vermögens- und finanzlage des Konzerns 

zum 2. Oktober 2011 sowie des Ergebnisses aus den 
Tätigkeiten und den Zahlungsströmen des Konzerns für 
das geschäftsjahr vom 4. Oktober 2010 bis zum 2. Oktober 
2011 in übereinstimmung mit den international financial 
reporting standards, wie sie von der EU anerkannt sind, 
und den Offenlegungsanforderungen des dänischen 
 gesetzes über den Jahresabschluss.

nach unserer überzeugung vermittelt der Jahresabschluss 
ebenfalls ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des bild der Vermögens- und finanzlage der Muttergesell-
schaft zum 2. Oktober 2011 sowie des Ergebnisses aus 
den Tätigkeiten der gesellschaft für das geschäftsjahr vom 
4. Oktober 2010 bis zum 2. Oktober 2011 in übereinstim-
mung mit dem dänischen gesetz über den Jahresabschluss.

erklärung zum bericht der Geschäftsleitung
Es liegt in der Verantwortung der geschäftsleitung, nach 
dem dänischen gesetz über den Jahresabschluss einen be-
richt zu erstellen, der ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes bild vermittelt.

Der bericht der geschäftsleitung war nicht gegenstand der 
Wirtschaftsprüfung, gemäß dem dänischen gesetz über 
den Jahresabschluss wurde er aber von uns gelesen. Wir 
haben keine weiteren zusätzlichen Tätigkeiten außer der 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Jahresabschlus-
ses durchgeführt.

Vor diesem Hintergrund sind wir der Auffassung, dass die 
Angaben im bericht der geschäftsleitung mit dem Kon-
zernabschluss und dem Jahresabschluss übereinstimmen.

Viborg, den 28. november 2011

Deloitte
Staatlich zugelassenes Wirtschaftsprüferpartnerunternehmen

Anders Dons 
Staatlich zugelassener Wirtschaftsprüfer

rasmus b. Johnsen 
Staatlich zugelassener Wirtschaftsprüfer
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GeWinn- und VerlustrechnunG
4. Oktober 2010 - 2. Oktober 2011

GesAmterGeBnisrechnunG
4. Oktober 2010 - 2. Oktober 2011

Konzern
Mio. DKK anm. 2010/11 2009/10
nettoumsatz 2 51.754 45.211
Herstellungskosten 3,4 -44.572 -38.613
bruttogewinn 7.182 6.598
Vertriebsaufwendungen 3,4 -3.709 -3.302
Verwaltungsaufwendungen 3,4,5 -1.412 -1.425
sonstige betriebseinnahmen 8 19
sonstige betriebsaufwendungen -40 -33
betriebsergebnis (ebit) 2.029 1.857
Einnahmen aus Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen 11 175 245
finanzielle Erträge 6 227 84
finanzielle Aufwendungen 7 -449 -341
ergebnis vor ertragssteuern 1.982 1.845
Ertragssteueraufwand 8 -220 -197
Jahresergebnis 1.762 1.648
Verteilung des Jahresüberschusses
Anteilseigner der Muttergesellschaft 1.714 1.598
Minderheitsbeteiligungen 48 50

1.762 1.648

Konzern
Mio. DKK anm. 2010/11 2009/10
Jahresergebnis 1.762 1.648
Wechselkursänderung ausländischer Unternehmen -61 155
Anteil am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen 11 -1 -1
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige Zahlungsströme abgeschlossen wurden -23 -47
überführung des nettogewinns von finanzinstrumenten, die als sicherheit für bereits realisierte Zahlungsströme abgeschlossen wurden,  
in die gewinn- und Verlustrechnung 43 1
Versicherungsmathematische gewinne/Verluste durch leistungsorientierte Altersversorgungspläne usw. 17 26 -24
steuern auf das sonstige Ergebnis 8 -1 5
sonstiges ergebnis -17 89
Gesamtergebnis 1.745 1.737
Verteilung des Gesamtergebnisses
Anteilseigner der Muttergesellschaft 1.697 1.688
Minderheitsbeteiligungen 48 49

1.745 1.737
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BilAnZ - AKtiVA
2. Oktober 2011

Konzern
Mio. DKK anm. 02.10.2011 03.10.2010
firmenwert 9 1.374 1.374
software 9 72 89
Erworbene Warenzeichen usw. 9 19 6
immaterielles anlagevermögen 1.465 1.469
grund und boden und gebäude 10 5.333 5.348
Produktionsanlagen und Maschinen 10 3.709 3.603
sonstige Anlagen, betriebsgeräte und inventar 10 321 278
Anlagen im bau 10 480 455
Materielles anlagevermögen 9.843 9.684
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen 11 269 240
sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 12 49 66
sonstige forderungen 221 238
Finanzanlagen 539 544

biologische Vermögenswerte 13 64 49

aktive latente steuern 18 588 568

langfristiges Vermögen 12.499 12.314

warenbestände 14 3.709 3.293

biologische Vermögenswerte 13 158 133

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 6.083 5.235
forderungen aus Verträgen 370 298
forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen 5 8
sonstige forderungen 462 603
rückversicherungsanteile aus rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 16 0 0
rechnungsabgrenzungsposten 97 153
Forderungen 7.017 6.297

sonstige wertpapiere und Kapitalanteile 12 266 263

Flüssige Mittel 286 310

zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 0 5

Kurzfristiges Vermögen 11.436 10.301

aktiva insgesamt 23.935 22.615
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BilAnZ - pAssiVA
2. Oktober 2011

Konzern
Mio. DKK anm. 02.10.2011 03.10.2010
eigenkapital
Konten der Anteilseigner 1.604 1.650
sonstige rücklagen -190 -155
Ergebnisübertrag 3.928 3.509
eigenkapital der anteilseigner der Muttergesellschaft 5.342 5.004

eigenkapital der Minderheitsbeteiligungen 49 97

eigenkapital 5.391 5.101
Altersversorgungsverpflichtungen 17 125 190
Passive latente steuern 18 433 432
rückstellungen für Versicherungen 19 114 138
sonstige rückstellungen für Verbindlichkeiten 19 67 91
nachrangige Darlehen 20 1.053 997
Hypothekenschulden 20 4.271 4.110
sonstige Kreditinstitute 20 2.926 1.710
bankkredite 20 3.313 2.928
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 20 10 7
langfristige Verbindlichkeiten 12.312 10.603
rückstellungen für Versicherungen 19 32 32
sonstige rückstellungen für Verbindlichkeiten 19 16 37
Hypothekenschulden 20 27 156
sonstige Kreditinstitute 20 0 746
bankkredite 20 1.572 1.841
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 20 6 5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.377 1.930
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 26 41
Ausstehende Körperschaftssteuern 119 68
sonstige Verbindlichkeiten 1.977 1.954
rechnungsabgrenzungsposten 80 101
Kurzfristige Verbindlichkeiten 6.232 6.911

Verbindlichkeiten 18.544 17.514

Passiva insgesamt 23.935 22.615

betriebliche Leasingverbindlichkeiten 21
Eventualverbindlichkeiten 22
sicherheitsleistungen 23
rechte und Haftung der Anteilseigner 24
finanzielle risiken und finanzinstrumente 27
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eiGenKApitAlsrechnunG
2. Oktober 2011

Mio. DKK

Konten 
der 

anteils-
eigner

rücklage für 
wechselkurs-

änderungen

rücklage für die 
wertberichtigung 

von sicherungs-
instrumenten

ergebnis-
übertrag

insge-
samt

eigenkapital 
der Minder-
heitsbeteili-

gungen

eigen-
kapital 
insge-

samt
Konzern
Eigenkapital 04.10.2009 1.676 -264 -1 2.448 3.859 81 3.940
Änderung durch die Umstrukturierung 0 0 0 458 458 4 462
angepasstes eigenkapital 04.10.2009 1.676 -264 -1 2.906 4.317 85 4.402
Jahresergebnis 0 0 0 1.598 1.598 50 1.648
Wechselkursänderung ausländischer Unternehmen 0 155 0 0 155 0 155
Anteil des sonstigen Ergebnisses an assoziierten Unternehmen 0 0 0 -1 -1 0 -1
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige 
 Zahlungsströme abgeschlossen wurden 0 0 -46 0 -46 -1 -47

überführung des nettogewinns von finanzinstrumenten, die als sicherheit für 
bereits realisierte Zahlungsströme abgeschlossen wurden, in die gewinn- und 
Verlustrechnung 0 0 1 0 1 0 1
Versicherungsmathematische gewinne/Verluste durch leistungsorientierte 
 Altersversorgungspläne usw. 0 0 0 -24 -24 0 -24
steuern auf das sonstige Ergebnis 0 0 0 5 5 0 5
sonstiges Ergebnis insgesamt 0 155 -45 -20 90 -1 89
Jahresgesamtergebnis 0 155 -45 1.578 1.688 49 1.737
Einzahlung des Anteilskapitals (netto) -26 0 0 0 -26 0 -26
geleistete gewinnausschüttung 0 0 0 -981 -981 -23 -1.004
Erwerb von Minderheitsbeteiligungen 0 0 0 6 6 -14 -8
eigenkapital 03.10.2010 1.650 -109 -46 3.509 5.004 97 5.101
Jahresergebnis 0 0 0 1.714 1.714 48 1.762
Wechselkursänderung ausländischer Unternehmen 0 -61 0 0 -61 0 -61
Anteil des sonstigen Ergebnisses an assoziierten Unternehmen 0 0 0 -1 -1 0 -1
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige 
 Zahlungsströme abgeschlossen wurden 0 0 -23 0 -23 0 -23

überführung des nettogewinns von finanzinstrumenten, die als sicherheit für 
bereits realisierte Zahlungsströme abgeschlossen wurden, in die gewinn- und 
Verlustrechnung 0 0 43 0 43 0 43
Versicherungsmathematische gewinne/Verluste durch leistungsorientierte 
 Altersversorgungspläne usw. 0 0 0 26 26 0 26
steuern auf das sonstige Ergebnis 0 0 6 -7 -1 0 -1
sonstiges Ergebnis insgesamt 0 -61 26 18 -17 0 -17
Jahresgesamtergebnis 0 -61 26 1.732 1.697 48 1.745
Einzahlung des Anteilskapitals (netto) -46 0 0 0 -46 0 -46
geleistete gewinnausschüttung 0 0 0 -1.313 -1.313 -96 -1.409
eigenkapital 02.10.2011 1.604 -170 -20 3.928 5.342 49 5.391
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KApitAlflussrechnunG
4. Oktober 2010 - 2. Oktober 2011

Konzern
Mio. DKK anm. 2010/11 2009/10
betriebsergebnis aus fortgeführten geschäftsbereichen 2.029 1.857
betriebsergebnis (ebit) 2.029 1.857
Abschreibungen und Wertminderungen 4 1.217 1.236
Änderung bei den rückstellungen -82 -59
Änderung beim nettoumlaufvermögen 25 -739 -307
zahlungsströme aus dem primären betrieb 2.425 2.727
Erhaltene finanzielle Erträge 6 227 84
Entrichtete finanzielle Aufwendungen 7 -449 -341
Entrichtete Körperschaftssteuern -193 -195
zahlungsströme aus betrieblicher tätigkeit 2.010 2.275
Erwerb u.a.m. von immateriellem Anlagevermögen 9 -15 -45
Verkauf von immateriellem Anlagevermögen -3 3
Erwerb u.a.m. von materiellem Anlagevermögen 10 -1.042 -767
Verkauf von materiellem Anlagevermögen 108 49
Erwerb anderer Wertpapiere und Kapitalanteile 30 -309
Verkauf anderer Wertpapiere und Kapitalanteile 0 377
Erwerb von Unternehmen 26 -484 -362
Erhaltene Dividenden 11 149 109
zahlungsströme aus investitionstätigkeiten -1.257 -945
gewinnausschüttung -1.409 -981
Erlös durch Darlehensaufnahme 2.282 469
Tilgung von Darlehen -1.604 -744
Einzahlung des Anteilskapitals (netto) -46 -26
zahlungsströme aus Finanzierungstätigkeiten -777 -1.282
änderung der zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente -24 48
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 03.10.2010 310 260
Wechselkursänderung bei Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten 0 2
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zum 02.10.2011 25 286 310
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1. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

bei der Erstellung des Jahresberichts gemäß den bilanzie-
rungs- und bewertungsmethoden des Konzerns muss der 
Vorstand schätzungen vornehmen und Voraussetzungen 
festlegen, die sich auf die berücksichtigten Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten einschließlich der mit 
einge flossenen Angaben zu Eventualforderungen und 
-verbindlichkeiten auswirken. 

Der Vorstand basiert ihre schätzungen auf den Erfah-
rungen aus der Vergangenheit sowie auf den sonstigen 
Voraussetzungen, die zum gegebenen Zeitpunkt als 
relevant betrachtet werden. Diese schätzungen und 
Voraussetzungen bilden die grundlage für die berücksich-
tigten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie für 
die ergebniswirksam erfassten abgeleiteten Effekte. Die 
tatsächlichen Ergebnisse können hiervon abweichen. 

Der Vorstand betrachtet die folgenden schätzungen sowie 
die hiermit verbundenen bilanzierungs- und bewertungs-
methoden als wesentlich für die Aufstellung des Konzern-
abschlusses.

Herstellungskosten
Herstellungskosten umfassen Einzel- und gemeinkosten, 
die aufgewendet werden, um den nettoumsatz zu erwirt-
schaften. bei den Herstellungskosten werden Kosten für 
rohwaren einschließlich des Erwerbs von Anteils eignern, 
Hilfs- und betriebsstoffe, Produktionspersonal sowie 
Abschreibungen auf Produktionsanlagen berücksichtigt. 
Der Kauf von schlachttieren von Anteilseignern wird zum 
laufenden Jahresnotierungspreis berücksichtigt und um-
fasst somit nicht den Anteil an der gewinnausschüttung, 
welcher dem gewinn entspricht. 

Materielles Anlagevermögen
sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
kumulierter Abschreibungen und erfasster Wertminde-
rungen ausgewiesen. in den Anschaffungskosten sind die 
Kosten für die bereitstellung des Vermögenswerts bis zu 
dem Zeitpunkt berücksichtigt, an dem der Vermögenswert 
gebrauchsfertig ist. Die Abschreibungsgrundlage bilden die 
Anschaffungskosten unter Abzug des voraussichtlichen 

restwerts nach beendeter nutzungsdauer. Die Anschaf-
fungskosten für eine gruppe von Vermögenswerten werden 
in kleinere bestandteile unterteilt, die im fall unterschied-
licher nutzungsdauern einzeln abgeschrieben werden. 

Der Vorstand nimmt eine bilanzielle schätzung zur 
Abschreibungsmethode, der nutzungsdauer und den 
restwerten vor und wiederholt dies jährlich. 

Wertminderungstest
Der Konzern nimmt mindestens einmal pro Jahr einen 
Wertminderungstest für den firmenwert und immateri-
elles Anlagevermögen mit unbestimmter nutzungsdauer 
vor. Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte, für die 
eine systematische Abschreibung vorgenommen wird, 
werden auf Wertminderung geprüft, wenn Ereignisse oder 
geänderte Umstände darauf hinweisen, dass der buchwert 
möglicherweise den erzielbaren betrag übersteigt. 

Der Vorstand nimmt eine schätzung des Kapitalwerts 
als Ausdruck für den erzielbaren betrag vor, der bei der 
Abzinsung eines geschätzten künftigen Zahlungsstroms 
berechnet wird, der auf der grundlage der entsprechen-
den schätzung des Vorstands sowie der schätzung des 
Vorstands bezüglich des Abzinsungssatzes und der Wachs-
tumsraten geschätzt wird.

Warenbestände
rohwaren, Hilfs- und betriebsstoffe, unfertige Erzeug-
nisse und Handelswaren werden zu Anschaffungskosten 
bewertet, die nach der fifO-Methode oder nach dem 
nettoveräußerungswert berechnet werden, wenn letzterer 
niedriger liegt. 

im Zusammenhang mit dem nettoveräußerungswert von 
Warenbeständen schätzt der Vorstand den erwarteten 
Verkaufspreis unter Abzug der Kosten für die bereitstel-
lung und der Kosten, die zur Durchführung des Verkaufs 
aufgewendet werden. Die Warenbestände werden unter 
berücksichtigung ihrer Umsetzbarkeit, fehlender Markt-
gängigkeit und der Entwicklung des erwarteten Verkaufs-
preises bewertet.

Forderungen
forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet und zum Auffangen von Verlusten in Wert-
gemindert, wenn dafür Anzeichen bestehen. 

im Zusammenhang mit der Wertminderung zum 
 Auffangen von Verlusten bei forderungen nimmt der 
Vorstand eine schätzung auf der grundlage bestehender 
informa tionen und Anzeichen vor.

Erwerb von Unternehmen und Tätigkeiten 
 einschließlich der Festlegung der Kaufpreis­
zuteilungen und deren Abschreibung
im Zusammenhang mit dem Erwerb von Unternehmen 
und Tätigkeiten werden Kaufpreiszuteilungen zum beizu-
legenden Zeitwert der feststellbaren Vermögenswerte, 
Verbindlichkeiten und Eventualschulden vorgenommen. 
Die berechnung des beizulegenden Zeitwerts ist mit der 
schätzung seitens des Vorstands verbunden, die auf 
dem erwarteten zukünftigen Ertrag der Vermögenswerte 
basiert. Der Vorstand schätzt zudem die nutzungsdauer 
und das Abschreibungsprofil, die systematisch auf der 
erwarteten Verteilung des zukünftigen wirtschaftlichen 
nutzens der Vermögenswerte basieren.

Latente passive und aktive Steuern
Der Konzern berechnet latente steuern auf alle zwischen-
zeitlichen Unterschiede zwischen dem bilanz- und dem 
steuerbetrag nach der bilanzorientierten Verbindlichkeits-
methode, mit der Ausnahme des erstmalig berücksich-
tigten firmenwerts ohne steuerwert. Zudem werden nur 
latente steuern auf ausländische Kapitalanteile zurück-
gestellt, sofern eine Wahrscheinlichkeit für deren Verkauf 
besteht, der zu entrichtende steuern auslöst. Latente 
aktive steuern werden berücksichtigt, sofern wahrschein-
lich ist, dass zukünftig steuerliche Erträge vorliegen, die 
eine Anwendung der zwischenzeitlichen Unterschiede oder 
der vorzutragenden steuerlichen Verluste ermöglichen. in 
diesem Zusammenhang nimmt der Vorstand eine schät-
zung der Erträge der kommenden Jahre auf der grundlage 
von Etats und Prognosen vor.
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2. nettoumsatz

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Verteilung auf Märkte:
Dänemark 5.737 5.244
Ausland 46.017 39.967

51.754 45.211
Verteilung auf geschäftsbereiche:
schweinefleischdivision 26.009 21.229
rindfleischdivision 3.119 2.795
Veredelungsgesellschaften 18.635 18.100
Handelsgesellschaften und sonstige gesellschaften 3.991 3.087

51.754 45.211

3. personalaufwand

4. Abschreibungen und Wertminderungen

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Löhne und gehälter 5.801 5.763
beitragsorientierte Altersversorgungspläne 305 313
Leistungsorientierte Altersversorgungspläne 4 9
sonstige Aufwendungen für sozialversicherung 584 556

6.694 6.641
Der Personalaufwand verteilt sich wie folgt:
Herstellungskosten 5.427 5.379
Vertriebsaufwendungen 555 531
Verwaltungsaufwendungen 712 731

6.694 6.641
Davon:
Vergütung für den Aufsichtsrat der Muttergesellschaft 5 4
Vergütung für die Vertreterversammlung der Muttergesellschaft 5 4
Vergütung für den Vorstand der Muttergesellschaft 24 39

34 47

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 23.557 23.305

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Abschreibungen auf immaterielles Anlagevermögen 31 33
Abschreibungen auf materielles Anlagevermögen 1.193 1.203
Kursberichtigungen 7 -15
gewinne und Verluste durch den Verkauf langfristiger Vermögenswerte -14 -5

1.217 1.216
Die Abschreibungen und Wertminderungen verteilen sich wie folgt:
Herstellungskosten 1.119 1.113
Vertriebsaufwendungen 33 33
Verwaltungsaufwendungen 65 70

1.217 1.216

5. honorar für den von der Vertreterversammlung der muttergesellschaft gewählten Wirtschaftsprüfer

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Deloitte
gesetzlich vorgeschriebene Wirtschaftsprüfung 14 13
sonstige Erklärungsaufgaben mit sicherheit 0 0
steuerberatung 4 4
sonstige Leistungen 4 7

22 24
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7. finanzielle Aufwendungen

8. ertragssteueraufwand

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Zinsen, Kreditinstitute usw. 407 340
Wechselkursgewinne und -verluste, netto -1 0
Vom Eigenkapital übertragener nettogewinn bezüglich der Absicherung des künftigen Zahlungsstroms 43 1

449 341
im geschäftsjahr wurden keine finanzierungskosten für Anlagen im bau zu Anschaffungskosten berücksichtigt (2009/10: 0 Mio. DKK).

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Aktuelle steuern 270 231
Änderung der latenten steuern -10 26
Änderung der latenten steuern aufgrund des geänderten steuersatzes -28 -11
berichtigung der aktuellen steuern für Vorjahre -31 -19
berichtigung der latenten steuern für Vorjahre -19 -4
berichtigung der Ausnutzung nicht bereits berücksichtigter aktiver latenter steuern -1 2
Wertminderung aktiver latenter steuern und rückübertragung bereits vorgenommener Wertminderungen von aktiven latenten steuern 37 -30
sonstige anpassungen 218 195
steuern bei gemeinsam besteuerten Unternehmen und steuern auf sonstige nicht der Einkommensteuer unterliegende Einnahmen 2 2
ertragssteueraufwand 220 197
Der Ertragssteueraufwand erklärt sich wie folgt:
berechnete steuern bei einem steuersatz von 25 % 496 461
Effekt der Unterschiede bei steuersätzen der ausländischen Unternehmen 12 -7
Änderung der latenten steuern aufgrund des geänderten steuersatzes -28 -11
steuerlicher Wert der nicht steuerpflichtigen Einnahmen -291 -220
steuerlicher Wert der nicht abzugsberechtigten Kosten 45 25
berichtigung der aktuellen steuern für Vorjahre -31 -19
berichtigung der latenten steuern für Vorjahre -19 -4
berichtigung der Ausnutzung nicht bereits berücksichtigter aktiver latenter steuern -1 2
Wertminderung aktiver latenter steuern und rückübertragung bereits vorgenommener Wertminderungen von aktiven latenten steuern 37 -30

220 197
effektiver steuersatz (%) 11,1 10,7

nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige Zahlungsströme abgeschlossen wurden -6 0
Versicherungsmathematische gewinne/Verluste durch leistungsorientierte Altersversorgungspläne usw. 7 -5
steuern auf das sonstige ergebnis 1 -5

6. finanzielle erträge

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Zinsen und flüssige Mittel 155 48
Zinsen, assoziierte Unternehmen 1 3
Zinsen und Dividenden aus sonstigen Wertpapieren und Kapitalanteilen 11 13
Wechselkursgewinne und -verluste, netto 60 20
nettogewinn derivativer finanzinstrumente, die als sicherheit für den beizulegenden Zeitwert der finanzinstrumente abgeschlossen wurden -39 54
nettogewinn abgesicherter finanzinstrumente 39 -54

227 84
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9.  immaterielles Anlagevermögen

Mio. DKK Firmenwert software

erworbene 
warenzeichen 

usw. insgesamt
Anschaffungskosten zum 04.10.2010 1.374 343 443 2.160
Wechselkursänderungen 0 -1 0 -1
Zugänge durch Unternehmensübernahmen 0 1 9 10
Zugänge 0 14 1 15
Abgänge 0 -2 -7 -9
anschaffungskosten zum 02.10.2011 1.374 355 446 2.175
Abschreibungen und Wertminderungen zum 04.10.2010 0 254 437 691
Wechselkursänderungen 0 0 -3 -3
Abschreibungen des Jahres 0 31 0 31
Abschreibungen und Wertminderungen der Abgänge des Jahres 0 -2 -7 -9
abschreibungen und wertminderungen zum 02.10.2011 0 283 427 710
buchwert zum 02.10.2011 1.374 72 19 1.465

Anschaffungskosten zum 05.10.2009 1.038 302 443 1.783
Wechselkursänderungen 72 1 0 73
Zugänge durch Unternehmensübernahmen 264 4 0 268
Zugänge 0 45 0 45
Abgänge 0 -9 0 -9
anschaffungskosten zum 03.10.2010 1.374 343 443 2.160
Abschreibungen und Wertminderungen zum 05.10.2009 0 223 437 660
Wechselkursänderungen 0 1 0 1
Zugänge durch Unternehmensübernahmen 0 3 0 3
Abschreibungen des Jahres 0 33 0 33
Abschreibungen und Wertminderungen der Abgänge des Jahres 0 -6 0 -6
abschreibungen und wertminderungen zum 03.10.2010 0 254 437 691
buchwert zum 03.10.2010 1.374 89 6 1.469
Mit der Ausnahme des firmenwerts und der Warenzeichen mit unbestimmter Lebensdauer wird 
angenommen, dass alle sonstigen immaterielles Anlagevermögen eine feststellbare nutzungsdauer 
haben, über die die Vermögenswerte abgeschrieben werden.
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Der firmenwert wird mindestens einmal pro Jahr auf 
Wertminderung überprüft. bei Anzeichen einer Wert-
minderung erfolgt die überprüfung häufiger. Der jährliche 
Wertminderungstest erfolgt am bilanzstichtag und hat für 
das geschäftsjahr keinen Anlass zur Wertminderung des 
firmenwerts geboten.

Der erzielbare betrag der einzelnen zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten, auf die die firmenwertbeträge 
verteilt sind, wird auf der grundlage der berechnung des 
Kapitalwerts der Einheiten berechnet. Die wesentlichen 
Unsicherheitsfaktoren sind in diesem Zusammenhang mit 
der festlegung des Abzinsungssatzes und der Wachs-
tumsraten sowie den erwarteten Änderungen bei den 
Verkaufspreisen und Herstellungskosten in den Etat-  
und Abschlusszeiträumen verbunden.

Die festgelegten Abzinsungssätze spiegeln die Markt-
schätzungen des beizulegenden Zeitwerts des gelds wider, 
ausgedrückt durch einen risikolosen Zinssatz und die spe-
zifischen risiken, die mit den einzelnen zahlungsmittel-
generierenden Einheiten verbunden sind. Abzinsungssätze 
werden grundsätzlich „nach steuern“ auf der grundlage 
der geschätzten Weighted Average Cost of Capital (WACC) 
festgelegt.

Die angewandten Wachstumsraten basieren auf den Etats, 
Prognosen und strategieplänen der einzelnen gesellschaf-
ten sowie den Erwartungen an Abzinsungssätze, Zins- und 
inflationsraten.

geschätzte Änderungen bei den Verkaufspreisen und 
Herstellungskosten in den Etat- und Abschlusszeiträumen 

2010/11

wachstumsfaktor im 
abschlusszeitraum

%

risikofreier zinssatz, 
10-Jahres-swap-zinssatz

%
waCC nach steuern

%
Tulip international UK Ltd. 2,0 2,6 5,3
saturn nordic Holding Ab 2,0 4,6 7,5
DAT-schaub A/s 2,0 2,7 5,5
KLs Ugglarps Ab 2,0 2,6 5,3
Tulip food Company A/s 2,0 2,7 5,6
2009/10
Tulip international UK Ltd. 2,0 3,1 5,7
saturn nordic Holding Ab 2,0 4,9 7,7
DAT-schaub A/s 2,0 2,8 5,6
KLs Ugglarps Ab 2,0 2,9 5,4
Tulip food Company A/s 2,0 2,8 5,6

Wertminderungstest für den firmenwert

Ein im Zusammenhang mit dem Erwerb von Unternehmen 
u. ä. entstandener firmenwert wird zum übernahmezeit-
punkt auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

verteilt, die wahrscheinlich einen wirtschaftlichen nutzen 
durch den Unternehmenszusammenschluss erlangen.

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Tulip international UK Ltd. 595 594
saturn nordic Holding Ab 286 288
DAT-schaub A/s 266 263
KLs Ugglarps Ab 57 58
Tulip food Company A/s 170 171

1.374 1.374

Der buchwert des firmenwerts vor den durchgeführten 
Wertminderungen wird folgendermaßen auf die zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten verteilt:

basieren auf den Erfahrungen aus der Vergangenheit 
und den Erwartungen an das zukünftige Wachstum und 
Marktgegebenheiten.

Zur berechnung des Kapitalwerts der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten werden die Zahlungsströme 
herangezogen, die aus den aktuellsten vom Aufsichtsrat 
verabschiedeten Etats und strategieplänen für die näch-
sten fünf geschäftsjahre hervorgehen. für geschäftsjahre 
nach den Etatzeiträumen (dem Abschlusszeitraum) wer-
den die Zahlungsströme des letzten Etatzeitraums unter 
bereinigung der erwarteten Wachstumsraten extrapoliert. 
Die angewandten Wachstumsraten liegen nicht höher als 
die durchschnittliche langfristige Wachstumsrate für die 
betroffenen Märkte.

Die wesentlichen Parameter zur berechnung der erzielba-
ren beträge sind:
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10. materielles Anlagevermögen

Mio. DKK

Grund und 
boden und 

Gebäude

Produktions-
anlagen und 

Maschinen

sonstige 
anlagen, 

betriebsgeräte 
und inventar

anlagen 
im bau insgesamt

Anschaffungskosten zum 04.10.2010 10.771 8.603 953 455 20.782
Wechselkursänderungen -39 -54 -7 -2 -102
fertigstellung von Anlagen im bau 118 200 84 -402 0
Zugänge durch Unternehmensübernahmen 214 254 14 0 482
Zugänge 120 369 68 429 986
Abgänge -137 -121 -52 0 -310
übertragung von den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 17 0 0 0 17
anschaffungskosten zum 02.10.2011 11.064 9.251 1.060 480 21.855
Abschreibungen und Wertminderungen zum 04.10.2010 5.423 5.000 675 0 11.098
Wechselkursänderungen -16 -33 -4 0 -53
Abschreibungen des Jahres 397 678 110 0 1.185
Abschreibungen und Wertminderungen der Abgänge des Jahres -85 -103 -42 0 -230
übertragung von den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 12 0 0 0 12
abschreibungen und wertminderungen zum 02.10.2011 5.731 5.542 739 0 12.012
buchwert zum 02.10.2011 5.333 3.709 321 480 9.843
Davon finanziell geleaste Vermögenswerte 3 13 4 0 20
Davon berücksichtigte Zinsaufwendungen 69 8 0 0 77

Anschaffungskosten zum 05.10.2009 10.377 8.660 961 408 20.406
Wechselkursänderungen 163 226 23 11 423
fertigstellung von Anlagen im bau 75 268 34 -377 0
Zugänge durch Unternehmensübernahmen 106 95 12 0 213
Zugänge 93 204 57 413 767
Abgänge -26 -821 -134 0 -981
übertragung zu den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten -17 -29 0 0 -46
anschaffungskosten zum 03.10.2010 10.771 8.603 953 455 20.782
Abschreibungen und Wertminderungen zum 05.10.2009 4.958 5.029 684 0 10.671
Wechselkursänderungen 40 108 15 0 163
Zugänge durch Unternehmensübernahmen 14 23 8 0 45
Abschreibungen des Jahres 430 665 97 0 1.192
Abschreibungen und Wertminderungen der Abgänge des Jahres -7 -796 -129 0 -932
übertragung zu den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten -12 -29 0 0 -41
abschreibungen und wertminderungen zum 03.10.2010 5.423 5.000 675 0 11.098
buchwert zum 03.10.2010 5.348 3.603 278 455 9.684
Davon finanziell geleaste Vermögenswerte 6 6 2 0 14
Davon berücksichtigte Zinsaufwendungen 73 9 0 0 82
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11.  Kapitalanteile an assoziierten unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
assoziierte Unternehmen

Gemeinschaftsunternehmen
Danish Crown A/s hält 50 % der Aktien und besitzt 50 % 
der stimmrechte bei saturn nordic Holding Ab mit firmen-
sitz in schweden, der Muttergesellschaft von sokołów s.A. 

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Anschaffungskosten zum 04.10.2010 111 164
Wechselkursänderungen 0 2
Zugänge 2 0
Abgänge 0 -55
anschaffungskosten zum 02.10.2011 113 111
Wertanpassungen zum 04.10.2010 129 276
Wechselkursänderungen 2 0
Anteil am Ergebnis 175 245
Ausschüttung im Jahresverlauf -149 -109
Zugänge 0 0
Abgänge 0 -282
sonstige Anpassungen -1 -1
wertanpassungen zum 02.10.2011 156 129
buchwert zum 02.10.2011 269 240

Eckdaten für assoziierte Unternehmen (addiert):
Passiva insgesamt 1.866 1.633
Verbindlichkeiten insgesamt 1.287 1.105
nettovermögen insgesamt 579 528
Anteil am nettovermögen 269 240
nettoumsatz insgesamt 5.093 5.117
Gesamtjahresergebnis 436 323
Anteil am Jahresergebnis 175 245

Das geschäftsjahr von saturn nordic Holding Ab läuft vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember. Zur anteiligen Konsolidie-
rung des Anteils von Danish Crown am Ergebnis, an den 

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Umsatz 2.220 2.026
Aufwendungen -2.137 -1.941
nettoergebnis 83 85
Langfristiges Vermögen 714 742
Kurzfristiges Vermögen 414 443
aktiva insgesamt 1.128 1.185
Eigenkapital 745 743
Langfristige Verbindlichkeiten 182 66
Kurzfristige Verbindlichkeiten 201 376
Passiva insgesamt 1.128 1.185
Zahlungsströme aus betrieblicher Tätigkeit 101 119
Zahlungsströme aus investitionsaktivitäten -81 -51
Zahlungsströme aus finanzierungstätigkeiten -11 -3

Vermögenswerten, Verbindlichkeiten und den Zahlungs-
strömen werden Abschlüsse nach den bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden des Danish Crown-Konzerns für 
Zeiträume aufgestellt, die dem geschäftsjahr des Danish 
Crown-Konzerns entsprechen.

eckdaten für den anteil von Danish Crown (50 %):
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12.  sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
börsennotierte Anleihen 266 263
börsennotierte Aktien 19 32
nicht börsennotierte Aktien 30 34

315 329
Wertpapiere werden folgendermaßen in der bilanz berücksichtigt:
Langfristiges Vermögen 49 66
Kurzfristiges Vermögen 266 263

315 329

13. Biologische Vermögenswerte

14. Warenbestände

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
langfristiges Vermögen
Anschaffungskosten zum 04.10.2010 60 111
Wechselkursänderungen 0 6
Zugänge 56 34
Abgänge -45 -91
anschaffungskosten zum 02.10.2011 71 60
Abschreibungen und Wertminderungen zum 04.10.2010 11 64
Wechselkursänderungen 0 4
Abschreibungen des Jahres 8 11
Abschreibungen und Wertminderungen der Abgänge des Jahres -12 -68
wertanpassungen zum 02.10.2011 7 11
buchwert zum 02.10.2011 64 49

Anzahl sauen und Eber zum 02.10.2011 35.067 32.090

Kurzfristiges Vermögen
schlachtschweine 153 128
feldfrüchte 3 3
grundbesitz 2 2
buchwert zum 02.10.2011 158 133
Anzahl schlachtschweine zum 02.10.2011 268.526 251.441
Produzierte kg (1.000) im Jahresverlauf 43.452 43.327

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
rohstoffe sowie Hilfs- und betriebsmittel 667 490
Unfertige Erzeugnisse 665 529
fertige Erzeugnisse und Handelswaren 2.377 2.274

3.709 3.293
Davon buchwert der Warenbestände zum nettoveräußerungswert 572 1.023
Warenverbrauch 40.057 33.833
Jährliche nettowertminderung auf Warenbestände, die ergebniswirksam als Ertrag/Aufwand erfasst sind -124 192



AnHAng Konzern | 31

AnhAng

16.  rückversicherungsanteile aus rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
rückversicherungsanteile zum 04.10.2010 0 102
rückvergütete Erstattungen aus Vorjahren 0 -102
Änderung der erwarteten Einnahmen aus Vorjahren 0 0
rückversicherungsanteile aus rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle zum 02.10.2011 0 0

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Die forderungen aus Warenlieferungen (brutto) lassen sich folgendermaßen aufschlüsseln:
noch nicht fällig 5.167 4.414
in weniger als 30 Tagen fällig 850 736
in zwischen 30 und 90 Tagen fällig 79 83
seit mehr als 90 Tagen überfällig 90 96

6.186 5.329
überfällige nicht wertgeminderte forderungen lassen sich folgendermaßen aufschlüsseln: 
in weniger als 30 Tagen fällig 799 701
in zwischen 30 und 90 Tagen fällig 66 74
seit mehr als 90 Tagen überfällig 27 26

892 801
im geschäftsjahr wurden keine Zinseinnahmen aus wertgeminderten forderungen ausgewiesen (2009/10: 0 Mio. DKK).

15.  forderungen aus lieferungen und leistungen
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
forderungen aus Warenlieferungen (brutto) 6.186 5.329
Wertminderung zum Auffangen von Verlusten zum 04.10.2010 -94 -93
Wechselkursänderungen 2 -4
festgestellte Verluste des Jahres 13 19
rückgeführte rückstellungen 13 23
rückstellungen des Jahres zur Deckung von Verlusten -37 -39
wertminderung zum auffangen von Verlusten zum 02.10.2011 -103 -94
Forderungen aus warenlieferungen (netto) 6.083 5.235
Es werden direkte Wertminderungen von forderungen vorgenommen, wenn der Wert auf der grundlage einer Einzelbeurteilung der Zahlungsfähigkeit der 
jeweiligen Debitoren gesunken ist, z. b. bei Zahlungseinstellung, insolvenz o. ä. Wertminderungen erfolgen zum berechneten nettoveräußerungswert.
Der buchwert von auf den Veräußerungswert wertgeminderten forderungen auf der grundlage einer Einzelbeurteilung beträgt 83 Mio. DKK (03.10.2010: 
100 Mio. DKK).
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17.  Altersversorgungspläne

Der Konzern unterhält Altersversorgungspläne für einen 
wesentlichen Anteil der Konzernmitarbeiter.

Die Altersversorgungspläne umfassen teils beitragsorien-
tierte, teils leistungsorientierte Altersversorgung.

bei den beitragsorientierten Versorgungsplänen, die haupt-
sächlich von den dänischen Unternehmen angewandt wird, 
zahlt der Konzern laufend feste beiträge bei unabhängigen  

Altersversorgungsfonds ein. Der Konzern ist nicht zu 
 weiteren Zahlungen verpflichtet.

Die leistungsorientierte Versorgungspläne, die im We-
sentlichen in den Konzernunternehmen in großbritannien 
angewandt werden, sind dadurch gekennzeichnet, dass die 
Unternehmen verpflichtet sind, eine bestimmte summe 
im Zusammenhang mit dem Altersruhestand zu leisten, 
die beispielsweise von der betriebszugehörigkeit des 

leistungsorientierte Altersversorgungspläne
Mio. DKK 2010/11 2009/10
Jährliche Altersversorgungsaufwendungen 1 2
Altersversorgungsaufwendungen für Vorjahre 0 0
Zinsaufwendungen 46 48
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen -43 -41
Versicherungsmathematische gewinne und Verluste 0 0
in der Gewinn- und Verlustrechnung unter Personalaufwand berücksichtigt 4 9
Versicherungsmathematische gewinne und Verluste -26 24
Unter dem sonstigen ergebnis erfasst -26 24
Die in der bilanz erfasste Altersversorgungsverpflichtung lässt sich folgendermaßen aufschlüsseln:
barwert der gedeckten Altersversorgungsverpflichtung 803 873
barwert der ungedeckten Altersversorgungsverpflichtung 58 60

861 933
beizulegender Zeitwert des Planvermögens -736 -743
in der bilanz berücksichtigte nettoschulden 125 190
Die britischen altersversorgungsverpflichtungen wurden auf der basis der folgenden versicherungsmathematischen  
Voraussetzungen berechnet: % %

Durchschnittlicher Abzinsungssatz 5,40 4,50
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 5,40 5,75
Erwartete Lohn- und gehaltssteigerungen 0,00 0,00
Zukünftige rentensteigerungen 1,60 2,75
Die dänischen altersversorgungsverpflichtungen wurden auf der basis der folgenden versicherungsmathematischen  
Voraussetzungen berechnet: % %

Durchschnittlicher Abzinsungssatz 2,60 2,95
Zukünftige rentensteigerungen 2,00 2,00

Die letzte versicherungsmathematische berechnung der britischen Altersversorgungsverpflichtungen erfolgte am 02.10.2011  
von buck Consultants Ltd. und scottish Widows Plc.

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Die Änderungen des Jahres bei den Altersversorgungsverpflichtungen lassen sich folgendermaßen aufschlüsseln:
barwert der Altersversorgungsverpflichtungen zum 04.10.2010 933 819
Wechselkursänderungen 0 45
Jährliche Altersversorgungsaufwendungen 1 2
Altersversorgungsaufwendungen für Vorjahre 0 0
Zinsaufwendungen 46 48
beiträge von Teilnehmern der Altersversorgungspläne 0 0
Versicherungsmathematische gewinne und Verluste -75 61
Ausgezahlte Altersversorgungsleistungen -44 -42
barwert der altersversorgungsverpflichtungen zum 02.10.2011 861 933
Die Änderungen des Jahres bei den Altersversorgungsverpflichtungen lassen sich folgendermaßen aufschlüsseln:
beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 04.10.2010 743 657
Wechselkursänderungen 0 38
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen 43 41
Versicherungsmathematische gewinne und Verluste -49 37
Arbeitgeberbeiträge 37 6
beiträge von Teilnehmern der Altersversorgungspläne 0 0
Ausgezahlte Altersversorgungsleistungen -38 -36
beizulegender zeitwert des Planvermögens zum 02.10.2011 736 743
Unter sonstigen gesamterträgen wurden die folgenden akkumulierten versicherungsmathematischen gewinne und Verluste berücksichtigt. -117 -143

 Mitarbeiters abhängt. Damit unterliegt das Unternehmen 
einem risiko in bezug auf die zukünftige Entwicklung 
der Zinsen, inflation, sterblichkeit usw., was den an den 
Mitarbeiter zu zahlenden betrag angeht.

Die Verpflichtung im rahmen der leistungsorientierten 
Altersversorgungspläne wird einmal jährlich auf der grund-
lage einer versicherungsmathematischen berechnung auf 
der basis der Voraussetzungen für die zukünftige Ent-
wicklung u. a. der Zinsen, inflation und durchschnittlichen 
Lebenserwartung festgelegt.
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Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermögenswerte der Altersversorgungspläne sind folgendermaßen zusammengesetzt: 
Aktien 407 439
Anleihen 292 271
immobilien 4 2
sonstiges 33 31

736 743
Das Planvermögen ist nicht mit den Konzernunternehmen in form von z. b. eigenen Aktien, Mietgebäuden, Darlehen o. ä. verbunden. Der erwartete 
Ertrag durch die verschiedenen Kategorien von Vermögenswerten der Altersversorgungspläne ist nach den entsprechenden veröffentlichten indexen 
festgelegt. Der erwartete Ertrag durch die Vermögenswerte insgesamt wurde als gewichteter Durchschnitt dieser individuellen gewinnanforderungen 
im Verhältnis zur erwarteten Zusammensetzung der Vermögenswerte der Altersversorgungspläne berechnet.

Ertrag aus Planvermögen:
Tatsächlicher Ertrag durch Vermögenswerte der Altersversorgungspläne -6 78
Erwarteter Ertrag aus Planvermögen -43 -41
Versicherungsmathematischer Gewinn durch Vermögenswerte der altersversorgungspläne -49 37

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
über die Jahre war die Zusammensetzung der Altersversorgungsverpflichtungen und -vermögenswerte folgendermaßen:
barwert der Altersversorgungsverpflichtungen zum bilanzstichtag 861 933
beizulegender Zeitwert des Planvermögens -736 -743
Unterdeckte altersversorgungspläne 125 190
Erfahrungsgemäße Anpassungen der Altersversorgungsverpflichtungen 1 0
Erfahrungsgemäße Anpassungen des Planvermögens 37 33
Der Konzern rechnet damit, insgesamt 33 Mio. DKK an Altersbezügen im Laufe des kommenden geschäftsjahres zu zahlen.
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18. latente steuern
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Latente steuern werden folgendermaßen in der bilanz berücksichtigt:
Aktive latente steuern 588 568
Passive latente steuern -433 -432

155 136

Mio. DKK 2010/11

latente 
steuern 

zum 
04.10.2010

wechsel-
kursände-

rung

ände-
rungen 

gegenüber 
Vorjahren

im Jahres-
ergebnis 
berück-
sichtigt

Unter dem 
sonstigen 

ergebnis 
berück-
sichtigt

änderung 
des steuer-

satzes

latente 
steuern 

zum 
02.10.2011

immaterielles Anlagevermögen 262 0 1 -10 0 0 253
Materielles Anlagevermögen -249 0 22 -2 0 30 -199
finanzanlagen 0 0 0 1 0 0 1
Kurzfristiges Vermögen 29 -1 4 19 0 0 51
Langfristige Verbindlichkeiten 7 0 25 -7 -7 -3 15
Kurzfristige Verbindlichkeiten 42 0 -47 -13 6 2 -10
Vorzutragende steuerliche Verluste 141 0 14 22 0 -1 176
Wiederbesteuerungssaldo für Verluste bei ausländischen Tochterunternehmen bei 
gemeinsamer steuerveranlagung in Dänemark -6 0 0 0 0 0 -6

226 -1 19 10 -1 28 281
berichtigung der Ausnutzung nicht bereits berücksichtigter aktiver latenter steuern -2 0 21 -20 0 0 -1
Wertminderung aktiver latenter steuern und rückübertragung bereits vorgenommener 
Wertminderungen von aktiven latenten steuern

-88 0 -24 -13 0 0 -125

136 -1 16 -23 -1 28 155

Mio. DKK 2009/10

latente 
steuern 

zum 
05.10.2009

wechsel-
kursände-

rung

ände-
rungen 

gegenüber 
Vorjahren

im Jahres-
überschuss 

berück-
sichtigt

Unter dem 
sonstigen 

ergebnis 
berück-
sichtigt

änderung 
des steuer-

satzes

latente 
steuern 

zum 
03.10.2010

immaterielles Anlagevermögen 266 0 0 -4 0 0 262
Materielles Anlagevermögen -212 -26 -5 -18 0 12 -249
finanzanlagen -1 0 0 1 0 0 0
Kurzfristiges Vermögen 27 1 -4 5 0 0 29
Langfristige Verbindlichkeiten 1 0 0 2 5 -1 7
Kurzfristige Verbindlichkeiten 30 1 16 -5 0 0 42
Vorzutragende steuerliche Verluste 149 2 -3 -7 0 0 141
Wiederbesteuerungssaldo für Verluste bei ausländischen Tochterunternehmen bei 
gemeinsamer steuerveranlagung in Dänemark -6 0 0 0 0 0 -6

254 -22 4 -26 5 11 226
berichtigung der Ausnutzung nicht bereits berücksichtigter aktiver latenter steuern 0 0 0 -2 0 0 -2
Wertminderung aktiver latenter steuern und rückübertragung bereits vorgenommener 
Wertminderungen von aktiven latenten steuern -118 0 0 30 0 0 -88

136 -22 4 2 5 11 136
Aktive und passive latente steuern werden in der bilanz aufgerechnet, sofern ein legales 
Aufrechnungsrecht besteht und sich die aktiven und passiven latenten steuern auf die 
gleiche rechtliche steuereinheit/Konsolidierung beziehen.

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010

Vorzutragende steuerliche Verluste 125 88
steuerwert aktiver latenter steuern, die nicht berücksichtigt wurden 125 88
Das Ablaufdatum für vorzutragende steuerliche Verluste lautet wie folgt:
Kein Ablaufdatum 609 493
2011 42 43
2012 0 0
2013 0 0
nach 2016 31 0

682 536
Der steuerwert der steuerlichen Verluste von 125 Mio. DKK (2009/10: 88 Mio. DKK) wurde nicht berücksichtigt, da es nicht als ausreichend 
 wahrscheinlich gilt, dass die Verluste innerhalb der überschaubaren Zukunft genutzt werden.
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19. sonstige rückstellungen für Verbindlichkeiten

Mio. DKK

rückstellungen 
für Versiche-

rungen
restrukturie-

rungskosten

sonstige 
rückstellungen 
für Verbindlich-

keiten insgesamt
rückstellungen für Verbindlichkeiten zum 04.10.2010 170 14 114 298
Wechselkursänderungen 0 0 -1 -1
im Jahr angewandt -31 -8 -33 -72
rückübertragung nicht genutzter rückstellungen -9 -1 -15 -25
Abzinsung (Laufzeitverkürzung) 5 0 0 5
im Jahr zurückgestellt 11 7 6 24
rückstellungen für Verbindlichkeiten zum 02.10.2011 146 12 71 229

rückstellungen für Verbindlichkeiten zum 05.10.2009 182 27 80 289
Wechselkursänderungen 0 0 2 2
im Jahr angewandt -35 -20 -4 -59
rückübertragung nicht genutzter rückstellungen -21 0 -2 -23
Abzinsung (Laufzeitverkürzung) 23 0 0 23
im Jahr zurückgestellt 21 7 38 66
rückstellungen für Verbindlichkeiten zum 03.10.2010 170 14 114 298

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Langfristige Verbindlichkeiten
rückstellungen für Versicherungen 114 138
sonstige rückstellungen für Verbindlichkeiten 67 91

181 229
Kurzfristige Verbindlichkeiten
rückstellungen für Versicherungen 32 32
sonstige rückstellungen für Verbindlichkeiten 16 37

48 69
229 298

sonstige rückstellungen betragen 71 Mio. DKK (03.10.2010: 114 Mio. DKK) und umfassen rückstellungen für Abfindungszahlungen für freigestellte Mit-
arbeiter, steuerangelegenheiten bei ausländischen Tochtergesellschaften, reklamationen und spezifische Marktrisiken. Die rückstellungen wurden auf der 
grundlage der aktuell verfügbaren informationen gebildet. Der Konzern ist der Ansicht, dass ausreichende rückstellungen für die risiken in den jeweiligen 
bereichen gebildet wurden und dass und diese risiken keine weiteren rückstellungen erforderlich machen.

rückstellungen für Verbindlichkeiten werden folgendermaßen in der bilanz berücksichtigt:
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20. Kreditinstitute
Mio. DKK 02.10.2011

Fällig 
innerhalb  

1 Jahres

Fällig in 
zwischen  

1 und 5 Jahren

nach  
5 Jahren  

fällig insgesamt
Darlehen können folgendermaßen nach fälligkeit aufgeschlüsselt werden:
nachrangige Darlehen 0 1.053 0 1.053
Hypothekenschulden 27 396 3.875 4.298
sonstige Kreditinstitute 0 2.611 315 2.926
bankkredite 1.572 3.313 0 4.885
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 6 10 0 16

1.605 7.383 4.190 13.178

Mio. DKK 03.10.2010
Fällig  

innerhalb  
1 Jahres

Fällig in  
zwischen  

1 und 5 Jahren

nach  
5 Jahren 

fällig insgesamt
Darlehen können folgendermaßen nach fälligkeit aufgeschlüsselt werden:
nachrangige Darlehen 0 997 0 997
Hypothekenschulden 156 162 3.948 4.266
sonstige Kreditinstitute 746 1.460 250 2.456
bankkredite 1.841 2.928 0 4.769
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 5 7 0 12

2.748 5.554 4.198 12.500

Die Muttergesellschaft hat nachrangige Darlehen mit fälligkeit im Jahr 2012 und 2014 in der gesamthöhe von 
1.000 Mio. DKK exkl. Darlehenskosten aufgenommen. Die Darlehen wurden in Höhe von 550 Mio. DKK bei einem 
festen Zinssatz von 6,125 % mit fälligkeit im Jahr 2012 und in Höhe von 450 Mio. DKK bei einem festen Zinssatz 
von 6,375 % mit fälligkeit im Jahr 2014 aufgenommen. Das Unternehmen ist berechtigt, die Darlehen bis 2015 
bzw. 2017 zu verlängern.

Die sonstigen Kreditoren haben Vorrang vor den nachrangigen Darlehen.
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hypothekenschulden
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Die Hypothekenschulden lassen sich folgendermaßen aufschlüsseln:
fest verzinsliche Darlehen, Zinssatz >3 % 1.317 1.270
Variabel verzinsliche Darlehen, Zinssatz <3 % 2.785 2.704
Variabel verzinsliche Darlehen, Zinssatz >3 % 196 292

4.298 4.266
Zum bilanzstichtag wurden die fest verzinslichen Hypothekenschulden von 2.265 Mio. DKK (03.10.2010: 2.252 Mio. DKK) durch Anwendung von 
finanzinstrumenten von einem festen zu einem variablen Zinssatz umgewandelt. Die finanzinstrumente wurden gemeinsam mit den zugrunde 
liegenden Passiva zum beizulegenden Zeitwert am bilanzstichtag in der bilanz und der gewinn- und Verlustrechnung unter finanziellen Erträgen 
und Aufwendungen berücksichtigt.

Mio. DKK 02.10.2011

ablauf

Fester oder 
variabler 
zinssatz

Fortgeführte 
anschaf-

fungskosten nennwert
beizulegen-
der zeitwert

Auf versch. Währungen verteilte Hypothekenschulden:
DKK 2023 fest 1.250 1.352 1.369
DKK 2038 Variabel 90 91 87
DKK 2040 Variabel 430 430 430
DKK 2041 Variabel 2.266 2.194 2.266
DKK 2041 fest 57 58 59
sEK 2014 fest 3 3 3
PLn 2013 Variabel 16 16 16
PLn 2014 Variabel 76 76 76
PLn 2016 Variabel 101 101 101
EUr 2013 fest 7 7 7
EUr 2013 Variabel 2 2 2

4.298 4.330 4.416

Mio. DKK 03.10.2010

ablauf

Fester oder 
variabler 
zinssatz

Fortgeführte 
anschaf-

fungskosten nennwert
beizulegen-
der zeitwert

Auf versch. Währungen verteilte Hypothekenschulden:
DKK 2023 fest 1.256 1.250 1.390
DKK 2018 Variabel 2.250 2.380 2.255
DKK 2038 Variabel 544 569 540
sEK 2014 fest 4 4 4
PLn 2010 Variabel 34 34 34
PLn 2011 Variabel 107 107 107
PLn 2012 Variabel 57 57 57
EUr 2011 Variabel 1 1 1
EUr 2013 fest 10 11 10
EUr 2013 Variabel 3 3 3

4.266 4.416 4.401
Der beizulegende Zeitwert für fest verzinsliche Hypothekenschulden wurde zum barwert der 
zukünftigen Tilgungs- und Zinszahlungen bei Anwendung der aktuellen Zinsstrukturkurve 
berechnet, die von den aktuellen Marktzinsen abgeleitet wird.
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leasingverbindlichkeiten

Mio. DKK 2010/11 2009/10
Mindestleasin-

gleistungen buchwert
Mindestleasin-

gleistungen buchwert
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 15 16 14 12
Amortisationsaufschlag zwecks zukünftigem Ausweis unter den Aufwendungen 0 -2

15 12

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Die sonstigen Kreditinstitute und bankkredite lassen sich folgendermaßen aufschlüsseln: 
fest verzinsliche Darlehen, Zinssatz <3 % 63 116
fest verzinsliche Darlehen, Zinssatz >3 % 422 777
Variabel verzinsliche Darlehen, Zinssatz <3 % 7.046 5.927
Variabel verzinsliche Darlehen, Zinssatz >3 % 280 405

7.811 7.225

Mio. DKK 02.10.2011
Fortgeführte 

anschaf-
fungskosten nennwert

beizulegen-
der zeitwert

sonstige Kreditinstitute und bankkredite auf Währungen verteilt

DKK 1.969 1.962 1.981
EUr 2.606 2.606 2.606
gbP 1.899 1.899 1.899
UsD 731 731 731
JPY 204 204 204
sEK 111 111 111
PLn 73 73 73
AUD 145 145 145
sonstige 73 72 73

7.811 7.803 7.823

sonstige Kreditinstitute und Bankkredite

Mio. DKK 03.10.2010
Fortgeführte 

anschaf-
fungskosten nennwert

beizulegen-
der zeitwert

sonstige Kreditinstitute und bankkredite auf Währungen verteilt

DKK 1.820 1.806 1.822
EUr 1.734 1.733 1.734
gbP 2.464 2.464 2.464
UsD 590 590 590
JPY 136 136 136
sEK 161 158 158
PLn 90 90 90
AUD 181 181 181
sonstige 49 49 49

7.225 7.207 7.224
Der beizulegende Zeitwert für fest verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditinstituten und bankkredite wurde zum barwert der  
zukünftigen Tilgungs- und Zinszahlungen bei Anwendung der aktuellen Zinsstrukturkurve berechnet, die von den aktuellen Marktzinsen abgeleitet wird.
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25.  einzelheiten zur Kapitalflussrechnung
Mio. DKK 2010/11 2009/10
änderung beim nettoumlaufvermögen
Änderung bei den Warenbeständen -441 184
Änderung von forderungen -715 -514
Änderung der sonstigen rückstellungen für Verbindlichkeiten -45 21
Änderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Verbindlichkeiten 462 2

-739 -307
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
flüssige Mittel und bankguthaben gem. bilanz 286 310

286 310

22. eventualschulden

23. sicherheitsleistungen

24. rechte und haftung der Anteilseigner

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
sonstige Kautionen 41 70
Vertragliche Verpflichtungen bez. materielles Anlagevermögen 25 43
garantieverpflichtungen gegenüber dem Amt für Landwirtschaftliche Marktordnung 22 18
rückzahlungsverpflichtungen 20 20
sonstige 0 1
Der Konzern ist von einzelnen Prozessen und streitigkeiten betroffen. nach Einschätzung des Vorstands hat deren Ergebnis keinen wesentlichen 
Einfluss auf die finanzielle Lage des Konzerns. 

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Hypothekenschulden und sonstige langfristige Verbindlichkeiten sind durch folgende Vermögenswerte besichert: 
grund und boden, gebäude und Produktionsanlagen usw. 4.533 4.657
buchwert der oben genannten Vermögenswerte 4.241 4.720

Die rechte der Anteilseigner von Leverandørselskabet 
Danish Crown AmbA sind in der gesellschaftssatzung 
festgelegt. Die einzelnen Anteilseigner wählen aus 24 
Wahlkreisen Vertreter für das höchste Organ der gesell-
schaft, die Vertreterversammlung. Aus den Mitgliedern 
der Vertreterversammlung werden in vier Wahlbereichen 
Eigentümervertreter in den Aufsichtsrat der gesellschaft 
gewählt. Die Vertreterversammlung genehmigt unter be-
rücksichtigung der gesellschaftssatzung den Vorschlag des 
Aufsichtsrats in bezug auf die jährliche gewinnausschüt-

tung des Jahresgewinns. Die einzelnen Anteilseigner bauen 
satzungsgemäß einen saldo im persönlichen Konto des 
Anteilseigners auf, der als Eigenkapital der gesellschaft 
angelegt ist. Auszahlungen vom Konto des Anteilseigners 
erfolgen gemäß den dafür geltenden satzungsbestim-
mungen und werden einmal pro Jahr von der Vertreterver-
sammlung im Zusammenhang mit der Verabschiedung 
des Jahresberichts und der Zustimmung zur Ausschüttung 
genehmigt. satzungsgemäß kann eine Auszahlung vom 
persönlichen Anteilseignerkonto nur dann erfolgen, wenn 

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Anzahl Anteilseigner zum 03.10.2010 9.847 10.685
Abgang netto -270 -838
anzahl anteilseigner zum 02.10.2011 9.577 9.847
gesamthaftung 239 246
Vorgeschlagene gewinnausschüttung an Anteilseigner 1.394 1.316

21.  Betriebliche leasingverbindlichkeiten
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Die gesamten zukünftigen Mindestleasingleistungen gemäß den unkündbaren Leasingverträgen sind folgendermaßen aufgeteilt:
innerhalb eines Jahres nach dem bilanzstichtag 93 85
Zwischen einem und fünf Jahren nach dem bilanzstichtag 163 112
später als fünf Jahre nach dem bilanzstichtag 53 46

309 243
im Jahresergebnis berücksichtigte Mindestleasingleistungen 121 93

dies gegenüber den Kreditoren des Konzerns als vertretbar 
angesehen werden kann.

Die Anteilseigner haften persönlich und als gesamt-
schuldner für die Verbindlichkeiten der Muttergesellschaft.

Die Haftung der einzelnen Anteilseigner wird auf der 
grundlage der Lieferungen der Anteilseigner berechnet und 
beträgt max. 25.000 DKK.
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Mio. DKK
 Danish Crown 

Fleisch Gmbh
 insgesamt 

2010/11
insgesamt 

2009/10
langfristiges Vermögen:
software 1 1 1
Erworbene Warenzeichen usw. 9 9 0
grund und boden und gebäude 214 214 92
Produktionsanlagen und Maschinen 254 254 71
sonstige Anlagen, betriebsgeräte und inventar 14 14 5
finanzanlagen 0 0 10
Kurzfristiges Vermögen:
Warenbestände 0 0 24
forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0 61
sonstige forderungen 0 0 3
flüssige Mittel 0 0 27
langfristige Verbindlichkeiten:
Aktive latente steuern 0 0 0
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kreditinstitute -8 -8 -15
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 0 0 -37
sonstige Verbindlichkeiten 0 0 -114
Übernommenes nettovermögen 484 484 128
firmenwert 0 0 264
Minderheitsbeteiligungen 0 0 -2
Gesamtvergütung 484 484 390
übernommene Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente gem. den obigen Angaben 0 0 -27
Latente bedingte Vergütung 0 0 -1
barvergütung 484 484 362

Der durchgeführte Erwerb der Unternehmen in den Jahren 
2010/11 und 2009/10 soll die Hauptgeschäftstätigkeit 
des Konzerns stärken und wird in die sonstigen Tätig-
keiten des Konzerns im gleichen geschäftsbereich zu 
synergiezwecken integriert. im Zusammenhang mit dem 
Erwerb wurden die Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und 
Eventualschulden zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 
und positive Unterschiedsbeträge wurden dem firmenwert 
zugerechnet, der wie andere firmenwerte auch einem jähr-
lichen Wertminderungstest unterzogen wird. Es wurde kein 
firmenwert im Zusammenhang mit dem Erwerb im Jahr 
2010/11 festgestellt. gem. Anm. 9 war eine Wertminde-
rung der aktivierten firmenwertbeträge nicht erforderlich. 
im geschäftsjahr 2009/10 erfolgte ein gesamtzugang von 
firmenwerten in Höhe von 264 Mio. DKK.

bei den übernommenen Unternehmen entsprach das 
geschäftsjahr dem Kalenderjahr, doch es liegen für den 
Zeitraum vom 4. Oktober 2010 bzw. 5. Oktober 2009 bis 
zur übernahme der entsprechenden Unternehmen durch 
den Konzern keine ausreichenden Angaben zum Umsatz 
und Ergebnis der übernommenen Unternehmen vor, um 
den Umsatz und das Ergebnis des Konzerns so berechnen 
zu können, als wären alle Unternehmen zum 4. Oktober 
2010 bzw. 5. Oktober 2009 erworben worden.

Der Konzern hat 2009/10 die Zuteilung des Kaufpreises 
für den Erwerb von 50 % von Casing Associates LLC, 
UsA, abgeschlossen. in diesem Zusammenhang hat der 
Konzern eine Verbindlichkeit bezüglich der ausgestellten 
Put-Optionen im rahmen der kontrollierenden 

26.  erwerb von unternehmen
 Der Konzern hat im geschäftsjahr die folgenden Unternehmen erworben:

name hauptgeschäftstätigkeit
Übernahme-

zeitpunkt

Übernommener 
eigentümer-

anteil %

Übernommener 
stimmen- 

anteil %
2010/11

Danish Crown fleisch gmbH Produktion und Verkauf  
von schweinefleisch 17.01.2011 100 100

Danish Crown Logistik gmbH (ohne Aktiva und Passiva) Vertrieb 17.01.2011 100 100
2009/10
nietfeld feinkost gmbH, 
Deutschland

Produktion und Verkauf  
veredelter Produkte

01.01.2010 100 100

Waikiwi Casings Limited, neuseeland Produktion 01.02.2010 100 100

gesellschafter berechnet. Die Verbindlichkeit wurde als 
abgezinster Wert der zukünftig erwarteten Zahlungen 
unter Abzug des Eigenkapitalanteils der nicht-kontrol-
lierenden gesellschafter berechnet. nach diesem Abzug 
bestehen keine weiteren Minderheitsbeteiligungen an 
Casing Associates LLC.
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27.  finanzielle risiken und finanzinstrumente
Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Kategorien von Finanzinstrumenten gem. ias 39
Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 7 181
sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 315 329
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 322 510
Derivative finanzinstrumente, die als sicherheit für den beizulegenden Zeitwert der berücksichtigten Vermögenswerte und 
 Verbindlichkeiten eingesetzt wurden 27 79
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige Zahlungsströme eingesetzt wurden 1 2
als sicherungsinstrumente genutzte Finanzanlagen 28 81
forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.083 5.235
forderungen aus Verträgen 370 298
forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen 5 8
sonstige forderungen 427 579
flüssige Mittel 286 310
Gewährte Kredite und Forderungen 7.171 6.430
Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 45 3
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 45 3
Derivative finanzinstrumente, die als sicherheit für den beizulegenden Zeitwert der berücksichtigten Vermögenswerte und 
 Verbindlichkeiten abgeschlossen wurden 28 2
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige Zahlungsströme eingesetzt wurden 31 53
als sicherungsinstrumente genutzte Finanzanlagen 59 55
nachrangige Darlehen 1.053 997
Hypothekenschulden 4.298 4.266
sonstige Kreditinstitute 2.926 2.456
bankkredite 4.885 4.769
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 16 12
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.377 1.930
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 26 41
sonstige Verbindlichkeiten 1.873 1.896
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 17.454 16.367

richtlinie zur steuerung der finanziellen risiken 
Der Danish Crown-Konzern ist aufgrund seines betriebes, 
seiner investitionen und seiner finanzierungen Marktrisi-
ken in form von Änderungen bei den Wechselkursen und 
Zinssätzen sowie Kreditrisiken und Liquiditätsrisiken aus-
gesetzt. Danish Crown A/s steuert die finanziellen risiken 
zentral und koordiniert das Liquiditätsmanagement und 
die Kapitalerzeugung des Konzerns. Der Konzern arbeitet 
gemäß einer vom Aufsichtsrat genehmigten finanzricht-
linie, die auf der grundlage eines niedrigen risikoprofils 
durchgeführt wird, sodass Währungs-, Zins- und Kredit-
risiken nur aufgrund von Handelsumständen entstehen. 
Die richtlinie des Konzerns besteht darin, nicht aktiv auf 
finanzielle risiken zu spekulieren.

Die Anwendung derivativer finanzinstrumente im Konzern 
wird durch eine schriftliche vom Aufsichtsrat genehmigte 
richtlinie und interne geschäftsabläufe geregelt, die u. a.  
Obergrenzen für beträge und die Art der verwendeten 
derivativen finanzinstrumente festlegen.

Währungsrisiken
Die Währungsrisiken des Konzerns werden hauptsächlich 
dadurch abgedeckt, dass die Ein- und Auszahlungen in der 
gleichen Währung erfolgen. Der Unterschied zwischen Ein- 
und Auszahlungen in der gleichen Währung ist Ausdruck 
eines Wechselkursrisikos, das in der regel durch Devisen-
termingeschäfte oder spot-Handel abgedeckt wird.

Die Währungsrichtlinie des Konzerns besteht darin, die 
nettoexponierung des Konzerns laufend abzudecken.

Zinsrisiken
Die Konzernrichtlinie besteht darin, Zinsrisiken durch 
die Konzerndarlehen abzudecken, wenn angenommen 
wird, dass die Zinszahlungen im Vergleich mit den damit 
verbundenen Aufwendungen ausreichend gesichert 
werden können. Die Abdeckung erfolgt in der regel durch 
Abschluss von Zinsswaps oder durch Aufnahme fest 
verzinslicher Hypothekenschuldverschreibungen, wobei 
variabel verzinsliche Darlehen zu einem festen Zinssatz 
umgeschichtet werden.

Liquiditätsrisiken
Die Konzernrichtlinie besteht darin, im Zusammenhang mit 
der Aufnahme von Darlehen usw. eine maximale flexibili-
tät durch streuung der Darlehensaufnahme in bezug auf 
die fälligkeits- und Wiederverhandlungszeitpunkte und 
gegenüber den Darlehensgebern unter berücksichtigung 
der Preisfestlegung usw. sicherzustellen. 

Der Konzern ist bestrebt, ausreichend Liquidität zur Ver-
fügung zu haben, um bei unvorhergesehenen schwan-
kungen bei der inanspruchnahme der Liquidität laufend 
zweckmäßig darüber verfügen zu können.

Kreditrisiken
Das wesentliche Kreditrisiko im Konzern ist mit forde-
rungen aus dem Verkauf von Waren verbunden. Jeder 
einzelne Kunde wird einer individuellen Kreditwürdig-
keitsprüfung unterzogen, bei der auf der grundlage der 
gesamtbeurteilung der Verlässlichkeit des Kunden sowie 
seiner geografischen Platzierung stellung zu den Themen 
Kreditversicherung, Akkreditiv, Vorauszahlung oder offener 
Kredit bezogen wird.

Wenn ein Debitor oder ein geografischer bereich nicht für 
den Verkauf für offene rechnung in frage kommt, wird 
versucht, den Verkauf durch eine Kreditversicherung abzu-
decken. Die Kreditversicherung erfolgt über internationale 
Kreditversicherungsgesellschaften, bei denen für jeden 
Kunden die Deckung der erwarteten forderung beantragt 
wird. Danach ist das risiko des Konzerns auf den selbstbe-
halt beschränkt, der üblicherweise 10 % der ausstehenden 
forderungen beträgt. Die Kreditversicherungsgesellschaft 
übernimmt die laufende Kreditwürdigkeitsprüfung für die 
abgedeckten geschäfte.

Das maximale mit den forderungen aus dem Verkauf von 
Waren verbundene Kreditrisiko liegt damit deutlich unter 
dem buchwert.

Verträge über derivative finanzinstrumente mit einem 
nennwert von mehr als 100 Mio. DKK werden grundsätzlich 
bei zugelassenen Kreditinstituten mit einer Kreditwürdig-
keitsprüfung von mindestens der Klasse A bei standard & 
Poors abgeschlossen.
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währungsrisiken bei berücksichtigten  
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 
Als Teil der Absicherung berücksichtigter und nicht 
berücksichtigter Transaktionen verwendet der Konzern 
 sicherungsinstrumente in form von Kontokorrentkrediten 
in fremdwährung, Devisentermingeschäften und -optionen. 
Die Absicherung der berücksichtigten Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten umfasst im Wesentlichen Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente und Wertpapiere, forder-
ungen und finanzielle Verbindlichkeiten.

Zum bilanzstichtag beträgt der beizulegende Zeitwert 
der derivativen finanzinstrumente des Konzerns, die zur 
Absicherung berücksichtigter finanzieller Vermögenswerte 

Mio. DKK

zahlungs-
mittel und 
zahlungs-

mitteläqui-
valente und 

wertpapiere Forderungen
Verbindlich-

keiten
netto-

position
Davon 

gedeckt

nicht  
abgesicherte 

netto-
position

EUr 50 2.472 -1.380 1.142 -725 417
gbP 19 1.008 295 1.322 -1.333 -11
JPY 0 910 -129 781 -771 10
sEK 0 201 -113 88 -77 11
UsD 0 1.898 -664 1.234 -1.236 -2
sonstige Währungen 0 377 -332 45 -23 22
02.10.2011 69 6.866 -2.323 4.612 -4.165 447
EUr 43 1.470 -1.001 512 -509 3
gbP 1 821 -13 809 -813 -4
JPY 0 788 -33 755 -752 3
sEK 1 170 -96 75 -65 10
UsD 19 1.223 -1.072 170 -130 40
sonstige Währungen 0 435 -355 80 -81 -1
03.10.2010 64 4.907 -2.570 2.401 -2.350 51

zur sicherheit für berücksichtigte Vermögenswerte und Verbindlichkeiten abgeschlossene 
Devisentermingeschäfte mit einer laufzeit von bis zu 6 Monaten

Mio. DKK Vertragswert
beizulegen-
der zeitwert

Zur sicherheit für berücksichtigte Vermögenswerte und Verbindlichkeiten  
abgeschlossene Devisentermingeschäfte mit einer Laufzeit von bis zu 6 Monaten
Devisentermingeschäfte EUr 347 0
Devisentermingeschäfte gbP 322 -3
Devisentermingeschäfte JPY 391 -9
Devisentermingeschäfte sEK 81 4
Devisentermingeschäfte UsD 580 -13
Devisentermingeschäfte, sonstige 81 0
02.10.2011 1.802 -21
Devisentermingeschäfte EUr 308 0
Devisentermingeschäfte gbP 351 13
Devisentermingeschäfte JPY 409 21
Devisentermingeschäfte sEK 65 -1
Devisentermingeschäfte UsD 394 29
Devisentermingeschäfte, sonstige 67 -1
03.10.2010 1.594 61

und Verbindlichkeiten abgeschlossen wurden, -21 Mio. DKK 
(03.10.2010: 61 Mio. DKK). Der beizulegende Zeitwert der 
derivativen finanzinstrumente wurde unter den sonstigen 
Verbindlichkeiten/sonstigen forderungen berücksichtigt 
und wird in der gesamtergebnisrechnung gegen die Wech-
selkursänderungen der abgesicherten Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten aufgerechnet.
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Mio. DKK

Vertragswert
beizulegen-
der zeitwert

beim 
eigenkapital 
berücksich-

tigter bei-
zulegender 

zeitwert
Devisentermingeschäfte EUr gegenüber UsD -147 -6 -6
Devisentermingeschäfte gbP 159 -1 -1
Devisentermingeschäfte JPY 478 -14 -14
Devisentermingeschäfte sEK 44 0 0
Devisentermingeschäfte UsD 251 -3 -3
Devisentermingeschäfte, sonstige 37 1 1
02.10.2011 822 -23 -23
Devisentermingeschäfte EUr 0 0 0
Devisentermingeschäfte gbP 122 2 2
Devisentermingeschäfte JPY 1.046 -46 -46
Devisentermingeschäfte sEK 0 0 0
Devisentermingeschäfte UsD 26 1 1
Devisentermingeschäfte, sonstige 3 0 0
03.10.2010 1.197 -43 -43

währungsrisiken bez. künftiger zahlungsströme
Der Danish Crown-Konzern deckt Währungsrisiken bez. 
erwarteter zukünftiger Warenverkäufe mit Devisen-
termingeschäften im Einklang mit der entsprechenden 
Konzernrichtlinie ab. 

Offene Devisentermingeschäfte zum bilanzstichtag haben 
eine restlaufzeit von bis zu 6 Monaten (EUr/UsD jedoch 
bis zu 12 Monate) und können folgendermaßen aufge-
schlüsselt werden, wobei der Verkauf von Währungen mit 
einem positiven Vertragswert angegeben ist. 

Derivative Finanzinstrumente, die die  
sicherungsbedingungen nicht erfüllen
Der Danish Crown-Konzern hat bestimmte Währungs-
sicherungsgeschäfte abgeschlossen, die die Kriterien 

Mio. DKK Vertragswert
beizulegen-
der zeitwert

Devisentermingeschäfte EUr 378 0
Devisentermingeschäfte gbP 1.012 -10
Devisentermingeschäfte JPY 393 -5
Devisentermingeschäfte sEK -4 0
Devisentermingeschäfte UsD 659 -20
Devisentermingeschäfte, sonstige -61 -2
02.10.2011 2.377 -37
Devisentermingeschäfte EUr 232 0
Devisentermingeschäfte gbP 460 19
Devisentermingeschäfte JPY 389 118
Devisentermingeschäfte sEK 0 0
Devisentermingeschäfte UsD 445 41
Devisentermingeschäfte, sonstige 14 0
03.10.2010 1.540 178

empfindlichkeitsanalyse bez. Fremdwährungen
Der Konzern ist im Wesentlichen bei Verkäufen in den 
Währungen gbP, JPY, PLn, sEK und UsD exponiert. 
Die folgende Tabelle zeigt, welchen Einfluss es auf 

das Eigenkapital gehabt hätte, wenn der Kurs der 
Hauptwährungen, soweit es die Kapitalbeteiligungen 
betrifft, 10 % unter dem tatsächlich angewandten Kurs 
gelegen hätte. im angegebenen Einfluss ist der Effekt 

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
empfindlichkeit des eigenkapitals gegenüber wechselkursschwankungen 
Auswirkung, wenn der UsD-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -20 -29
Auswirkung, wenn der gbP-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -108 -101
Auswirkung, wenn der sEK-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -45 -50
Auswirkung, wenn der PLn-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs gelegen hätte -49 -50

-222 -230

für die bilanzielle sicherung nicht erfüllen und die daher 
laufend im Ergebnis als Handelsbestände unter berück-
sichtigung des nettogewinns ausgewiesen werden. Die 
offenen Währungssicherungsgeschäfte in form von 

Die gewinn- und Verlustrechnung für 2010/11 ist nicht 
durch eine ineffektivität bezüglich der Wechselkursab-
sicherung von Warenverkäufen beeinträchtigt.

der abgeschlossenen Währungssicherungsgeschäfte 
enthalten. bei einem um 10 % höheren Kurs als der 
tatsächliche hätte dieser einen entsprechenden positiven 
Einfluss auf das Eigenkapital gehabt.

Devisentermingeschäften haben eine restlaufzeit von bis 
zu 6 Monaten und können folgendermaßen aufgeschlüs-
selt werden, wobei der Verkauf von Währungen mit einem 
positiven Vertragswert angegeben ist.
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eingebaute derivative Finanzinstrumente
im Konzern wurden die Verträge mit bedingungen, die den 
Vertrag oder Vertragsteile in ein derivatives finanzinstru-
ment verwandeln könnten, systematisch geprüft. Die 
Untersuchung hat keinen Anlass zur berücksichtigung 
derivativer finanzinstrumente geboten.

zinsrisiken
Der Danish Crown-Konzern verfügt im wesentlichen 
Umfang über verzinsliche finanzielle Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten und ist daher einem Zinsrisiko 
ausgesetzt. Zu den finanziellen Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten des Konzerns können die folgenden 
vereinbarungsgemäßen Zinsanpassungs- oder 

Mio. DKK zinsanpassungs- oder Fälligkeitszeitpunkt

innerhalb  
1 Jahres

zwischen  
1 und 5 

Jahren
nach  

5 Jahren insgesamt
Davon fest 
verzinslich

Anleihen -1 0 -265 -266 -263
bankguthaben -240 0 0 -240 -10
nachrangige Darlehen 0 1.053 0 1.053 997
Hypothekenschulden 3.040 1.258 0 4.298 1.264
sonstige Kreditinstitute 2.362 564 0 2.926 786
bankkredite 4.880 5 0 4.885 107
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 15 1 0 16 1
Zinsswaps, fester Zinssatz -181 131 50 0 50
02.10.2011 9.875 3.012 -215 12.672 2.932
Anleihen 0 0 -263 -263 -263
bankguthaben -262 0 0 -262 -10
nachrangige Darlehen 0 997 0 997 997
Hypothekenschulden 2.853 1.413 0 4.266 1.264
sonstige Kreditinstitute 2.399 57 0 2.456 786
bankkredite 4.759 10 0 4.769 107
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 11 1 0 12 1
Zinsswaps, fester Zinssatz -173 123 50 0 173
03.10.2010 9.587 2.601 -213 11.975 3.055

Der beizulegende Zeitwert der zum bilanzstichtag aus-
stehenden Zinsswaps, die zur Abdeckung der Zinsrisiken 
bei variabel verzinslichen Darlehen abgeschlossen wurden, 
beträgt -8 Mio. DKK (03.10.2010: -9 Mio. DKK). 

Zur Absicherung von fest verzinslichen Darlehen zum bei-
zulegenden Zeitwert wurden Zinsswaps mit einem nenn-
wert von 712 Mio. DKK und einer fälligkeit im Jahr 2015 
abgeschlossen (03.10.2010: 712 Mio. DKK und fälligkeit 
im Jahr 2015). Der beizulegende Zeitwert dieser Zinsswaps 
beträgt 20 Mio. DKK (03.10.2010: 15 Mio. DKK).

Die bankguthaben des Konzerns sind in sicht- oder fest-
geldkonten angelegt.

schwankungen des Zinsniveaus wirken sich auf die Anlei-
henbestände, bankguthaben, bankkredite und Hypothe-
kenschulden des Konzerns aus. Ein Anstieg des Zinssatzes 
von 1 %-Punkt p.a. im Vergleich zum Zinssatz am bilanz-
stichtag hätte das Eigenkapital des Konzerns in bezug 
auf Kursverluste beim Anleihenbestand des Konzerns um 
9 Mio. DKK (03.10.2010: 3 Mio. DKK) beeinträchtigt. Eine 
entsprechende Verringerung des Zinssatzes hätte den 

fälligkeitszeitpunkte, abhängig davon, welcher zuerst 
eintritt, angegeben werden. Zudem kann angegeben 
werden, wie hoch der Anteil der fest verzinslichen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten ist. bei den variabel 
verzinslichen Darlehen wird angenommen, dass der 
jeweilige Zinsanpassungszeitpunkt unter einem Jahr liegt.

entsprechenden positiven Einfluss auf das Eigenkapital 
gehabt.

bei den variabel verzinsten bankguthaben, Hypotheken-
schulden und sonstigen bankguthaben des Konzerns hätte 
eine steigerung von 1 %-Punkt p.a. im Vergleich zum Zins-
satz am bilanzstichtag einen Anstieg der Zinsaufwendun-
gen der gesellschaft in Höhe von 103 Mio. DKK (2009/10: 
94 Mio. DKK) zur folge gehabt. Eine entsprechende 
Verringerung des Zinssatzes hätte die Zinsaufwendungen 
der gesellschaft entsprechend gesenkt.
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liquiditätsrisiken 
Die fälligkeitszeitpunkte für finanzielle Verbindlichkeiten 
sind nachfolgend entsprechend der zeitlichen intervalle, 
die im Liquiditätsmanagement des Konzerns angewandt 

Mio. DKK

innerhalb  
1 Jahres

zwischen  
1 und 5 

Jahren
nach  

5 Jahren insgesamt
nicht abgeleitete finanzielle Verbindlichkeiten:
nachrangige Darlehen 65 1.309 0 1.374
Hypothekenschulden 198 1.065 6.607 7.870
sonstige Kreditinstitute 77 2.818 321 3.216
bankkredite 1.576 3.350 0 4.926
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 6 10 0 16
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.377 0 0 2.377
sonstige Verbindlichkeiten 1.873 0 0 1.873

6.172 8.552 6.928 21.652
Derivative Finanzinstrumente
Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 45 0 0 45
Derivative finanzinstrumente, die als sicherheit für den beizulegenden Zeitwert der berücksichtigten 
 Vermögenswerte und Verbindlichkeiten eingesetzt wurden 28 0 0 28
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige Zahlungsströme eingesetzt wurden 31 0 0 31
02.10.2011 6.276 8.552 6.928 21.756

Mio. DKK

innerhalb  
1 Jahres

zwischen  
1 und 5 

Jahren
nach  

5 Jahren insgesamt
nicht abgeleitete finanzielle Verbindlichkeiten:
nachrangige Darlehen 62 1.117 0 1.179
Hypothekenschulden 282 525 4.937 5.744
sonstige Kreditinstitute 788 1.619 261 2.668
bankkredite 1.845 2.959 0 4.804
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 5 7 0 12
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.930 0 0 1.930
sonstige Verbindlichkeiten 1.896 0 0 1.896

6.808 6.227 5.198 18.233
Derivative finanzinstrumente
Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 3 0 0 3
Derivative finanzinstrumente, die als sicherheit für den beizulegenden Zeitwert der berücksichtigten 
 Vermögenswerte und Verbindlichkeiten eingesetzt wurden 2 0 0 2
nettogewinn von finanzinstrumenten, die als sicherheit für künftige Zahlungsströme eingesetzt wurden 53 0 0 53
03.10.2010 6.866 6.227 5.198 18.291

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Die Liquiditätsreserve ist folgendermaßen zusammengesetzt:
flüssige Mittel 286 310
nicht genutzte Kreditfazilitäten 6.112 6.557

6.398 6.867

werden, aufgeschlüsselt. Die aufgeschlüsselten beträge 
stehen für die beträge, die einschl. Zinsen usw. zur Zah-
lung fällig werden.

Die Liquiditätsreserve des Konzerns besteht aus flüssigen Mitteln und nicht genutzten Kreditrahmen.
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Kreditrisiken 
Die Kreditrisiken sind unter Anmerkung 15 genannt,  
siehe dort.

optimierung der Kapitalstruktur
Der Vorstand der gesellschaft beurteilt laufend, ob 
die Kapitalstruktur des Konzerns den interessen der 
gesellschaft und der Eigentümer entspricht. Das 
übergeordnete Ziel besteht darin, eine Kapitalstruktur 
sicherzustellen, die langfristiges wirtschaftliches 
Wachstum unterstützt und gleichzeitig die gewinne für 

die gesellschafter des Konzerns durch die Optimierung 
des Verhältnisses zwischen Eigenkapital und Verbindlich-
keiten maximiert. Die übergeordnete strategie des 
Konzerns ist gegenüber dem Vorjahr unverändert 
geblieben.

Die Kapitalstruktur des Konzerns besteht aus Verbind-
lichkeiten, die finanzielle Verbindlichkeiten in form von 
Wandelschuldverschreibungen, Hypothekenschulden, 
bankkrediten und finanzierungsleasingverbindlichkeiten 
umfassen, flüssigen Mitteln und Eigenkapital einschließ-

Mio. DKK 02.10.2011 03.10.2010
Der Verschuldungsgrad lässt sich zum bilanzstichtag folgendermaßen berechnen:
nachrangige Darlehen 1.053 997
Hypothekenschulden 4.298 4.266
sonstige Kreditinstitute 2.926 2.456
bankkredite 4.885 4.769
finanzierungsleasingverbindlichkeiten 16 12
flüssige Mittel -552 -573
Verzinsliche nettoschulden 12.626 11.927

betriebsergebnis (EbiT) 2.029 1.857
Abschreibungen und Wertminderungen 1.217 1.216
ebitDa 3.246 3.073
Verschuldungsgrad 3,9 3,9

Verletzung von Darlehensverträgen
Der Konzern hat weder im geschäftsjahr noch im Ver-
gleichs jahr gegen Kreditverträge verstoßen oder diese 
vernachlässigt.

Methoden und Voraussetzungen zur berechnung 
von beizulegenden zeitwerten
Börsennotierte Anleihen
Der bestand an börsennotierten staatsanleihen und 
börsennotierten Hypothekenschuldverschreibungen wird 
mit den notierten Preisen und Preisquotierungen bewertet.

Börsennotierte Aktien
Der bestand an börsennotierten Aktien wird mit den bör-
sennotierten Preisen und Preisquotierungen bewertet.

Nicht börsennotierte Aktien
nicht börsennotierte Aktien werden auf der grundlage von 
Marktvielfachen für eine gruppe vergleichbarer börsen-
notierter gesellschaften abz. eines festgelegten schät-
zungsfaktors für den Handel an einem nicht börsennotier-
ten Markt bewertet. ist dies nicht möglich, werden nicht 
börsennotierte Aktien zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet.

lich der Konten der Anteilseigner, der sonstigen rücklagen, 
des Ergebnisübertrages und der nachrangigen Darlehen.

Verschuldungsgrad
Der Konzern strebt langfristig einen Verschuldungsgrad in 
der größenordnung von 3,5 an, der als Verhältnis zwischen 
den verzinslichen nettoschulden und dem EbiTDA 
berechnet wird. 

Der Verschuldungsgrad beträgt zum bilanzstichtag 3,9 
(03.10.2010: 3,9) gem. den folgenden Angaben.

Derivative Finanzinstrumente
Währungstermingeschäfte und Zinsswaps werden nach 
den allgemein anerkannten bewertungsmethoden auf der 
grundlage der entsprechenden beobachtbaren swap-
Kurven und Wechselkurse bewertet.
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Mio. DKK
buchwert zum 04.10.2010 34 27
Kursberichtigung 0 1
gewinne/Verluste beim Ergebnis 1 0
Ankauf 6 9
Verkauf -11 -3
buchwert zum 02.10.2011 30 34
Gewinne/Verluste beim ergebnis für Vermögenswerte, die am 02.10.2011 im besitz der Gesellschaft sind 0 0

Mio. DKK 03.10.2010
ebene 1 ebene 2 ebene 3 insgesamt

Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 0 181 0 181
börsennotierte Hypothekenschuldverschreibungen 263 0 0 263
börsennotierte Aktien 32 0 0 32
nicht börsennotierte Aktien 0 0 34 34
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 295 181 34 510
als sicherungsinstrumente genutzte Finanzanlagen 0 81 0 81
Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 0 3 0 3
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 0 3 0 3
als sicherungsinstrumente genutzte Finanzanlagen 0 55 0 55
im geschäftsjahr sind keine wesentlichen übertragungen zwischen Ebene 1 und Ebene 2 erfolgt.

in der bilanz zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzinstrumente auf der grundlage von bewertungsmethoden,  
bei denen die eventuellen wesentlichen Daten nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren (Ebene 3):

zeitwerthierarchie für Finanzinstrumente, die in 
der bilanz zum beizulegenden zeitwert bewertet 
werden
in der folgenden Tabelle ist die Einstufung der zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanzinstrumente 
nach der Zeitwerthierarchie dargestellt:

•	 notierte Preise an einem aktiven Markt für die gleiche 
Art von instrument (Ebene 1)

•	 notierte Preise an einem aktiven Markt für ähnliche 
Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten oder andere 

bewertungsmethoden, bei denen alle wesentlichen 
Daten auf beobachtbaren Marktdaten basieren (Ebene 2)

•	 bewertungsmethoden, bei denen eventuelle wesent-
liche Daten nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren (Ebene 3)

Mio. DKK 02.10.2011
ebene 1 ebene 2 ebene 3 insgesamt

Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 0 7 0 7
börsennotierte Hypothekenschuldverschreibungen 266 0 0 266
börsennotierte Aktien 19 0 0 19
nicht börsennotierte Aktien 0 0 30 30
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 285 7 30 322
als sicherungsinstrumente genutzte Finanzanlagen 0 28 0 28
Derivative finanzinstrumente, die Teil des Handelsbestands sind 0 45 0 45
Finanzanlagen, die ergebniswirksam zum beizulegenden zeitwert erfasst werden 0 45 0 45
als sicherungsinstrumente genutzte Finanzanlagen 0 59 0 59
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28. nahe stehende unternehmen und personen

Der Handelsverkehr ist gem. den Marktbedingungen erfolgt. 

Es wurden keine sicherheiten oder garantien für konzern-
interne forderungen am bilanzstichtag geleistet. sowohl 

Leverandørselskabet Danish Crown AmbA hat keine  
nahe stehenden Unternehmen und Personen mit 
 beherr schendem Einfluss.

Die der gesellschaft nahe stehenden Unternehmen und 
Personen mit wesentlichem Einfluss umfassen den 
Aufsichtsrat und der Vorstand der Muttergesellschaft und 

die nächsten familienmitglieder dieser Personen. nahe 
stehende Unternehmen und Personen umfassen zudem 
Unternehmen, bei denen dieser Personenkreis wesentliche 
beteiligungen hält.

Außerdem umfassen die nahe stehenden Unterneh-
men und Personen die assoziierten Unternehmen gem. 

Mio. DKK 2010/11

assoziierte 
Unter-

nehmen

aufsichtsrat 
der Mutter-

gesellschaft

Vorstand der 
Mutter-

gesellschaft insgesamt
Verkauf von Waren 31 0 0 31
Ankauf von Waren 17 84 0 101
Verkauf von Dienstleistungen 10 0 0 10
Erwerb von Dienstleistungen 142 0 0 142
Löhne, Honorare und sonstige Vergütungen 0 5 24 29
Zinseinnahmen (netto) 3 0 0 3
forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 0 0 5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 26 2 0 28
Dividendenausschüttung 149 0 0 149
Konten der Anteilseigner 0 8 0 8

Mio. DKK 2009/10

assoziierte 
Unter-

nehmen

aufsichtsrat 
der Mutter-

gesellschaft

Vorstand der 
Mutter-

gesellschaft insgesamt
Verkauf von Waren 39 0 0 39
Ankauf von Waren 18 75 0 93
Verkauf von Dienstleistungen 3 0 0 3
Erwerb von Dienstleistungen 129 0 0 129
Löhne, Honorare und sonstige Vergütungen 0 4 39 43
Zinseinnahmen (netto) 3 0 0 3
forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8 0 0 8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41 2 0 43
Dividendenausschüttung 109 0 0 109
Konten der Anteilseigner 0 7 0 7

forderungen als auch Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen werden durch barzahlung getilgt. Es 
bestanden weder uneinbringliche forderungen gegen-
über nahe stehenden Unternehmen und Personen, noch 

29. ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Außer den bereits erwähnten Ereignissen im berichtsteil 
haben keine wesentlichen Ereignisse nach dem bilanzstich-
tag stattgefunden.

Konzernübersicht, an denen die gesellschaft wesentliche 
beteiligungen hält.

transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen 
und Personen
Der Konzern hat im geschäftsjahr die folgenden Transak-
tionen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen 
abgeschlossen:

wurden solche zum Auffangen wahrscheinlicher Verluste 
wertgemindert.
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30. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss 2010/11 für Leverandørselskabet 
Danish Crown AmbA wird gemäß den international finan-
cial reporting standards, wie sie von der EU anerkannt 
sind, und nach den ergänzenden dänischen Offenlegungs-
anforderungen an Jahresabschlüsse für die Abschluss-
klasse C gem. der nach dem dänischen gesetz über den 
Jahresabschluss veröffentlichen ifrs-bekanntmachung 
aufgestellt. Leverandørselskabet Danish Crown AmbA ist 
eine genossenschaft mit firmensitz in Dänemark.

Der Konzernabschluss wird in dänischen Kronen (DKK), der 
Darstellungswährung für die Konzerntätigkeiten, aufgestellt. 

Der Konzernabschluss wird auf der grundlage historischer 
Anschaffungskosten aufgestellt, mit der Ausnahme 
derivativer finanzinstrumente und finanzanlagen, die in 
der gewinn- und Verlustrechnung nach dem beizulegen-
den Zeitwert eingestuft und zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden. 

Die bilanzierungs- und bewertungsmethoden gegenüber 
dem Vorjahr infolge der neuen und geänderten standards 
sind unverändert.

noch nicht in Kraft getretene standards und 
 interpretationsbeiträge
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Konzernabschlus-
ses von Leverandørselskabet Danish Crown AmbA für 
2010/11 liegen mehrere neue oder geänderte standards 
und interpretationsbeiträge vor, die noch nicht in Kraft ge-
treten sind und daher keine berücksichtigung im Konzern-
abschluss finden. Die Änderungen, die erwartungsgemäß 
den wesentlichsten Einfluss auf den Konzernabschluss 
haben werden, sind:

•	 Die implementierung von ifrs 11 im Jahr 2013/14 zu 
gemeinschaftsunternehmen. bestimmte gemein-
schaftsunternehmen werden nicht mehr anteilig 
konsolidiert, sondern als Posten in der gewinn- und 
Verlustrechnung und der bilanz (Equity-Methode) be-
rücksichtigt werden. Die Änderung wirkt sich weder auf 
das Jahresergebnis, noch auf das gesamtergebnis oder 
das Eigenkapital aus, wird aber sowohl den Umsatz 
als auch die bilanz schmälern. Zum 2. Oktober 2011 
beträgt die schmälerung des Umsatzes und der bilanz 
voraussichtlich 2,2 Mrd. DKK bzw. 0,8 Mrd. DKK.

nach Einschätzung des Vorstands werden die übrigen 
Änderungen in den standards usw. keinen wesentlichen 
Einfluss auf den Konzernabschluss für die kommenden 
geschäftsjahre haben.

Konzernabschluss
Der Konzernabschluss umfasst Leverandørselskabet Danish 
Crown AmbA (die Muttergesellschaft) und die Unternehmen 
(Tochterunternehmen), die von der Muttergesellschaft be-
herrscht werden. Die beherrschung seitens der Muttergesell-
schaft wird angenommen, wenn sie direkt oder indirekt mehr 
als 50 % der stimmrechte besitzt oder auf andere Weise 
einen beherrschenden Einfluss ausübt oder ausüben kann. 

Unternehmen, bei denen der Konzern direkt oder indirekt 
zwischen 20 % und 50 % der stimmrechte besitzt und 
einen wesentlichen, jedoch nicht beherrschenden Einfluss 
ausübt, werden als assoziierte Unternehmen betrachtet.

Unternehmen, bei denen der Konzern direkt oder indirekt 
eine gemeinsame Kontrolle (joint control) ausübt, werden 
als gemeinsam kontrollierte Unternehmen (gemein-
schaftsunternehmen) betrachtet. 

Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss wird auf der grundlage der Abschlüs-
se von Leverandørselskabet Danish Crown AmbA und des-
sen Tochterunternehmen erstellt. Der Konzernabschluss 
wird durch Zusammenlegung von rechnungsposten der 
gleichen Art erstellt. Die Abschlüsse, die für die Konsolidie-
rung verwendet werden, werden gemäß den bilanzierungs- 
und bewertungsmethoden des Konzerns erstellt.

bei der Konsolidierung erfolgt eine Eliminierung der konzern-
internen Erträge und Aufwendungen, der internen forde-
rungen und gewinne sowie der gewinne und Verluste bei 
Transaktionen zwischen den konsolidierten Unternehmen. Der 
steuerliche Effekt dieser Eliminierungen wird berücksichtigt. 

im Konzernabschluss werden die rechnungsposten der 
Tochterunternehmen zu 100 % berücksichtigt. 

Minderheitsbeteiligungen
bei der erstmaligen berücksichtigung werden Minderheits-
beteiligungen entweder zum beizulegenden Zeitwert oder 
zu ihrem verhältnismäßigen Anteil am beizulegenden Zeit-
wert der feststellbaren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten 
und Eventualverbindlichkeiten des übernommenen Unter-
nehmens bewertet. Die gewählte Methode hängt von den 
einzelnen Transaktionen ab. Die Minderheitsbeteiligungen 
werden nachfolgend um ihren verhältnismäßigen Anteil 
an den Eigenkapitaländerungen des Tochterunternehmens 
korrigiert. Das gesamtergebnis wird den Minderheitsbetei-
ligungen auch dann zugeteilt, wenn der Minderheitsbeteili-
gungen dadurch einen negativen Wert erhält.

Der Erwerb von Minderheitsbeteiligungen an einem 
Tochterunternehmen bzw. der Verkauf von Minderheits-
beteiligungen an einem Tochterunternehmen, der keine 
Herstellung bzw. beendigung der beherrschung nach sich 
zieht, wird im Konzernabschluss als Eigenkapitaltransaktion 
behandelt, und der Unterschied zwischen der Vergütung 
und dem buchwert wird dem Anteil der Muttergesellschaft 
am Eigenkapital zugeschlagen.

Mögliche Verpflichtungen aus Put-Optionen, die Aktionä-
ren mit Minderheitsbeteiligungen an Tochterunternehmen 
zugewiesen werden, werden als Verbindlichkeiten zum 
barwert des betrags berücksichtigt, der bei der nutzung 
der Option fällig wird, sofern der Konzern verpflichtet 
ist, flüssige Mittel oder andere Vermögenswerte zu 
übertragen. Die Verbindlichkeit wird vom Eigenkapital der 
Minderheitsbeteiligungen abgezogen, und anschließend 
werden keine Ergebnisanteile an die Minderheitsbetei-
ligungen überführt. An nachfolgenden bilanzstichtagen 
wird die finanzielle Verbindlichkeit erneut bewertet, und 
Wertanpassungen werden unter finanzposten in der 
gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. 

Unternehmenszusammenschlüsse
neu erworbene oder neu gegründete Unternehmen werden 
im Konzernabschluss zum übernahme- bzw. gründungs-
zeitpunkt berücksichtigt. Der übernahmezeitpunkt ist 
der Termin, an dem die beherrschung des Unternehmens 
tatsächlich übernommen wird. Verkaufte oder abgewik-

kelte Unternehmen werden bis zum Veräußerungs- bzw. 
Abwicklungszeitpunkt in der konsolidierten gewinn- und 
Verlustrechnung berücksichtigt. Der Veräußerungszeit-
punkt ist der Termin, an dem die beherrschung des Unter-
nehmens tatsächlich an einen Dritten übertragen wird.

beim Erwerb neuer Unternehmen, bei dem der Konzern 
einen beherrschenden Einfluss auf das erworbene Unter-
nehmen erlangt, wird die übernahmemethode angewandt, 
nach der die feststellbaren Vermögenswerte, Verbind-
lichkeiten und Eventualschulden der neu erworbenen 
Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert am übernah-
mezeitpunkt bewertet werden. Langfristige Vermögens-
werte, die zwecks Verkaufs übernommen werden, werden 
jedoch zum beizulegenden Zeitwert abz. der erwarteten 
Verkaufskosten bewertet. Die Umstrukturierungskosten 
werden nur in der übernahmebilanz berücksichtigt, wenn 
sie für das übernommene Unternehmen eine Verbindlich-
keit darstellen. Der steuerliche Effekt der vorgenommenen 
neubewertungen wird berücksichtigt.

Die Kaufsumme für ein Unternehmen besteht aus dem 
beizulegenden Zeitwert der Vergütung für das übernom-
mene Unternehmen. Wenn die endgültige festlegung 
der Kaufsumme von einem oder mehreren zukünftigen 
Ereignissen abhängt, werden diese zu deren beizulegenden 
Zeitwert zum übernahmezeitpunkt berücksichtigt. Kosten, 
die sich direkt auf die Unternehmensübernahme zurück-
führen lassen, werden zum Zeitpunkt ihres Entstehens 
ergebniswirksam erfasst.

Positive Unterschiedsbeträge (firmenwert) zwischen 
 einer seits der Kaufsumme für das erworbene Unternehmen, 
dem Wert der Minderheitsbeteiligungen am übernommenen  
Unternehmen und dem beizulegenden Zeitwert der früher 
erworbenen Kapitalanteile und andererseits dem beizule-
gen den Zeitwert der übernommenen Vermögenswerte, Ver-
bindlichkeiten und Eventualschulden werden unter dem im-
materiellen Anlagevermögen ausgewiesen und mindestens 
einmal pro Jahr einem Wertminderungstest  unterzogen. 
Wenn der buchwert des Vermögenswerts  dessen erzielbaren 
betrag übersteigt, wird der Vermögenswert auf den geringe-
ren erzielbaren betrag wertgemindert.

Wenn zum übernahmezeitpunkt Unsicherheit wegen der 
identifizierung oder bewertung übernommener Vermö-
genswerte, Verbindlichkeiten oder Eventualschulden 
oder der festlegung der Kaufsumme besteht, erfolgt die 
erstmalige berücksichtigung auf der grundlage vorläufig 
berechneter Werte. bis zu 12 Monate nach der übernahme 
können die vorläufig berechneten Werte angepasst oder 
es können weitere Vermögenswerte oder Verbindlichkei-
ten berücksichtigt werden, sofern neue informationen zu 
Umständen bekannt werden, die zum übernahmezeit-
punkt bereits bestanden und die berechnung der Werte 
zum übernahmezeitpunkt beeinflusst hätten, wenn diese 
informationen bekannt gewesen wären.

Änderungen bei der schätzung von bedingten Kaufsum-
men werden grundsätzlich direkt ergebniswirksam erfasst.

Vor dem 30. september 2002 durchgeführte Unterneh-
menszusammenschlüsse wurden im Zusammenhang 
mit dem übergang zu den ifrs nicht gemäß den obigen 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden angepasst. Der 
buchwert des firmenwerts zum 30. september 2002 von 
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vor dem 30. september 2002 durchgeführten Unterneh-
menszusammenschlüssen wird als Anschaffungskosten 
des firmenwerts betrachtet. 

einnahmen oder Verluste durch den Verkauf oder 
die abwicklung von tochterunternehmen und 
assoziierten Unternehmen
Einnahmen oder Verluste durch den Verkauf oder die 
Abwicklung von Tochterunternehmen und assoziierten Un-
ternehmen, die zur beendigung der beherrschung bzw. des 
wesentlichen Einflusses führen, werden als Unterschied zwi-
schen einerseits dem beizulegenden Zeitwert des Verkaufs-
erlöses oder der Abwicklungssumme und dem beizulegen-
den Zeitwert der eventuell noch bestehenden Kapitalanteile 
und andererseits dem buchwert des Umlaufvermögens zum 
Veräußerungs- oder Abwicklungszeitpunkt inkl. firmenwert 
abz. der eventuell vorhandenen Minderheitsbeteiligungen 
berechnet. Der solchermaßen berechnete Ertrag oder Verlust 
wird in der gewinn- und Verlustrechnung gleichzeitig mit 
den aufgelaufenen Wechselkursänderungen berücksichtigt, 
die unter dem sonstigen Ergebnis berücksichtigt werden.

Fremdwährungsumrechnung
Transaktionen in Währungen, die nicht der funktionalen 
Währung der einzelnen Unternehmen entsprechen, werden 
bei der erstmaligen berücksichtigung zum Kurs am Trans-
aktionstag umgerechnet. forderungen, Verbindlichkeiten 
und sonstige monetäre Posten in fremdwährung, die nicht 
zum bilanzstichtag abgerechnet wurden, werden zum 
Wechselkurs am bilanzstichtag umgerechnet. Wechsel-
kursdifferenzen, die zwischen dem Transaktionstag und 
dem Zahltag bzw. dem bilanzstichtag entstehen, werden 
als finanzposten ergebniswirksam erfasst. 

Materielles und immaterielles Anlagevermögen, Warenbe-
stände und sonstige nicht-monetäre Vermögenswerte, die 
in fremdwährung erworben wurden und auf der grundlage 
historischer Anschaffungskosten bewertet werden, werden 
zum Kurs am Transaktionstag umgerechnet. nicht-mone-
täre Posten, die zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet 
werden, werden zum Wechselkurs zum Zeitpunkt der 
neubewertung umgerechnet.

bei der berücksichtigung von Unternehmen im Konzern-
abschluss, die ihren Abschluss in einer anderen funktio-
nalen Währung als dänischen Kronen (DKK) aufstellen, 
werden die gewinn- und Verlustrechnungen zu den durch-
schnittlichen Wechselkursen umgerechnet, wenn diese 
nicht wesentlich von den tatsächlichen Wechselkursen am 
Transaktionstag abweichen. sollte letzteres der fall sein, 
werden die tatsächlichen Wechselkurse angewandt. Die 
bilanzposten werden zum Wechselkurs des bilanzstichtags 
umgerechnet. Der firmenwert wird als Eigentum des be-
troffenen übernommenen Unternehmens betrachtet und 
zum Kurs am bilanzstichtag umgerechnet.

Wechselkursdifferenzen, die durch Umrechnung der 
bilanzposten ausländischer Unternehmen zum Jahresbe-
ginn zu den Wechselkursen am bilanzstichtag und durch 
Umrechnung der gewinn- und Verlustrechnungen von 
Durchschnittskursen zu den Wechselkursen am bilanz-
stichtag entstanden sind, werden beim sonstigen Ergebnis 
berücksichtigt. Entsprechend werden Wechselkursdiffe-
renzen, die durch Änderungen entstanden sind, die direkt 
beim Eigenkapital des ausländischen Unternehmens 
erfolgt sind, auch beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

Kursänderungen bei forderungen oder Verbindlichkeiten 
gegenüber Tochterunternehmen, die als Teil der gesamt-
investition der Muttergesellschaft bei dem betroffenen 
Tochterunternehmen betrachtet werden, werden im Kon-
zernabschluss beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

Derivative Finanzinstrumente
Derivative finanzinstrumente werden bei der erstmaligen 
berücksichtigung zum beizulegenden Zeitwert am Abrech-
nungstag bewertet. 

nach der erstmaligen berücksichtigung werden die deriva-
tiven finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert am 
bilanzstichtag bewertet. Positive und negative beizulegen-
de Zeitwerte derivativer finanzinstrumente werden unter 
sonstigen forderungen bzw. sonstigen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

Änderungen beim beizulegenden Zeitwert derivativer 
finanzinstrumente, die als Absicherung des beizulegenden 
Zeitwerts eines berücksichtigten Vermögenswerts, einer 
berücksichtigten Verbindlichkeit oder eines festen Auftrags 
eingestuft werden und die diesbezüglichen bedingungen 
erfüllen, werden in der gewinn- und Verlustrechnung 
gemeinsam mit den Wertänderungen des abgesicherten 
Vermögenswerts berücksichtigt.

Änderungen beim beizulegenden Zeitwert derivativer 
finanzinstrumente, die als effektive Absicherung zukünf-
tiger Transaktionen eingestuft werden und die diesbezüg-
lichen bedingungen erfüllen, werden unter dem sonstigen 
Ergebnis berücksichtigt. Der ineffektive Anteil wird unmit-
telbar ergebniswirksam erfasst. Wenn die abgesicherten 
Transaktionen durchgeführt werden, werden die aufgelau-
fenen Änderungen als Teil der Anschaffungskosten für die 
entsprechenden Transaktionen berücksichtigt.

Derivative finanzinstrumente, die die bedingungen für 
eine behandlung als sicherungsinstrument nicht erfüllen, 
werden als Handelsbestände betrachtet und zum beizu-
legenden Zeitwert unter laufender berücksichtigung des 
nettogewinns in der gewinn- und Verlustrechnung unter 
finanzposten bewertet.

Echte Verkaufs- und rückkaufgeschäfte (repogeschäfte) 
bei Anleihen werden mit dem bruttowert berücksichtigt 
und als Darlehen gegen sicherheiten bei Anleihen bewer-
tet, sofern mit dem geschäftspartner keine Differenz-
abrechnung vereinbart wurde. 

steuern
Der Ertragssteueraufwand, der aus den aktuellen steuern 
für das Jahr und den Änderungen bei den latenten steuern 
besteht, ist in der gewinn- und Verlustrechnung mit dem 
Anteil berücksichtigt, der sich auf den Jahresüberschuss 
zurückführen lässt und direkt unter dem Eigenkapital 
oder unter dem sonstigen Ergebnis mit dem Teil, der sich 
auf buchungen direkt unter dem Eigenkapital und dem 
 sonstigen Ergebnis zurückführen lässt. 

Aktuelle steuerschulden und steuerguthaben werden in 
der bilanz als berechnete steuern des steuerpflichtigen  
Jahreseinkommens berücksichtigt, die um bereits 
geleistete  steuervorauszahlungen berichtigt wurden. 

bei der berechnung der aktuellen steuern des Jahres 

werden die am bilanzstichtag geltenden steuersätze und 
-regeln angewandt.

Latente steuern werden nach der bilanzorientierten Ver-
bindlichkeitsmethode aller zwischenzeitlichen Unterschie-
de zwischen dem buchwert und dem steuerlichen Wert der 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten berücksichtigt, mit 
der Ausnahme von latenten steuern auf zwischenzeitliche 
Unterschiede, die entweder bei der erstmaligen berücksich-
tigung des firmenwerts oder der erstmaligen berücksich-
tigung einer Transaktion, bei der es sich nicht um einen 
 Unternehmenszusammenschluss handelt, entstanden 
sind, und bei denen der zwischenzeitliche Unterschied, 
der zum Zeitpunkt der erstmaligen berücksichtigung 
festgestellt wurde, weder das bilanzergebnis noch das 
steuerpflichtige Einkommen beeinflusst. 

Es werden latente steuern auf zwischenzeitliche Unter-
schiede im Zusammenhang mit Kapitalanteilen an Tochter-
unternehmen und assoziierten Unternehmen berücksichtigt, 
es sei denn, die Muttergesellschaft kann steuern, wann die 
latenten steuern realisiert werden und es ist wahrscheinlich, 
dass die latenten steuern nicht innerhalb der überschau-
baren Zukunft als aktuelle steuern fällig werden.

Die latenten steuern werden auf der grundlage der geplan-
ten Anwendung der einzelnen Vermögenswerte bzw. der 
Abwicklung der einzelnen Verbindlichkeiten berechnet. 

Aktive latente steuern einschließlich des steuerlichen Werts 
vorzutragender steuerlicher Verluste werden in der bilanz 
mit dem Wert berücksichtigt, zu dem der Vermögenswert 
wahrscheinlich verkauft werden kann, entweder durch 
Aufrechnung gegen passive latente steuern oder als aktive 
nettosteuern zur Aufrechnung gegen zukünftige positive 
steuerpflichtige Einnahmen. Am bilanzstichtag wird jeweils 
beurteilt, wie wahrscheinlich es ist, dass zukünftig ausrei-
chend steuerpflichtige Einnahmen erwirtschaftet werden, 
um die aktiven latenten steuern nutzen zu können. 

zur Veräußerung gehaltene langfristige 
 Vermögenswerte
Langfristige Vermögenswerte und gruppen von Vermögens-
werten, die zur Veräußerung gehalten werden, werden 
in der bilanz getrennt als kurzfristige Vermögenswerte 
ausgewiesen. Direkt mit den entsprechenden Vermögens-
werten verbundene Verbindlichkeiten werden in der bilanz 
als kurzfristige Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 
werden nicht abgeschrieben, sondern zum beizulegenden 
Zeitwert abz. der erwarteten Verkaufskosten wertgemin-
dert, wenn dieser Wert unter dem buchwert liegt.

Gewinn- und Verlustrechnung und 
Gesamtergebnisrechnung
Umsatzerlöse
Der nettoumsatz durch den Verkauf von fertigen Erzeug-
nissen und Handelswaren wird ergebniswirksam erfasst, 
wenn die Lieferung und der risikoübergang zum Käufer 
stattgefunden haben. Der nettoumsatz umfasst den in 
rechnung gestellten Verkauf zzgl. Ausfuhrerstattungen 
und abz. Händlerprovisionen.

Der nettoumsatz wird ohne rabatte sowie Umsatz steuern 
und anderen, im name Dritter erhobener beträge, berechnet.  
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herstellungskosten
Herstellungskosten umfassen Einzel- und gemeinkosten, 
die aufgewendet werden, um die Umsatzerlöse zu erwirt-
schaften. bei den Herstellungskosten berücksichtigen die 
Handelsunternehmen den Warenverbrauch, und die pro-
duzierenden Unternehmen berücksichtigen die Kosten für 
rohwaren, inkl. Käufen von Anteilseignern, Hilfs- und be-
triebsstoffen, Produktionspersonal sowie Abschreibungen 
und Wertminderungen des materiellen und immateriellen 
Anlagevermögens, die während der Produktion genutzt 
werden. Der Kauf von schlachttieren von Anteilseignern 
wird zum laufenden Jahresnotierungspreis berücksichtigt 
und umfasst somit nicht den Anteil an der gewinnaus-
schüttung, welcher dem gewinn entspricht.

Vertriebsaufwendungen
Vertriebsaufwendungen umfassen Kosten für den Vertrieb 
von verkauften Waren und für Verkaufskampagnen 
einschließlich Kosten für Verkaufs- und Vertriebspersonal, 
Werbekosten sowie Abschreibungen und Wertminderun-
gen des materiellen und immateriellen Anlagevermögens, 
die im rahmen des Vertriebs genutzt werden. 

Verwaltungsaufwendungen
Die Verwaltungsaufwendungen umfassen Kosten für die 
Leitung und Verwaltung des Konzerns einschließlich der 
Kosten für das Verwaltungspersonal und den Vorstand 
sowie bürobetriebsaufwendungen und Abschreibungen 
und Wertminderungen des materiellen und immateriel-
len Anlagevermögens, die zur Verwaltung des Konzerns 
genutzt werden.

sonstige betriebseinnahmen und betriebsaufwendungen
sonstige betriebseinnahmen und -aufwendungen um-
fassen nachrangige Einnahmen und Aufwendungen im 
Vergleich zu den Hauptgeschäftstätigkeiten des Konzerns.

zuwendungen der öffentlichen hand
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden berücksich-
tigt, wenn ausreichend sichergestellt ist, dass die bedin-
gungen für die Zuwendung erfüllt sind und die Zuwendung 
geleistet wird. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand zur Deckung von 
Kosten werden anteilig in der gewinn- und Verlustrech-
nung über die Zeiträume berücksichtigt, in denen die 
damit verbundenen Aufwendungen ausgewiesen werden. 
Die Zuwendungen werden gegen die Aufwendungen 
aufgerechnet.

Von Zuwendungen der öffentlichen Hand, die mit einem 
Vermögenswert verknüpft sind, werden die Anschaffungs-
kosten abgezogen.

Finanzposten
finanzposten umfassen Zinseinnahmen und -aufwen-
dungen, den Zinsteil von finanzierungsleasingleistungen, 
realisierte und nicht realisierte Kursgewinne und -verluste 
auf Wertpapiere, Verbindlichkeiten und Transaktionen in 
fremdwährung, Amortisationsaufschläge oder -abzüge im 
rahmen von Hypothekenschulden usw. sowie Aufschläge 
und Erstattungen im rahmen der steuervorauszahlung.

Zinseinnahmen und -aufwendungen werden auf der 
grundlage der Hauptsumme und des effektiven Zinssatzes 
abgegrenzt. Der effektive Zinssatz ist die bankrate, die 

zur Abzinsung der erwarteten zukünftigen Zahlungen, die 
mit dem finanziellen Vermögenswert oder der finanziellen 
Verbindlichkeit verbunden sind, verwendet werden muss, 
damit deren barwert dem jeweiligen buchwert entspricht.

Dividenden aus investitionen in Kapitalanteile werden 
berücksichtigt, wenn das recht auf die Dividende endgültig 
erworben wurde. Das ist üblicherweise der Zeitpunkt, zu 
dem die gesellschafterversammlung die Dividendenaus-
schüttung der entsprechenden gesellschaft genehmigt. 

bilanz
Firmenwert
Der firmenwert wird berücksichtigt und bei der erstmaligen 
berücksichtigung als Unterschied zwischen einerseits den 
Anschaffungskosten für das übernommene Unternehmen, 
dem Wert der Minderheitsbeteiligungen am übernommenen 
Unternehmen und dem beizulegenden Zeitwert der früher 
erworbenen Kapitalanteile und andererseits dem beizu-
legenden Zeitwert der übernommenen Vermögens werte, 
Verbindlichkeiten und Eventualschulden bewertet, siehe 
beschreibung im Abschnitt über den Konzernabschluss. 

bei der berücksichtigung des firmenwerts wird der 
betrag des firmenwerts auf die Tätigkeiten des Konzerns 
umgelegt, die selbständige Zahlungen generieren (zah-
lungsmittelgenerierende Einheiten). Die festlegung der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten erfolgt nach der 
Leitungsstruktur und dem internen finanzmanagement 
und der internen finanzberichterstattung im Konzern. 

Der firmenwert wird nicht abgeschrieben, aber mindestens 
einmal pro Jahr einem Wertminderungstest unterzogen, 
siehe weiter unten.

sonstiges immaterielle anlagevermögen 
Erworbene immaterielle rechte in form von Patenten und 
Lizenzen werden zu Anschaffungskosten abz. der aufge-
laufenen Abschreibungen und Wertminderungen bewertet. 
Die Patente werden linear über die restliche Patentlaufzeit 
und Lizenzen über den Vertragszeitraum abgeschrieben. 
Liegt die tatsächliche nutzungsdauer unter der restlauf-
zeit bzw. dem Vertragszeitraum, wird über die kürzere 
nutzungsdauer abgeschrieben.

Es werden lineare Abschreibungen auf basis folgender 
beurteilung der erwarteten nutzungsdauer der Vermö-
genswerte vorgenommen:

Warenzeichen mit unbestimmter nutzungsdauer werden 
nicht abgeschrieben, aber mindestens einmal pro Jahr  einem 
Wertminderungstest unterzogen, siehe weiter unten.

software
5 Jahre

Erworbene immaterielle rechte werden auf den ggf. 
niedrigeren erzielbaren betrag wertgemindert, siehe den 
Abschnitt zur Wertminderung weiter unten.

Materielles anlagevermögen
grund und boden und gebäude, Produktionsanlagen und 
Maschinen sowie sonstige Anlagen, betriebsgeräte und 
inventar werden zu Anschaffungskosten abz. der aufge-
laufenen Abschreibungen und Wertminderungen bewertet. 
grund und boden wird nicht abgeschrieben.

in den Anschaffungskosten sind der Kaufpreis, die Kosten, 
die direkt mit dem Erwerb verbunden sind und die Kosten für 
die bereitstellung des Vermögenswerts bis zu dem Zeitpunkt 
berücksichtigt, zu dem der Vermögenswert gebrauchsfertig 
ist. bei materiellem Anlagevermögen eigener fertigung 
umfassen die Anschaffungskosten Aufwendungen, die 
direkt auf die Herstellung des Vermögenswerts einschließlich 
Materialien, Komponenten, subunternehmer und Löhne 
zurückzuführen sind. bei finanziell geleasten Vermögenswer-
ten entsprechen die Anschaffungskosten dem beizulegenden 
Zeitwert des Vermögenswerts bzw. dem barwert der zukünf-
tigen Leasingleistungen, wenn letzterer niedriger ist.

Zinsaufwendungen für Darlehen zur finanzierung der 
Herstellung von materiellem Anlagevermögen werden bei 
den Anschaffungskosten berücksichtigt, wenn sie den 
Herstellungszeitraum betreffen. sonstige Darlehensauf-
wendungen werden ergebniswirksam erfasst.

Wenn die Anschaffung oder Verwendung des Vermögens-
werts den Konzern dazu verpflichtet, finanziell für den 
Abriss oder die Wiederherrichtung des Vermögenswerts 
aufzukommen, werden die geschätzten Kosten hierfür als 
rückstellung für Verbindlichkeiten bzw. als Teil der An-
schaffungskosten für den entsprechenden Vermögenswert 
berücksichtigt. 

Die Abschreibungsgrundlage sind die Anschaffungskosten 
des Vermögenswerts abz. des restwerts. Der restwert ist 
der erwartete betrag, der durch den Verkauf des Vermö-
genswerts am heutigen Tag nach Abzug der Verkaufskosten 
erzielt werden könnte, wenn der Vermögenswert bereits das 
Alter und den Zustand erreicht hätte, das bzw. den er nach 
Ende der nutzungsdauer erwartungsgemäß erreicht hätte. 
Die Anschaffungskosten einer gruppe von Vermögenswerten 
werden in kleinere bestandteile unterteilt, die im fall unter-
schiedlicher nutzungsdauern einzeln abgeschrieben werden. 

Es werden lineare Abschreibungen auf basis folgender 
beurteilung der erwarteten nutzungsdauer der Vermö-
genswerte vorgenommen:

Grund und boden
keine Abschreibung

Gebäude
20-40 Jahre

besondere einrichtungen
10-20 Jahre

Produktionsanlagen und Maschinen
10 Jahre

technische anlagen
5-10 Jahre

sonstige anlagen und inventar
3-5 Jahre

Abschreibungsmethoden, nutzungsdauern und restwerte 
werden jährlich neu bewertet.

Materielles Anlagevermögen werden auf den erzielbaren 
betrag in Wert gemindert, wenn dieser unter dem buchwert 
liegt, siehe den Abschnitt zur Wertminderung weiter unten.
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wertminderung von materiellem und immateriellem 
anlagevermögen
Der buchwert des materiellen und immateriellen 
 Anlagevermögens mit festgelegter nutzungsdauer 
wird am bilanzstichtag geprüft, um Anzeichen für eine 
Wertminderung festzustellen. ist dies der fall, wird der 
erzielbare betrag des Vermögenswerts berechnet, um 
einen eventuellen Wertminderungsbedarf und dessen 
Höhe festzustellen. 

beim firmenwert und bei Warenzeichen wird der erzielbare 
betrag einmal pro Jahr berechnet, auch wenn keine Anzei-
chen für eine Wertminderung vorliegen.

Wenn der Vermögenswert keine Zahlungsströme unabhän-
gig von anderen Vermögenswerten generiert, wird der er-
zielbare betrag für die kleinste zahlungsmittelgenerierende 
Einheit berechnet, zu der der Vermögenswert gehört. 

Der erzielbare betrag wird als der höchste beizulegende 
Zeitwert des Vermögenswerts bzw. der zahlungsmittel-
generierenden Einheit unter Abzug der Verkaufskosten 
und des Kapitalwerts berechnet. bei der berechnung des 
Kapitalwerts werden geschätzte künftige Zahlungsströme 
zum barwert durch Anwendung eines Abzinsungssatzes 
abgezinst, der teils die aktuellen Markteinschätzungen des 
beizulegenden Zeitwerts des geldes, teils die besonderen 
risiken widerspiegelt, die mit dem Vermögenswert bzw. 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit verknüpft sind 
und die nicht bei den geschätzten künftigen Zahlungsströ-
men berücksichtigt wurden.

Wenn der erzielbare betrag des Vermögenswerts bzw. 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter dem 
buchwert liegt, wird der buchwert auf den erzielbaren 
betrag  wert gemindert. bei zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten wird die Wertminderung so umgelegt, dass 
der firmenwertbetrag zuerst wertgemindert wird, und 
anschließend wird der ggf. noch bestehende Wertminde-
rungsbedarf auf die sonstigen Vermögenswerte der Einheit 
umgelegt,  wobei die einzelnen Vermögenswerte jedoch 
nicht auf einen betrag wertgemindert werden, der unter 
dessen  beizulegenden Zeitwert abz. erwarteter Verkaufs-
kosten liegt.

Wertminderungen werden ergebniswirksam erfasst. bei 
eventuellen anschließenden rückübertragungen von Wert-
minderungen durch eine Änderung der Voraussetzungen 
für den berechneten erzielbaren betrag wird der buchwert 
des Vermögenswerts bzw. der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit auf den korrigierten erzielbaren betrag erhöht, 
wobei jedoch höchstens bis zu dem buchwert erhöht wer-
den darf, den der Vermögenswert bzw. die zahlungsmittel-
generierende Einheit gehabt hätte, wenn keine Wertmin-
derung erfolgt wäre. Eine Wertminderung des firmenwerts 
wird nicht zurückübertragen. 

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen werden 
berücksichtigt und nach der Equity-Methode bewertet. 
Dabei werden die Kapitalanteile zum verhältnismäßigen 
Anteil des berechneten buchmäßigen inneren Werts der 
Unternehmen bewertet, der nach den bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden des Konzerns abz. bzw. zzgl. der 
verhältnismäßigen konzerninternen gewinne und Verluste 
und zzgl. des buchmäßigen firmenwerts berechnet wird. 

in der gewinn- und Verlustrechnung wird der verhältnis-
mäßige Anteil der Unternehmensergebnisse nach steuern 
und Eliminierung der nicht realisierten verhältnismäßigen 
konzerninternen gewinne und Verluste unter Abzug even-
tueller Wertminderungen des firmenwerts berücksichtigt. 
Unter dem sonstigen Ergebnis des Konzerns wird der ver-
hältnismäßige Anteil aller Transaktionen und Ereignisse, 
die beim assoziierten Unternehmen unter dem sonstigen 
Ergebnis berücksichtigt wurden, ausgewiesen.

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen mit einem 
negativen buchmäßigen inneren Wert werden mit 0 DKK 
bewertet. forderungen und sonstige langfristige finanziel-
le Vermögenswerte, die als Teil der gesamtinvestition beim 
assoziierten Unternehmen betrachtet werden, werden um 
den eventuell noch bestehenden negativen inneren Wert 
wertgemindert. forderungen aus Lieferungen und Lei-
stungen sowie sonstige forderungen werden nur in Wert 
gemindert, wenn sie als uneinbringlich betrachtet werden.

Es werden nur dann rückstellungen für Verbindlichkeiten 
zur Deckung des noch bestehenden negativen inneren 
Werts berücksichtigt, wenn der Konzern rechtlich oder 
tatsächlich verpflichtet ist, die Verbindlichkeiten des 
betroffenen Unternehmens zu decken. 

beim Erwerb von Kapitalanteilen an assoziierten Unterneh-
men wird die übernahmemethode verwendet, siehe den 
Abschnitt zum Konzernabschluss weiter oben. 

Kapitalanteile an Gemeinschaftsunternehmen
Anteile an gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures) 
werden anteilig Zeile für Zeile mit dem verhältnismäßigen 
Anteil des Konzerns an den Einnahmen, Aufwendungen,  
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten sowie der Zah-
lungsströme bei Zusammenführung der entsprechenden 
rechnungsposten im Konzernabschluss konsolidiert. 
Anteilig konsolidierte beträge sind in Anm. 11 angegeben.

beim Erwerb von Kapitalanteilen an gemeinschaftsunter-
nehmen wird die übernahmemethode verwendet, siehe 
den Abschnitt zum Konzernabschluss weiter oben. Der 
 firmenwert von gemeinschaftsunternehmen wird gemäß 
der Konzernrichtlinie zum Erwerb von Unternehmen 
behandelt, siehe weiter oben.

Es erfolgt eine anteilige Eliminierung der nicht realisierten 
konzerninternen gewinne und Verluste sowie der konzern-
internen forderungen und Verbindlichkeiten.

warenbestände
Warenbestände werden zu Anschaffungskosten nach dem 
fifO-Prinzip oder zum niedrigeren nettoveräußerungs-
wert angesetzt. Die Anschaffungskosten für Handels-
waren, rohwaren, Hilfs- und betriebsstoffe umfassen den 
Anschaffungspreis zzgl. Transportkosten. Die Anschaf-
fungskosten für fertige und halbfertige Erzeugnisse 
umfassen Kosten für rohwaren, Hilfs- und betriebsstoffe 
und fertigungslöhne sowie verteilte feste und variable 
fertigungsgemeinkosten. 

Variable fertigungsgemeinkosten umfassen indirekte 
Materialien und Löhne und werden auf der grundlage 
von Vorberechnungen für die tatsächlich hergestellten 
Waren umgelegt. feste fertigungsgemeinkosten um-
fassen  Kosten zur instandhaltung und Abschreibung der 

Maschinen,  fabrikgebäude und geräte, die im Herstel-
lungsprozess verwendet werden, sowie allgemeine Kosten 
für die fabrikverwaltung und den Vorstand. Die festen 
fertigungskosten werden auf der grundlage der normalen 
Kapazität der Produktionsanlage umgelegt. 

Der nettoveräußerungswert für Warenbestände wird auf 
der grundlage des erwarteten Verkaufspreises abz. der 
bereitstellungskosten und der Kosten für die Durchführung 
des Verkaufs berechnet.

biologische Vermögenswerte
biologische Vermögenswerte, die beim Danish Crown-Kon-
zern lebendige Tiere umfassen, werden zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet, sofern ein aktiver Markt besteht, abz. 
erwarteter Verkaufskosten, oder zu Anschaffungskosten. 
Tiere, die schlachttiere (sauen, Eber usw.) produzieren, 
werden zu Anschaffungskosten abz. der mit der Wert-
minderung durch das Alter der Tiere verbundenen Kosten 
bewertet. Da Tiere, die schlachttiere produzieren, nicht 
verkauft werden, gibt es keinen Marktpreis. 

Forderungen
forderungen umfassen forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstige forderungen. 

forderungen werden bei der erstmaligen berücksichtigung 
zum beizulegenden Zeitwert und anschließend zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet, die üblicherweise 
dem nennwert abz. Wertminderungen zum Auffangen 
erwarteter Verluste entsprechen.

rückversicherungsanteile aus rückstellungen für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle
rückversicherungsanteile aus rückstellungen für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle wurden zum barwert 
der Zahlung berechnet, die gemäß den abgeschlossenen 
rückversicherungsverträgen seitens der rückversicherer 
zu erwarten ist. Die Anteile werden laufend auf ihre Wert-
minderung geprüft und ggf. auf den geringeren erzielbaren 
betrag wertgemindert. 

rechnungsabgrenzungsposten
rechnungsabgrenzungsposten, die unter Aktiva berück-
sichtigt sind, umfassen Aufwendungen, die die nachfol-
genden geschäftsjahre betreffen. rechnungsabgrenzungs-
posten werden zu Anschaffungskosten bewertet.

sonstige wertpapiere und Kapitalanteile
Unter kurzfristigen Vermögenswerten berücksichtigte 
Wertpapiere umfassen hauptsächlich börsennotierte 
Anleihen und Kapitalanteile, die zum beizulegenden 
Zeitwert (börsenkurs) am bilanzstichtag bewertet werden. 
Änderungen beim beizulegenden Zeitwert werden als 
finanzposten ergebniswirksam erfasst.

Gewinnausschüttung
Die gewinnausschüttung wird zum Zeitpunkt der geneh-
migung zur Ausschüttung durch die Vertreterversammlung 
als Verbindlichkeit berücksichtigt.

altersversorgungsverpflichtungen u. ä.
bei der beitragsorientierten Altersversorgung werden 
laufend feste beiträge an unabhängige rentengesellschaf-
ten u. ä. gezahlt. Die beiträge werden in der gewinn- und 
Verlustrechnung in dem Zeitraum berücksichtigt, in dem 
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die Mitarbeiter die Arbeitsleistung erbracht haben, die 
das Anrecht auf den Altersversorgungsbeitrag gewähren. 
Ausstehende Zahlungen werden in der bilanz als Verbind-
lichkeit berücksichtigt.

bei leistungsorientierten Plänen ist der Konzern verpflich-
tet, eine bestimmte Leistung im Zusammenhang damit zu 
zahlen, dass die betroffenen Mitarbeiter in den ruhestand 
wechseln, z. b. einen festen betrag oder einen Prozentsatz 
des letzten Lohns. 

bei leistungsorientierten Plänen erfolgt jährlich eine ver-
sicherungsmathematische berechnung des Kapitalwerts 
der zukünftigen Leistungen, auf die die Mitarbeiter durch 
ihre bisherige Anstellung im Konzern ein Anrecht erworben 
haben, und die nach dem Altersversorgungsplan ausge-
zahlt werden müssen. Die berechnung des Kapitalwerts 
erfolgt nach der Projected Unit Credit Method. Der Kapital-
wert wird auf der grundlage der Marktvoraussetzungen 
für die zukünftige Entwicklung u. a. bei den Löhnen und 
gehältern, dem Zinssatz, der inflation, sterblichkeit und 
Arbeitsunfähigkeit berechnet. 

Der Kapitalwert der Altersversorgungsverpflichtungen abz. 
des beizulegenden Zeitwerts eventueller Vermögenswerte 
aus den Altersversorgungsplänen werden in der bilanz 
unter dem Altersversorgungsvermögen bzw. den Alters-
versorgungsverpflichtungen berücksichtigt, wobei dies 
davon abhängt, ob der nettobetrag einen Vermögenswert 
oder eine Verbindlichkeit darstellt, siehe im übrigen  
weiter unten.

bei Änderungen der festgelegten Voraussetzungen zum 
Abzinsungssatz, der inflation, sterblichkeit und Arbeits-
unfähigkeit oder Unterschieden zwischen dem erwarteten 
und dem tatsächlichen gewinn aus Altersversorgungsver-
mögen entstehen versicherungsmathematische gewinne 
oder Verluste. Diese gewinne und Verluste werden unter 
dem sonstigen Ergebnis berücksichtigt. 

Wenn der Altersversorgungsplan einen nettovermögens-
wert darstellt, wird der Vermögenswert nur dann berück-
sichtigt, wenn er dem barwert eventueller rück vergütungen 
aus dem Altersversorgungsplan oder  zukünftigen beitrags-
senkungen im rahmen der Altersversorgung entspricht.

bei Änderungen der Leistungen, die sich auf die bisherige 
Anstellung der Mitarbeiter im Konzern beziehen, erfolgt 
eine Änderung des versicherungsmathematisch berechne-
ten Kapitalwerts, der als Altersversorgungsverpflichtungen 
für frühere geschäftsjahre betrachtet wird. Wenn die be-
troffenen Mitarbeiter bereits ein Anrecht auf die geänderte 
Leistung erworben haben, wird die Änderung unmittelbar 
ergebniswirksam erfasst. Andernfalls wird die Änderung 
in der gewinn- und Verlustrechnung über den Zeitraum 
ausgewiesen, in dem die Mitarbeiter ein Anrecht auf die 
geänderte Leistung erwerben.

rückstellungen für Verbindlichkeiten
rückstellungen für Verbindlichkeiten werden berück-
sichtigt, wenn der Konzern aufgrund von Ereignissen im 
geschäftsjahr oder in Vorjahren rechtlich oder tatsächlich 
dazu verpflichtet ist und es wahrscheinlich ist, dass die 
Erfüllung der Verpflichtung die finanziellen Mittel des 
Konzerns schmälert. 

rückstellungen für Verbindlichkeiten werden so gut wie 
möglich anhand der Kosten bewertet, die zur Erfüllung 
der Verpflichtungen am bilanzstichtag erforderlich sind. 
rückstellungen für Verbindlichkeiten mit einer erwarteten 
fälligkeit von mehr als einem Jahr ab dem bilanzstichtag 
werden zum barwert bewertet.

beim Verkauf von Waren mit rückgaberecht werden rück-
stellungen zur Deckung des gewinns der Waren, bei denen 
die rückgabe angenommen wird und zur Deckung even-
tueller Kosten durch die rückgabe gebildet. bei geplanten 
Umstrukturierungen der Tätigkeiten des Konzerns werden 
rückstellungen nur für Verbindlichkeiten im Zusammen-
hang mit Umstrukturierungen gebildet, die am bilanzstich-
tag beschlossen waren.

rückstellungen für Versicherungen
Die rückstellungen für Versicherungen bestehen aus rück-
stellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 
hauptsächlich im Zusammenhang mit Arbeitsunfällen und 
stellen den betrag dar, der zum Ende des geschäftsjahres 
zur Deckung späterer Zahlungen für bereits eingetretene 
Versicherungsfälle sowie für die Einzel- und gemeinkosten 
im Zusammenhang mit der Abwicklung der schadener-
satzverpflichtungen zurückgestellt wird. 

hypothekenschulden
Hypothekenschulden werden zum Zeitpunkt der Darle-
hensaufnahme zum beizulegenden Zeitwert abz. eventu-
eller Transaktionskosten bewertet. Anschließend werden 
die Hypothekenschulden zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet. Das bedeutet, dass der Unterschied 
zwischen dem Erlös bei der Darlehensaufnahme und dem 
zurückzuzahlenden betrag über den Darlehenszeitraum als 
finanzieller Aufwand ergebniswirksam erfasst wird, indem 
die Effektivzinsmethode verwendet wird.

leasingverbindlichkeiten
Leasingverbindlichkeiten im Zusammenhang mit finanziell 
geleasten Vermögenswerten werden in der bilanz als 
Verbindlichkeiten berücksichtigt und zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses zum beizulegenden Zeitwert des 
geleasten Vermögenswerts oder dem niedrigeren barwert 
der zukünftigen Leasingleistungen bewertet. nach der 
erstmaligen berücksichtigung werden die Leasingverbind-
lichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Der Unterschied zwischen dem barwert und dem nennwert 
der Leasingleistungen wird in der gewinn- und Verlust-
rechnung über die Vertragsdauer als finanzieller Aufwand 
berücksichtigt.

Leasingleistungen aus Operatingleasingverhältnissen 
werden in der gewinn- und Verlustrechnung linear über die 
Leasingdauer berücksichtigt.

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten umfassen ein nach-
rangiges Darlehen, bankkredite, Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten  
gegenüber behörden usw. 

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten werden bei der 
erstmaligen berücksichtigung zum beizulegenden Zeitwert 
abzüglich eventueller Transaktionskosten bewertet. An-
schließend werden die Verbindlichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzins-

methode bewertet, sodass der Unterschied zwischen dem 
Erlös und dem nennwert in der gewinn- und Verlustrech-
nung über die Darlehensdauer als finanzieller Aufwand 
berücksichtigt wird.

rechnungsabgrenzungsposten
rechnungsabgrenzungsposten, die unter Passiva berück-
sichtigt sind, umfassen Einnahmen, die die nachfolgenden 
geschäftsjahre betreffen. rechnungsabgrenzungsposten 
werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung zeigt die Zahlungsströme der 
betrieblichen Tätigkeit, der investitionen und der finanzie-
rung sowie die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente zum Jahresanfang und -ende. 

Die Auswirkung des An- und Verkaufs von Unternehmen 
auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
wird getrennt unter den Zahlungsströmen zu investitions-
tätigkeiten ausgewiesen. in der Kapitalflussrechnung wer-
den Zahlungsströme aus dem Erwerb von Unternehmen  
ab dem Anschaffungstermin und Zahlungsströme aus 
dem Verkauf von Unternehmen bis zum Verkaufstermin 
berücksichtigt. 

Zahlungsströme aus betriebstätigkeiten werden nach der 
indirekten Methode ausgewiesen und als betriebsergebnis 
abz. oder zzgl. nicht barer betriebsposten, Änderungen des 
betriebskapitals sowie bezahlter finanzieller Einnahmen, 
finanzieller Aufwendungen und Körperschaftssteuer 
berechnet.

Zahlungsströme aus investitionstätigkeiten umfassen 
Zahlungen im Zusammenhang mit dem An- und Verkauf 
von Unternehmen und finanzielle Vermögenswerte sowie 
Kauf, Entwicklung, Aufwertung und Verkauf usw. von 
materiellem und immateriellem Anlagevermögen. Zudem 
werden Zahlungsströme aus finanziell geleasten Vermö-
genswerten in form von bezahlten Leasingleistungen 
berücksichtigt.

Zahlungsströme aus finanzierungstätigkeiten umfassen 
Änderungen beim Kapital der Muttergesellschaft und da-
mit verbundene Aufwendungen sowie die Aufnahme und 
Tilgung von Darlehen, die Tilgung verzinslicher Verbindlich-
keiten und geleistete gewinnausschüttungen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen 
flüssige Mittel und kurzfristige Wertpapiere mit unwesent-
lichem Kursrisiko abz. eventueller Kontokorrentkredite, die 
in das Liquiditätsmanagement integriert sind.

segmentberichterstattung
Der Konzern ist nicht börsennotiert, und eine segment-
berichterstattung nach den ifrs erfolgt nicht.

Unter Anmerkung 2 wird der Umsatz verteilt auf Dänemark 
und das Ausland und nach geschäftsbereichen erläutert. 
Diese Angaben entsprechen jedoch nicht der segment-
berichterstattung nach ifrs 8.
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mutterGesellschAft - BilAnZierunGs- und BeWertunGsmethOden

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
von leverandørselskabet  
danish crown AmbA
Der Jahresabschluss für die Muttergesellschaft (Leveran-
dørselskabet Danish Crown AmbA) wird gemäß dem däni-
schen gesetz über den Jahresabschluss für Unternehmen 
der Klasse C aufgestellt.

Der Jahresabschluss wurde nach den gleichen bilanzie-
rungs- und bewertungsmethoden wie im Vorjahr erstellt.

Die Muttergesellschaft verwendet grundsätzlich die 
gleichen bilanzierungs- und bewertungsmethoden für 
die berücksichtigung und bewertung wie der Konzern. Die 
gegebenheiten, bei denen die bilanzierungs- und bewer-
tungsmethoden der Muttergesellschaft von denen des 
Konzerns abweichen, sind nachfolgend beschrieben.

beschreibung der bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden
Konzerninterne Unternehmensübertragungen
Die konzerninternen Unternehmensübertragungen werden 
nach der interessenzusammenführungsmethode behan-
delt, nach der die übertragenen Aktiva und Passiva in der 
bilanz zu den buchwerten zum beginn des geschäftsjahres 
übertragen werden. Die Unterschiede zwischen den gelei-
steten Vergütungen und dem buchwert der übertragenen 
Aktiva und Passiva werden unter dem Eigenkapital des 
übernehmenden Unternehmens berücksichtigt.

Die Vergleichszahlen werden so angepasst, dass sie die 
Unternehmen darstellen, als wären sie schon im gesamten 
Zeitraum, in dem sie gemeinsam beherrscht wurden, 
zusammengeführt gewesen. Es war jedoch praktisch nicht 
möglich, die Vergleichszahlen in bezug auf den übergang 
zum Marktpreis, der im Zusammenhang mit der über-
tragung der Aktivitäten von Leverandørselskabet Danish 
Crown AmbA an Danish Crown A/s durchgeführt wurde, 
anzupassen. Der Preis, den Danish Crown A/s für die zur 
schlachtung anstehenden lebenden Tiere zahlt, spiegelt in 
voller Höhe die Abrechnung für die lebendigen Tiere wider, 
die zur schlachtung in der Anlage des Unternehmens 
empfangen wurden. Es war nicht möglich, einen Marktpreis 
für den Zeitraum vor dem aktuellen geschäftsjahr fest-
zulegen. Das wirkt sich auf das Vergleichsjahr 2009/10 so 

aus, dass sowohl die rechnungsposten nettoumsatz und 
fertigungsgemeinkosten als auch der rechnungsposten 
Ergebnis der Kapitalanteile an Tochterunternehmen zu 
niedrig bewertet werden, während das Jahresergebnis und 
das Eigenkapital nicht beeinflusst werden. 

wechselkursänderung
Wechselkursänderungen bei forderungen oder Verbind-
lichkeiten gegenüber Tochterunternehmen, die als Teil 
der gesamtinvestition der Muttergesellschaft bei dem 
betroffenen Tochterunternehmen betrachtet werden, 
werden im Ergebnis unter finanzposten berücksichtigt. im 
Konzernabschluss werden die Kursänderungen unter dem 
sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

immaterielles anlagevermögen
Der firmenwert/Konzernfirmenwert wird grundsätzlich 
über 5 - 10 Jahre abgeschrieben, aber bei Unternehmen mit 
einer starken Marktposition und nachhaltigem Ertragspro-
fil, die aus strategischen gründen erworben wurden, kann 
die Abschreibungsdauer bis zu 20 Jahre sein, sofern die 
längere Abschreibungsdauer den Vorteil des Konzerns 
aus den betroffenen ressourcen eher widerspiegelt. Der 
firmenwert wird im rahmen der ifrs nicht im Konzern-
abschluss abgeschrieben.

Materielles anlagevermögen
bei materiellem Anlagevermögen eigener fertigung 
umfassen die Anschaffungskosten Einzel- und gemein-
kosten für Materialien, Komponenten, subunternehmer 
und Löhne. nach den ifrs können unter materiellem 
Anlagevermögen eigener fertigung keine gemeinkosten 
berücksichtigt werden.

Abschreibungen erfolgen linear über die erwartete nutzungs-
dauer der Vermögenswerte bis zum erwarteten restwert. 
nach den ifrs-bestimmungen muss der restwert jährlich 
neu bewertet werden. im Abschluss der Muttergesellschaft 
wird der restwert zum Zeitpunkt der inbetriebnahme festge-
legt und grundsätzlich nicht anschließend angepasst.

Kapitalanteile an verbundenen Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen
Anteile an verbundenen Unternehmen werden nach der 
Equity-Methode bewertet.

in der gewinn- und Verlustrechnung wird der Anteil 
der Muttergesellschaft am Ergebnis der Unternehmen 
nach Eliminierung der nicht realisierten konzerninternen 
gewinne  und Verluste abz. oder zzgl. der Abschreibung auf 
den Konzernfirmenwert bzw. den negativen Konzernfir-
menwert berücksichtigt.

Die nettowerterhöhung von Kapitalanteilen an Tochter-
unternehmen und assoziierten Unternehmen wird in die 
rücklage für die nettowerterhöhung der Kapitalanteile 
in dem Umfang berücksichtigt, in dem der buchwert die 
Anschaffungskosten übersteigt. 

Kapitalanteile an gemeinschaftsunternehmen werden 
bei der Muttergesellschaft nach der Equity-Methode 
berücksichtigt und bewertet; diese Methode ist unter 
 „Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen“ im rahmen 
der Erläuterung der bilanzierungs- und bewertungs-
methoden für den Konzernabschluss (Anmerkung 30) 
beschrieben.

altersversorgungsverpflichtungen
in der gewinn- und Verlustrechnung werden jährlich die 
Altersversorgungsverpflichtungen auf der grundlage 
der versicherungsmathematischen schätzungen und 
finanziellen Erwartungen zum Jahresbeginn berücksichtigt. 
Als versicherungsmathematische gewinne oder Verluste  
bezeichnete Unterschiede zwischen der erwarteten 
Entwicklung des Altersversorgungsvermögens und der 
Altersversorgungsverpflichtungen und den tatsächlich 
erzielten Werten, die zum Jahresende berechnet wurden, 
werden auch ergebniswirksam erfasst. im Konzernab-
schluss nach den ifrs werden die versicherungsmathe-
matischen gewinne und Verluste unter dem sonstigen 
Ergebnis berücksichtigt.

Kapitalflussrechnung
Der Konzernabschluss enthält eine Kapitalflussrechnung 
für den gesamten Konzern; daher wird gem. der Ausnah-
mebestimmung unter § 86 des dänischen gesetzes über 
den Jahresabschluss keine getrennte Kapitalflussrechnung 
für die Muttergesellschaft vorgelegt.
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GeWinn- und VerlustrechnunG
4. Oktober 2010 - 2. Oktober 2011

Muttergesellschaft
Mio. DKK anm. 2010/11 2009/10
nettoumsatz 1 15.067 0
Herstellungskosten -14.602 0
bruttogewinn 465 0
Verwaltungsaufwendungen 2 -36 -36
betriebsergebnis (ebit) 429 -36
Ergebnis der Kapitalanteile an Tochterunternehmen 6 815 988
Ergebnis der Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen 6 115 180
finanzielle Erträge 3 365 312
finanzielle Aufwendungen 4 -79 -89
ergebnis vor ertragssteuern 1.645 1.355
Ertragssteueraufwand 5 -1 -1
Jahresergebnis 1.644 1.354

Vorschlag zur Gewinnausschüttung:
Zur Verfügung  
Jahresergebnis 1.644
insgesamt zur Verfügung 1.644
folgendermaßen verteilt:
Übertrag zur vorgeschlagenen Gewinnausschüttung für das Geschäftsjahr
schweineanteilseigner 1.311.243.772 kg à 0,95 DKK 1.246
sauenanteilseigner 65.061.050 kg à 0,80 DKK 52
Viehanteilseigner 74.103.142 kg à 1,30 DKK 96
Vorgeschlagene Gewinnausschüttung insgesamt 1.394
Übertrag zum eigenkapital
übertrag zur rücklage für die nettowerterhöhung 9
übertrag zu den sonstigen rücklagen 241
Übertrag zum eigenkapital insgesamt 250
insgesamt 1.644
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BilAnZ - AKtiVA
2. Oktober 2011

Muttergesellschaft
Mio. DKK anm. 02.10.2011 03.10.2010
anlagevermögen
Finanzanlagen
Kapitalanteile an Tochterunternehmen 1.990 1.208
forderungen gegenüber Tochterunternehmen 3.096 4.196
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen 124 114
Finanzanlagen insgesamt 6 5.210 5.518
anlagevermögen insgesamt 5.210 5.518

Umlaufvermögen
Forderungen
forderungen aus Verträgen 370 298
forderungen gegenüber Tochterunternehmen 168 0
sonstige forderungen 1 24
rechnungsabgrenzungsposten 0 0
Forderungen insgesamt 539 322
Flüssige Mittel 482 0
Umlaufvermögen insgesamt 1.021 322

aktiva insgesamt 6.231 5.840
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BilAnZ - pAssiVA
2. Oktober 2011

Muttergesellschaft
Mio. DKK anm. 02.10.2011 03.10.2010
eigenkapital
Konten der Anteilseigner 1.604 1.650
rücklage für die Wertberichtigung von sicherungsinstrumenten 0 0
sonstige rücklagen 1.944 1.724
Vorgeschlagene gewinnausschüttung für das Jahr 1.394 1.316
eigenkapital insgesamt 4.942 4.690

Verbindlichkeiten
langfristige Verbindlichkeiten
nachrangige Darlehen 998 997
langfristige Verbindlichkeiten insgesamt 7 998 997
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kreditinstitute 0 153
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41 0
Verbindlichkeiten gegenüber Tochterunternehmen 197 0
sonstige Verbindlichkeiten 53 0
Kurzfristige Verbindlichkeiten insgesamt 291 153
Verbindlichkeiten insgesamt 1.289 1.150

Passiva insgesamt 6.231 5.840

Eventualschulden usw. 8
Haftung der Anteilseigner 9
nahe stehende Unternehmen und Personen 10
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eiGenKApitAlsrechnunG
2. Oktober 2011

Mio. DKK
Konten der 

anteilseigner

rücklage für 
die nettower-

terhöhung von 
sicherungs-

instrumenten
sonstige 

rücklagen

Vorge-
schlagene 

Gewinnaus-
schüttung 

für das Jahr insgesamt
Muttergesellschaft
Eigenkapital 04.10.2009 1.676 0 1.151 981 3.808
Änderung infolge der Umstrukturierung 0 0 433 0 433
angepasstes eigenkapital 04.10.2009 1.676 0 1.584 981 4.241
Ein- und Auszahlungen des Jahres -26 0 0 -981 -1.007
Kursänderung, ausländische gesellschaften 0 141 0 0 141
sonstige Anpassungen 0 -39 0 0 -39
Jahresergebnis 0 0 38 1.316 1.354
übertrag 0 -102 102 0 0
eigenkapital 03.10.2010 1.650 0 1.724 1.316 4.690
Ein- und Auszahlungen des Jahres -46 0 3 -1.316 -1.359
Kursänderung, ausländische gesellschaften 0 -60 0 0 -60
sonstige Anpassungen 0 27 0 0 27
Jahresergebnis 0 9 241 1.394 1.644
übertrag 0 24 -24 0 0
eigenkapital 02.10.2011 1.604 0 1.944 1.394 4.942
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AnhAng
(Mio. DKK)

6 Finanzanlagen

Kapitalanteile 
an tochterunter-

nehmen

Forderungen ge-
genüber tochter-

unternehmen

Kapitalanteile 
an assoziierten 

Unternehmen und 
Gemeinschafts-

unternehmen
Finanzanlagen 

insgesamt
Anschaffungskosten zum 04.10.2010 3.478 4.196 48 7.722
Wechselkursänderungen 0 0 0 0
Zugänge 0 0 0 0
Abgänge 0 -1.100 0 -1.100
anschaffungskosten zum 02.10.2011 3.478 3.096 48 6.622
Wertanpassungen zum 04.10.2010 -2.270 0 66 -2.204
Wechselkursänderungen -60 0 0 -60
Anteil am Ergebnis 815 0 115 930
Ausschüttung im Jahresverlauf 0 0 -105 -105
Abgänge 0 0 0 0
sonstige Anpassungen 27 0 0 27
wertanpassungen zum 02.10.2011 -1.488 0 76 -1.412
buchwert zum 02.10.2011 1.990 3.096 124 5.210

1 nettoumsatz 2010/11 2009/10
Verteilung auf Märkte:
Dänemark 15.067 0
Ausland 0 0

15.067 0
Verteilung auf Geschäftsbereiche:
schweinefleischdivision 13.521 0
rindfleischdivision 1.546 0
 15.067 0

2 Personalaufwand
Löhne und gehälter 17 17
Altersversorgung 1 1
sonstige Aufwendungen für sozialversicherung 1 1

19 19
Davon:
Vergütung für den Aufsichtsrat der Muttergesellschaft 0 0
Vergütung für die Vertreterversammlung der Muttergesellschaft 5 0
Vergütung für den Vorstand der Muttergesellschaft 0 0

5 0

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 34 45

3 Finanzielle erträge 
Tochterunternehmen 313 222
sonstige Zinsen 52 90

365 312

4 Finanzielle aufwendungen
Tochterunternehmen 2 0
sonstige Zinsen 77 89

79 89

5 ertragssteueraufwand 
berechneter Ertragssteueraufwand 2 2
Anpassung bei Vorjahren -1 -1

1 1
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6 Finanzanlagen

Kapitalanteile 
an tochterunter-

nehmen

Forderungen ge-
genüber tochter-

unternehmen

Kapitalanteile 
an assoziierten 

Unternehmen und 
Gemeinschafts-

unternehmen
Finanzanlagen 

insgesamt
Anschaffungskosten zum 05.10.2009 3.371 4.196 67 7.634
Wechselkursänderungen 107 0 0 107
Zugänge 0 0 0 0
Abgänge 0 0 -19 -19
anschaffungskosten zum 03.10.2010 3.478 4.196 48 7.722
Wertanpassungen zum 05.10.2009 -3.297 0 253 -3.044
Wechselkursänderungen 34 0 0 34
Anteil am Ergebnis 988 0 180 1.168
Ausschüttung im Jahresverlauf 0 0 -85 -85
Abgänge 0 0 -282 -282
sonstige Anpassungen 5 0 0 5
wertanpassungen zum 03.10.2010 -2.270 0 66 -2.204
buchwert zum 03.10.2010 1.208 4.196 114 5.518

7 langfristige Verbindlichkeiten 02.10.2011
Fällig  

innerhalb  
1 Jahres

Fällig in  
zwischen  

1 und 5 Jahren

nach  
5 Jahren 

fällig insgesamt
Die Darlehen können folgendermaßen nach fälligkeit aufgeschlüsselt werden:
nachrangige Darlehen 0 998 0 998

0 999 0 998

03.10.2010
Fällig  

innerhalb  
1 Jahres

Fällig in  
zwischen  

1 und 5 Jahren

nach  
5 Jahren 

fällig insgesamt
Die Darlehen können folgendermaßen nach fälligkeit aufgeschlüsselt werden:
nachrangige Darlehen 0 997 0 997

0 997 0 997

Die Muttergesellschaft hat nachrangige Darlehen mit fälligkeit im Jahr 2012 und 2014 in der 
gesamthöhe von 1.000,0 Mio. DKK exkl. Darlehenskosten aufgenommen. Die Darlehen wurden in 
Höhe von 550,0 Mio. DKK bei einem festen Zinssatz von 6,125 % mit fälligkeit im Jahr 2012 und 
in Höhe von 450,0 Mio. DKK bei einem festen Zinssatz von 6,375 % mit fälligkeit im Jahr 2014 
aufgenommen. Das Unternehmen ist berechtigt, die Darlehen bis 2015 bzw. 2017 zu verlängern.

Die sonstigen Kreditoren haben Vorrang vor den nachrangigen Darlehen.

8 eventualschulden usw. 02.10.2011 03.10.2010
Kaution für Tochterunternehmen, maximal 15.711 13.596
Kaution für Tochterunternehmen, angewandt 9.559 9.043
garantieverpflichtungen gegenüber dem Amt für Landwirtschaftliche Marktordnung 20 7
rückzahlungsverpflichtungen 0 8

9 haftung der anteilseigner 02.10.2011 03.10.2010
Die Anteilseigner haften persönlich und als gesamtschuldner für die Verbindlichkeiten der Muttergesellschaft.
Die Haftung der einzelnen Anteilseigner wird auf der grundlage der Lieferungen der Anteilseigner berechnet und beträgt max. 
25.000 DKK.
Anzahl Anteilseigner 9.577 9.847
gesamthaftung 239 246

 10  nahe stehende Unternehmen und Personen
Als nahe stehende Unternehmen und Personen werden assoziierte Unternehmen und Mitglieder 
des Aufsichtsrats und des Vorstands von Leverandørselskabet Danish Crown AmbA betrachtet.
Da es sich bei der gesellschaft um eine genossenschaft handelt, werden Lieferungen von Anteil-
seignern einschließlich des Aufsichtsrats entgegengenommen.
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name der Gesellschaft

Direkter 
eigen-

tümer-
anteil %

leverandørselskabet Danish Crown amba Dänemark
Danish Crown A/S Dänemark 100,0

tulip Food Company a/s Dänemark 100,0
Tulip Food Company Holding ApS Dänemark 100,0

TFC Fast Food A/S Dänemark 100,0
P.G. Leasing A/S Dänemark 100,0
Tulip Norge AS Norwegen 100,0

Tulip Food Company GmbH (Düsseldorf) Deutschland 100,0
Best Holding GmbH Deutschland 100,0

Tulip Food Service GmbH Deutschland 100,0
Tulip Fleischwaren Oldenburg GmbH Deutschland 100,0

Tulip Food Company France S.A. Frankreich 100,0
Tulip Food Company AB Schweden 100,0
Pölsemannen AB Schweden 100,0
Tulip Food Company Italiana S.r.L. Italien 100,0
Tulip Food Company Japan Co. Ltd. Japan 100,0
Majesty Inc. USA 100,0
Danish Deli Ltd. Großbritannien 100,0
Tulip Food Service Ltd. Großbritannien 100,0

tulip international (UK) ltd Großbritannien 100,0
Tulip Ltd Großbritannien 100,0

ess-FooD holding a/s Dänemark 100,0
ESS-FOOD A/S Dänemark 100,0

Carnehansen A/S Dänemark 100,0
Dansk Svensk Koedexport s.r.o. Tschechische Republik 100,0

ESS-FOOD Holland B.V. Niederlande 100,0
ESS-FOOD Hungary Kft Ungarn 100,0
ESS-FOOD Hong Kong Ltd. Hong Kong 100,0

ESS-FOOD (Shanghai) Trading Co. Ltd. China 100,0
ESS-FOOD Brazil Servicos de Consultoria Ltda Brasilien 100,0

Friland a/s Dänemark 100,0
Friland udviklingscenter ApS Dänemark 100,0

Udviklingscenter for husdyr på Friland K/S* Dänemark 2,1
Udviklingscenter for husdyr på Friland K/S* Dänemark 47,9
Friland Økologi ApS Dänemark 50,0
Friland Food AB Schweden 100,0
Friland J. Hansen GmbH  Deutschland 100,0
Friland Polska Sp. z.o.o. Polen 100,0

name der Gesellschaft

Direkter 
eigen-

tümer-
anteil %

Dat-schaub a/s Dänemark 91,3
Oriental Sino Limited Hong Kong 45,0

Yancheng Lianyi Casing Products Co. Ltd. China 73,3
Jiangsu Chongan Plastic Manufacturing Co Ltd. China 58,8

Yancheng Xinyu Food Products Ltd. China 73,3
Yancheng Huawei Food Products Ltd. China 73,3

DAT-Schaub Holding A/S Dänemark 100,0
DAT-Schaub (PORTO) S.A. Portugal 100,0

Alandal S.A. Portugal 100,0
DAT-Schaub USA Inc. USA 100,0

DS-France S.A.S Frankreich 100,0
Cima S.A. Spanien 100,0
Trissal S.A. Portugal 50,0

Aktieselskabet DAT-Schaub Danmark Dänemark 100,0
Arne B. Corneliussen AS Norwegen 100,0
Oy DAT-Schaub Finland Ab Finnland 100,0

Thomeko Oy Finnland 82,5
Thomeko Eesti OÜ Estland 100,0

DAT-Schaub AB Schweden 100,0
DAT-Schaub (Deutschland) GmbH Deutschland 100,0

Gerhard Küpers GmbH Deutschland 100,0
DIF Organveredlung Gerhard  
Küpers GmbH & Co. KG Deutschland 100,0

CKW Pharma-Extrakt Beteiligungs-  
und Verwaltungsgesellschaft GmbH Deutschland 50,0

CKW Pharma-Extrakt GmbH & Co KG Deutschland 100,0
DAT-Schaub Holdings Inc. USA 100,0

Taizhou CAI Food Co. China 37,5
Casing Associates LLC USA 50,0

American Runner LLC USA 50,0
DAT-Schaub Casings (Australia) Pty Ltd. Australien 100,0
DAT-Schaub Polska sp. z o.o. Polen 100,0
DAT-Schaub (UK) Ltd. Großbritannien 100,0
Waikiwi Casings Ltd. Neuseeland 100,0
DAT-Schaub New Zealand Ltd. Neuseeland 100,0

Danish Crown Gmbh** Deutschland 100,0
Danish Crown Fleisch GmbH** Deutschland 100,0
Danish Crown Logistik GmbH** Deutschland 100,0
Oldenburger Convenience GmbH** Deutschland 100,0
Danish Crown Sp. z o.o. Polen 100,0

KOnZernüBersicht
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name der Gesellschaft

Direkter 
eigen-

tümer-
anteil %

sonstige tochterunternehmen von Danish Crown a/s
Danish Crown beef Company A/s Dänemark 100,0
Danish Crown salg og service A/s Dänemark 100,0
DC ii A/s Dänemark 100,0

Antonius A/S Dänemark 100,0
Steff Food A/S Dänemark 100,0

Danish Crown insurance A/s Dänemark 100,0
Aktieselskabet DC af 1. oktober 2010 Dänemark 100,0
scan-Hide A.m.b.a.* Dänemark 43,8

Kontrollhudar International AB Schweden 100,0
Plumrose UsA inc. UsA 100,0
Danish Crown UsA inc. UsA 100,0
Danish Crown U.K. Ltd. großbritannien 100,0
Danish Crown Holding gmbH** Deutschland 100,0
Danish Crown schlachtzentrum nordfriesland gmbH** Deutschland 100,0

Scan-Hide A.m.b.a.* Dänemark 13,1
Danish Crown s.A. schweiz 100,0
Danish Crown/beef Division s.A. schweiz 100,0
DAK AO russland 100,0
Danish Crown España s.A. spanien 100,0
Danish Cr foods 05, s.A. spanien 100,0
Ess-fOOD s.A.s frankreich 100,0

Desfis S.A.S Frankreich 100,0
sCi E.f. immobilier Orléans frankreich 100,0

SCI RP Bernay Frankreich 85,0
DC Trading Co., Ltd. Japan 100,0
Danish Crown AmbA, Korean Liaison Office Korea 100,0
Danish Crown K-Pack Ab schweden 100,0
KLs Ugglarps Ab schweden 100,0

Scan-Hide A.m.b.a.* Dänemark 8,1
Team Ugglarp AB Schweden 51,0

Scan-Hide A.m.b.a.* Dänemark 10,1

name der Gesellschaft

Direkter 
eigen-

tümer-
anteil %

assoziierte Unternehmen
Daka a.m.b.a. Dänemark 48,2
Agri-norcold A/s Dänemark 43,0
Danske slagterier Dänemark 97,1
sPf-Danmark P/s* Dänemark 91,5
sPf-Danmark komplementarselskab A/s Dänemark 92,4

SPF-Danmark P/S* Dänemark 1,0
A/s Hatting-Ks Dänemark 91,9

Hatting-Vet ApS Dänemark 100,0
svineslagteriernes varemærkeselskab Aps Dänemark 91,9
saturn nordic Holding Ab schweden 50,0

Sokołów S.A. Polen 100,0
Sokołów-Logistyka Sp. Z o.o. Polen 100,0
Agro Sokołów Sp. Z o.o. Polen 100,0
Sokołów-Service Sp. Z o.o. Polen 100,0

*)  ist an mehreren stellen in der Konzernübersicht genannt
**)  Die folgenden Unternehmen, die in den Konzernabschluss einfließen, haben die Aus-

nahmebestimmung gem. § 264, Abs. 3 des Handelsgesetzbuches (Hgb) genutzt: Danish 
Crown gmbH, Danish Crown fleisch gmbH, Danish Crown Logistik gmbH, Oldenburger 
Convenience gmbH und Danish Crown schlachtzentrum nordfriesland gmbH.

Das Verhältnis zur Tochtergesellschaft ist versetzt dargestellt.
Fettdruck = Muttergesellschaften in Unterkonzernen
Kursivdruck = Tochter-Tochter usw.



leverandørselskabet  
danish crown amba
marsvej 43 
dK-8960 randers

tel.: +45 8919 1919
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dc@danishcrown.dk
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